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Oer Z .
R

.
III über dem Ozean .

Zwischen Azoren und
Bermudas .

L. Fried richshaftn , 13 . Okt . lEig . Draht -
ber . I Da die Sendanlage des L. 126 ttur aüf
2500 Kilometer Entfernung reicht, ist der Li,st -
schiffbau Zeppelin nunmehr auf indirekte
Nachrichten von der Fahrt angewiesen .

Eine heute sriih 7 Uhr vom L. Z . 126 abgege¬
bene fnnkcntclegraphifche Meldung traf auf Um -
wegen erst um ll Uhr in Friedrichshofen ein .
Die Uebermittelnng der Meldungen ersolgt ge -
aenwärtig noch durch die Dampfer „M üuche n "
«nd „C l e v e l a n d "

. Die Morgenmeldung be¬
sagt. daß das Schiff mittlerweile über den
Azoren sein wird .

Eine Meldung von 12 Uhr mittags
bestätigt das Eintreffen über den
Azoren .
'
. Um wieber in direkte suukeutelegraphische Ver -

bindung mit L. Z . 126 zu gelangen , ist der Lust -
Ichissbau Zeppelin gegenwärtig daran , neue
empfindliche Empsangsapparate
auszustellen . Man rechnet damit , das? die neue
Station heute abend wieder direkt Nachrichten
aufnehemn kann .

. w. N e u y o r k , 13 . Okt . sFunkspruch . ) Nach
einem Äabeltelegramm . das heute morgen von
T e r e e i r a auf den Azoren eintraf , steht das
Luftschiff „Z . R . 3" in drahtloser Verbindung
wn diesem Ort . Mau erwartet , datz das Luft -
schiff den Ort heute « m 3 Uhr westeuropäischer
Zeit passiert .

*

l . Friedrichshafen . 13 . Okt . „8 . Z . 126"
«tat 3,35 Uhr nachmittags die Azoreninsel
.vayal passiert . AnBordalleswohl .
steifer Nordweftwind , gute Geschwindigkeit , gn -
tes Wetter .

Die Meldung , die wir weiter oben brachten ,
das; das Luftschiff die Azoren passiert habe , ist
nach diesem letzten Telegramm so aufzusassen ,
daß das Luftschiff von Osten kommend , zuerst
die erste Insel Sao Miguel passiert hat .

*
t . Neuqork , 13 . Okt . Die letzten Nachrich -

>en von „Z . R . 3 trafen hier ein . als er sich den
Uzoreu näherte . Die Marineftation in

e r i o n hält ihre Verbindung mit „Z . R
?.«« auf weiteres aufrecht . Das Luftschiff
ttndet sich augenblicklich 3 .20 Uhr nachm.^ elegrammaustansch mit Merion .

be¬
im

t . Berlin , 13. Okt . Die Funkstelle der
., -celegraphen -Union " meldet : Der Zeppelin be-
Wdet sich in ständiger Verbindung mit der
Marineftation von Washington . Das Luft -
Msf hat fast die Hälfte feiner Fahrt in
J8 Stunden wohlbehalten zurückge¬
he K t. Vor ihm liegt die nächste Strecke bis zu
l'e« Bermudas - Inseln , die noch 3000 Ki¬
lometer beträgt und keine Gelegenheit für eine
eventuelle Zwischenlandung bietet .

*

t. B - rlin , 13. Okt . Die Funkstation N ord -
° e - ch meldet 3 Uhr 5 nachm . : „Z . R . 3 " ist seit
7 Uhr in guter Funkverbindung mit C h a t h a m
'n Nordamerika . Weitere Nachrichten folgen .

*

, w . Berlin , 13 . Okt . Die amerikanische Küsten -
natiou C h a t h a m meldet , sie habe wahrgenom -
«um , datz das Luftschiff „Z . R . 3" um 3 Uhr 30
~ <l« . mit dem Lloyddampser „Sierra Ben -

0 « a" in Verbindung gestanden habe .
*

. s . Paris , 13 . Okt . Der Eiffelturm
wpsing heute abend eine Funkmeldung vom

'$ • R . 3"
, ans der der genaue Standpunkt des

Schisses nicht ersichtlich ist . Nur soviel geht
^ ra„ s hervor , datz das Schiff sich in flotter
'^ ahrt westlich der Azoren . Kurs auf

' e Bermudas Inseln , befindet und datz
" n Bord alles in Ordnung ist .

Der Eindruck in Amerika .
Frankfurt. 13. Okt . Der „Frankfurter Ztg."

wird aus Neuyork gekabhlt :
Nachricht vom Aufsteigen des L. Z . 126

wird hier stürmis ch begrüßt . Im Hinblick
Ii , die vorgerückte Jahreszeit , die die Gefahren

Fahrt naturgemäß erhöht , glaubt man eini -
® rutt 'ö Zur Besorgnis zu . haben . Die Met -

^ berichte des Marineministeriums melden
' cylechtes Wetter und ausgedehnte
7- iefs von großen Teilen des Atlan -
tte .

w Neuyork , 13 . Okt . ( Funkspruch ) . Wie aus
^ akehurst gemeldet wird , erklärte der Rom -
mawdenr Deem von der Luftstation Lakeburst ,° aß alle Vorbereitungen für den Empfang des

R . 3 getroffen seien . Mehrere IM Manu

seien für die Landung des Zeppelin in Bereit -
schaft . Eine Feierlichkeit sei nicht g e -
plant . Der Z . R . 3 werde , falls der Wind
günstig sei , gleich nach der Ankunft in einen
Schuppen gezogen und vom Publikum sernge -
halten werden , bis das Wasferstofsgas durch
H e l i u m g a s ersetzt sei . Der Luftkreuzer
werde noch unter der Obhut der deutschen Be -
satzung und der amerikanischen Beobachter blei -
ben , bis verschiedene Probefahrten erfolgt seien ,
wobei die Tauglichkeit des Zeppelin unter den
neuen Verhältnissen festzustellen sein werde .
Wann die deutsche Besatzung abgelöst
werde , sei unbestimmt , da vorläufig kein He -
linmgas verfügbar und die Beschaffung des
neuen Stoffes erst nach weiterer Geldbeivilli -
guug durch den Kongreß möglich sei . Ander -
seits könnte das Helium des Luftschiffes „She -
uaudoah " verwendet werden .

Oer „Luftschiffbau Zeppelin" geht
nach Amerika .

t . Berlin , 13 . Okt . Die „Vossische Zeitung "
meldet : Dr . Karl Ar » stein , der Erbauer des
Z . R . III reist mit dem ganzen Inge -
nieurkorps der Friedrichshofen er
Z e p p e li n w e r f t , mit allem Justruktions -
Material und den Modellen am 1 . Novem -
ber nach Aron im Staate Ohio , wo die
Zeppelinbanten im Rahmen der Goodyear Cor -
poration , einer amerikanischen Fabrik , fortg 'e -
führt werden . Dr . A r n st e i n ist der Chef -
konftrukteur der Zeppelinwerke und hat die
letzten 60 Luftschiffe . darunter die
Kampfluftschiffe , erbaut . Gr hat an der
Technischen Hochschule in P r a g studiert und
war dort eine Zeitlang Professor .

Die englische Presse über „£ . I . 126 " .
t . Lonbon , 13. Okt . Ueber die Amerikareise

des „L . Z . 126" wird in allen Blättern aus -
f ü h r l i ch berichtet . Schon gestern wurde
die große Befriedigung darüber Hervorgehoben ,
daß eine englische Filmfirma sich die Verbrei »
tun « des Fahrtfilms anf der ganzen Welt ge -
sichert hat , und daß es keine amerikanische
Firma ist .

Stegerwald für die RechiskoaUtion
wn . Kölu , 13 . Okt . In einer Vertretersitzung

der Christlichen Gewerkschaften nahm Abg .
Stegerwald in einem längeren Vortrag zu
den politischen und geistigen Strömungen der
Gegenwart Stellung . Er entwickelte u . a . die
Gründe , die nach seiner Meinung die Heran -
ziehuug der Deutschnationalen zur
verantwortlichen Mitarbeit in der
Reichsregierung notwendig machen . Die deutsch -
nationale Volkspartei und die deutsche Volks -
partei vertreten zusammen 76 Prozent der
k a u dw ^ r t s ch a f tli che u Produktiven .
Diese für Deutschland so bedeutsamen Kräfte
dürfe man nicht dauernd in Oppositionsstellung
zum Staate stehen lassen , zumal da die Land -
Wirtschaft heute für Deutschland viel mehr als
vor 1914 bedeute , wie sie auch bei Schaffung
der Renten mark mit 50 Prozent der
Haftsumme herangezogen wurde . Den boden -
ständigen Teil des deutschen Volkes im katholi¬
schen und evangelischen Lager zu einer vernünf -
tigeu gesamtpolitischen Staats - und sozial -
politischen Auffassung zu bringen , müsse eine der
großen Aufgaben der christlich - nationalen Ar -
beiterbeweguug in Deutschland sein .

Der P r o t e st a n t i s m u s sei in Deutschs
land eine ganz andere geistige Macht als der
Sozialismus . Er mache eine geistig bedeutende
Entwickung über die nicht zu entbehrende chari -
tative Tätigkeit durch , während der Sozia -
l i s m u s als g e i st i g e Macht z u f a m -
me n breche . Wenn die Katholiken und Pro -
testanten künftig sich nicht verstehen lernten , so
sei auch die Einheit des Reiches nicht aufrecht
zu erhalten .

Stegerwald wies nachdrücklich die Annahme
zurück , daß er die Sozialdemokratie von jedem
politischen Einfluß ausschalten wolle , und den
Vorwurf , daß er die christliche Gewerkschafts -
beweguug nach rechts drehen wolle , oder D i k -
t a t u r g e l ü st e habe .

Nie WM MWimg »« Revko.
w . Paris , 13 . Okt . Die bereits gemeldete

zweite F e st st e l l n n g hinsichtlich der Aus -
führung des Londoner Protokolls , die
die Reparationskommission heute vormittag vor -
genommen hat , wird durch folgendes offizielles
Comnnique öffentlich bekannt gegeben :

I. Die Reparationskom Mission
stellt fest , datz Deutschland folgende
Matzuahmcn durchgeführt hat :

a ) Der Reichstag hat die dnrch die Repa -
r ationskommifsion verlangten iiotwendigen Ge -
setze für die Aussührnng des Sachverständigen -
planes angenommen .

b ) Die Aussührungs - und Kontroll -
o r g a n e . die im Sachverständigenbericht vorge -
sehen sind, sind zum Zwecke des normalen Funk -
tionierens eingesetzt worden .

es Gern ätz dem Bericht des Organisationsaus -
schnsses über die Reichsbank , die Reichseisenbahn -
gesellschast . sind die notwendigen e n d g ü l t i -
gen Konstituierungen angenommen wor -
den .

6j Dem Trust sind übermittelt worden
die Zertifikate der Reichseisenbahnobligationen
und die Zertifikate der industriellen Obligatio -
neu gemäß dem Bericht der Organisationsaus -
schnsse .

U. Die Reparationskommission
stellt s e st , daß Kontrakte abgeschlossen
wnrde » , die die Unterbringung von 800
Mill . Goldmark sicher stellen , sobald
der Sachverständigenplan ausgeführt . und alle
Bedingungen selbst erfüllt sein werden .

Diese Feststellung wird offiziell zur Kenntnis
der Regierungen gebracht , die das Londo -
ner Abkommen unterzeichnet haben , ferner zur
Kenntnis des Agenten für die ?1leparations -
zahlnngen und der B an ke n g r nppe , die mit
der Unterbringung der 800- Millionen -Anleihe
beauftragt ist .

Gilberl nach Europa abgereist .
London . 13 . Okt . ( W . ) Laut „Daily Telegraph "

ist der neuernannte Generalagent für die deut -
schen Reparationszahlungen . Senmonr Parker
Gilbert jun . am Samstag mit dem Dampfer
„Henri ck" zur Uebernahme seines Postens nach
Europa a b g e r e i st . Er hat sein Vertrauen
ausgedrückt , daß die deutsche Anleihe sowohl in
Amerika als auch iy Europa erfolgreich unter -
gebracht werde .

Die Priorität des Zinsendiensies.
Weitere Beschlüsse der Repko .

wn . Paris , 13 . Okt . Die Reparations -
kommiffion hat in ihrer heutigen Sitzung
beschlossen , die gemäß Artikel 218 des Versailler
Vertrages aus den Einnahmequellen des deut -
schen Reiches und der deutschen Staaten lasten -
den ersten Hypotheken teilweise aus -
z u h e b e u . Durch diesen Beschluß wird ein
Teil des deutschen Besitzes , der Einnahmequel -
len Deutschlands , für den A n l e i h e d i e n st
zur Verfügung gestellt .

Es ist bestimmt worden , daß der Zinsen - und
Amortisationsdienst der Anleihe eine sofortige
und vorbehaltlose Verpflichtung der deutschen
Regierung bildet , mit der der Gesamtbesitz und
alle Einnahmequellen belastet sind .

Der Zinsen - und Amortisationsdienst ge¬
nießen ei » Privilegium t . Ranges aus alle
Zahlungen , die in Ausführung des Daweö -
planes dem Generalagienten für die Repa -

rationszahlnngen geleistet werden .
Dieses Privilegium bezieht sich aus die Repa -
rationszahlungeu und alle anderen Zahlungen ,
die sich ans dem Friedensvertrag ergeben .

Die deutsche Regierung ihrerseits hat 14
Tage vor der Fälligkeit del Zinsen u .
vor dem Datum , an dem die Amortifativnszah -
lungen geleistet werden müssen , für die Repa -
rationszahlnngen die notwendigen S u in -
men zur Verfügung zu stellen . Die
Zahlungen genießen einen Vorzug vor
allen anderen Zahlungen und werden
garantiert durch die Bruttoeinnahmen des dent -
schen Reiches ans der Zollverwaltung und den
Stenern aus dem Tabak , Bier » nd Zucker , so -
wie aus den Nettoeinnahmen des Alkohol -
Monopols und jener Steuern , die gemäß dem
Schlußprotokoll der Londoner Konferenz even -
tuell eingeführt werden sollen .

Generaldirektor Oeser.
wn . Berlin , 13 . Okt . Der Reichspräsident hat

den R e i ch s v e r k e h r s m i n i st e r Oeser
infolge feiner Ernennung zum Generaldirektor
der deutschen Reichseisenbahnen auf feinen An -
trag von dem Amte a l s R e i ch s ver -
k e h r s m i n i st e r entbunden . Die Gr -
schäfte des Reichsverkehrsimnisteriums werden
bis auf weiteres vom Staatssekretär Kr ohne
wahrgenommen .

Londoner Abkommen
und Sozialismus .

Heute vormittag gehen in Berlin die Ver -
Handlungen zwischen Kanzler » nd Parteien über
die Umbildung der Reichsregierung weiter . An -
gesichts der großen Bedeutung , die bas Ergebnis
dieser Verhandlungen für unsere politische Zu -
kunst haben wird , ist es notwendig , immer wie -
der dazu Stellung zu nehjien . Der seit Wochen
währende Streit der Parteien geht um den Ein -
tritt der Deutschnationalen in die Reichsrcgie -
rnng . Der Streit hat sich nun so zugespitzt , daß
die Entscheidung nur noch beim Zentrum liegt ,
wo sie allerdings auch von Ansang an gelegen
hat . Das Ziel des Kampfes der letzten Tage
war eigentlich nur . die Verantwortung d <?s Zen¬
trums aus all dem Wirrwarr klar herauszu -
heben . Beim Zentrum liegt nun die Entfchei -
dnng darüber , welchen Kurs die innere Politik
Deutschlands in den nächsten Jahren nehmen
wird . Die Führer des Zentrums haben bis
jetzt den Mut nicht gefunden , sich zu entscheiden ,
ob sie in nächster Zukunft mit Sozialdemokraten
oder mit Deutschnationalen arbeiten wollen . Der
eine Teil des Zentrums möchte nach links , der
andere , vor allem die Landwirte , wollen
nach rechts . Die Zentrumsführer möchten sich
dadurch aus der Verlegenheit ziehen , daß sie sür
Beibehaltung der jetzigen Zusammensetzung der °
Regierung eintreten .

Aber die Forderung nach Umbildung der
Reichsregierung ist eine notwendige Folge
nicht nur der letzten Reichstagswahlen , sondern
auch des Londoner Abkommens . Die
Wahlen am 4 . Mai haben , wie zahlenmäßig fest -
steht , das Schwergewicht im Parlament nach
rechts verschoben. Um den Folgen auszuwei¬
chen , hat man sich bisher mit einer Halbheit ge-
Holsen , mit einer Regierung , die keine Mehr -
heit im Parlament hinter sich hat , sondern von
Fall zn Fall sehen muß , wie sie die nötige An -
zahl von Stimmen zusammen bekommt . Mit
einer solchen Regierung kann man sich vorüber -
g'ehend abfinden , aber sie ' kann nicht zum Dauer -
zustand werden , weil sie keine Gewähr für eine
ruhige und stetige Entwicklung der Politik bie -
tet . Wir brauchen aber jetzt nach der Wendung
in der äußeren Politik eine in ihrer Arbeit
parlamentarisch gesicherte Reichs -
regieruug . Die Sicherung ist nur möglich
durch Zuziehung der Deutschnationalen oder
der Sozialdemokraten zur Mitregierung .
Reichskanzler Marx hatte den schönen Gedan -
ken , beide Parteien für die Mitarbeit zu ge -
Winnen . Der Plan des Reichskanzlers war von
vornherein nur ein Verlegenheitsprodukt , das
dem Zentrum über seine inneren Gegensätze hin-
weghelfen sollte . Er ist undurchführbar , weil
die Gegensätze zwischen Deutschnationalen und
Sozialdemokraten unüberbrückbar sind . Der .
Plan des Kanzlers ist aber auch undurchführbar ,
weil er mit dem nun einmal bestehenden parla -
mentarischen System nicht in Einklang zu brin -
gen ist . Die „Frankfurter Zeitung " sagt ganz
richtig : Es ' ist ein Mißbrauch des Parlamentär «-
schen Systems , wenn man glaubt , es mußten
möglichst immer alle Parteien in der Regierung
vertreten sein , damit eine auf die andere auf -
passen könne .

Das hätte man von Ansang an zu dem Plan
von Marx sagen müssen . Es ist in der Tat ein -
mal so , daß im parlamentarischen System Re -
gierung nnd Regierungsparteien einer Oppo -
sitiou gegenüber stehen , das muß so sein ,
denn die Opposition ist dir notwendige Kop -
trolle , und ist , wenn sie richtig handelt , das mah -
nende Gewissen für die Regierungsparteien .
Es wäre verfehlt , diese Kontrolle auszuschalten .
Wie wenig aber selbst unsere Politiker , die sich
Demokraten nennen , von den Notwendigkeiten
des Parlamentarismus durchdrungen sind , zei¬
gen die Reden führender Demokraten , in denen
sie begeistert von dem Plan des Kanzlers spre -
chen . C's wird von diesen Politikern als ein
Verbrechen bezeichnet , die Sozialdemokratie
in die Opposition zn drängen , aber merkwürdi -
gerweise finden sie es ganz natürlich , daß die
Deutschnationalen , die stärker sind als die
Sozialdemokraten , d a n e r n d in Opposition
stehen . Was den Herren aus der einen Seite
ein Verbrechen am Volke ist, ist ihnen auf der

anderen Seite eine politische Notwendigkeit .
Unsere Parteien , die bisher geherrscht haben ,
können sich nicht an den Gedanken gewöhnen ,
datz im Ablauf des politischen Geschehens auch
einmal der Gegenseite die Macht zufällt .
Man versteckt nun den eigenen Machtanspruch
hinter allerlei Phrasen . Aber die ganze Hohl -
heit dieser Phrasen enthüllt sich , wenn man die
Dinge nüchtern und ohne Parteivoreingenom -
menheit betrachtet .

Das Londoner Abkomme » zwingt uns zur Lö -
sung ganz bestimmter politischer Aufgaben und
zwingt uns , l>e auch in einem ganz bestimmten
Sinne durchzufuhren . Wir haben i,ier schon
mehrfach von den Notwendigkeiten gesprochen , die
sich ans dem Londoner Abkommen für unser ge -
, amtes politisches und wirtschaftliches Leben er -
geben , ^ a das Schicksal jedes einzelnen von der
richtigen Durchführung des Londoner Abkcvn -
mens abhangt , jo kann nicht oft genug davon ge-
sprochcn werden . Das Londoner Abkommen
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zwingt uns , zu zahlen . Es zwingt uns zu spar -
samster Wirtschaft im Haushalt des Staates , es
zwingt uns . die höchstmöglichsten Steuern zu er -
heben und einen höchstmöglichsten Betrag dieser
Steuern für die Kriegsentschädigung zu ver -
wenden . Alles hängt von einer geordneten
Wirtschaft im Staate ab .

Die Jahre seit Ausbruch der Revolution bis
zur Stabilisierung der Mark im Winter 1928
zeigen uns den deutschen Staat und die deutschen
Finanzen in vollster Unordnung . Die Partei ,
die den maßgebenden Einfluß auf die Gestaltung
dieses Bildes hatte , war die deutsche Sozial -
demokratie . Sie hat jahrzehntelang ihre
Anhänger zu dem Irrtum erzogen , daß es nur
notwendig sei , die Steuern zu erhöhen , um die
notwendigen Mittel Für alle Ansprüche an den
Staat zu gewinnen . Die Erfahrung lehrt aber ,
daß von einer gewissen Grenze ab der Staat
seine Ausgaben nicht mehr durch Steuern decken
kann . Als diese Grenze in den letzten Jahren
überschritten war , hat die Sozialdemokratie zu
■dem Mittel der künstlichen Geldvermeh¬
rung gegriffen . Was daraus geworden ist,
wissen wir alle : die Inflation .

Die Urteile der internationalen Welt stim -
men in der Auffassung überein , daß die Grund -
läge einer gesundeil Finanzwirtschaft des Staa -
tes die Voraussetzung für die Erhal -
tung des Geldwertes ist . Diese Ersah -
rung ist schon seit Jahren bekannt , aber
trotzdem hat die Sozialdemokratie , solange
sie an der Macht war , nicht den Mut gefunden ,
die Ausgaben des Staates auf das notwendige
Maß einzuschränken . Als es im Augenblick
höchster Not , im Spätjahr 1923, keinen anderen
Ausweg mehr gab , da hat die Sozialdemokratie
ihren Minister aus der Reichsregierung abbe -
rufen und hat den anderen die schwere Aufgabe
überlassen , den bitteren Kampf um die Herab -
fetzung der Ausgaben durchzukämpfen .

Diese Erfahrungen , die wir mit der
Sozialdemokratie bisher gemacht haben , veran -
lassen uns , gegen eine neue Beteili -
gung der Sozialdemokratie an der Reichs -
regiernng Stellung zu nehmen . Ihr Pro -
gramm steht in unversöhnlichem Gegen -
satz zu dem Programm , das uns zur Durchfüh -
rung des Londoner Abkommens aufgezwun -
gen ist . An der Spitze dieses Zwangspro -
gramms steht mit großen Lettern : Strengste
Sparsamkeit . Sozialismus , wie ihn heute
die Massen auffassen , und Sparsamkeit im Staat
können nicht in Einklang gebracht werden .
Deshalb treten wir dafür ein , daß Mitglieder
der Deutschnationalen Partei zur Verantwor -
tung für die Regierungsgeschäfte herangezogen
werden . Wir sind der Auffassung , daß die
Kreise , die hinter der deutschnationalen Partei
stehen , große Teile der Landwirtschaft viel eher
auf eine sparsame Wirtschaft dringen werden ,
als die Sozialdemokratie . Wenn wir das Lon -
doner Abkommen mit Erfolg durchführen ivol -
len , dann müssen wir uns von allen Einflüssen
des Sozialismus auf Politik und Wirtschaft frei
halten . Sozialistischer Einfluß wäre eine ver -
hängnisvolle Hemmung im Kampf mit der in -
ternationalen Konkurrenz . . X

Wird aufgelöst ?
g . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Heute vormittag 10 Uhr tritt die Reichs -

tagsfraktiou des Zentrums zusam -
men , um die Entscheidung zu treffen , von
der - abhängt , ob Deutschland eine Regierung
von Zentrum , Deutscher VolkSpartei , Bayeri -
scher Volkspartei und Deutschnationalen be -
kommen wird , oder ob der Reichstag
a u f g e l ö st wird .

Daß die Auflösung des Reichstags eintritt ,
wenn das Zentrum sich nicht zu der Zu -
stimmnng der Politik der Deutscheu Volks -
partei entschließen kann , unterliegt kaum

noch einem Zweifel .
Wie wir bestimmt zu wissen glaube » , wird

die Deutsche Bolkspartei die Auflösung des

Anatole France 1%
Von Dr . Panl Landau .

Anatole France ist der bedeutendste Schrift -
iteller seines Volkes , der ideale Repräsentant
tn der Gegenwart gewesen , und wenn wir
Deutschen bei seinem Hinscheiden mit Verehrung
und hoher Achtung gedenken , so gilt unsere Hul -
digung gerade dem große « Geiste , der sich von
all dem freihielt , was im französischen Charak -
ter in den letzten Jahren so unheilvoll hervor -
trat . France ist stets ein entschiedener Gegner
des Revanchegeistes , der französischen Kriegs -
Hetze , der Haßpropaganda und all jener galli -
schen Leidenschaften geioefen , die über uns so
viel Unheil gebracht habe « . Der Weltruhm ,
der ihn in seinen letzten Lebensjahren auf
strahlt , galt diesem wahrhaft freien , echt mensch -
lich empfindenden , weltumfassenden Genius ,
der , fest ivutzelnd in dem Kulturboden seiner
Heimat , sich doch niemals in die engen Grenzen
einseitiger Betrachtung einschränken ließ .

Dabei ist France durch und durch Franzose
gewesen, ' aber noch mehr war er Pariser und
zwar ein Pariser vom Quai Malaquais . Einer
seiner schönsten und erlebtesten Gestalten , der
Gelehrte Sylvester Bonnard , wohnt an diesem .
Kai , und wenn er aus dem Fenster blickt , ge -
denkt er der Jugend und seiner Erinnerungen ,
die alle an dies denkwürdige Stück Paris , „die
Seine , ihre Brücken und den Lonvre "

, geknüpft
sind . „Ich habe den azurblauen Himmel ^ e -
schaut , der seine leuchtende Heiterkeit über die
Bucht vou Neapel breitet . Aber unser Pariser
Himmel ist beseelter , freundlicher und >geistrei¬
cher"

. Da ruht sein Blick auf den Händlern mit
alten Büchern , die an den Kais ihre Kasten ha -
ben , diesen „braven Geisteskrämern . die von
der Luft , von Regen , Fröst , Schnee , Nebel und
Sonnenschein so gebräunt find daß sie den alten
Statuen an den Kathedralen gleichen " : sie sind
seine . .besten Freunde "

. Solch ein armer Buch -
Händler war Frances Vater : in diesem Milien
ist er ausgewachsen , und in seinen Büchern lebt
die Bücherliebe und der Büchergeist fort . France

Reichstages in diesem Falle herbeiführen . Da -
gegen glauben wir nicht , daß die Deut -
sche Volkspartei ihre Mini st er ans
der Regierung zurückziehen würde ,
bevor nicht der neue Reichstag die neue Re »
gierung aufgestellt haben würde . Die Regie -
rung , die bis dahin die Geschäfte zu führen
hätte , würde nach etwaiger Zurückziehung der
deutfchvolksparteilicheu Minister wohl in ge -
fährlichem Maße eine Beute der Bestrebungen
werden , an deren Spitze Herr Dr . Wi r t h steht .
Und dazu ist besonders die Führung der Außen -
Politik in den nächsten Wochen zu wichtig für
die Lebensiuteresseu des deutschen Volkes .

Von den Entscheidungen der nächsten Tage
hängt die Einberufung des Reichstages ab .
Der Ae liest curat des Reichstages

trat gestern nachmittag zu einer Sitzung zusam -
men , um die Dispositionen für den Zusammen -
tritt des ReichStagsplenums festzusetzen . Für
den Fall , daß die Regierungsumbildung zu -
st a u d e kommt , hat der Äeltestenrat für die
nächste Plenarsitzung den Dienstag , den
21 . Oktober in Aussicht genommen . Als
Tagesordnung sind vorgesehen Beamtenfragen ,
Perfonalabbanverorduung , sowie Wohnuugs -
und Siedelungsauträge . Es ist jedoch möglich ,
daß zunächst in der ersten Sitzung eine Er -
klärung der Reichsregieruug er -
folgen wird . Kurz vor der Plenarsitzung wirb
der Äeltestenrat noch einmal zusammentreten
und endgültig die Dispositionen treffen .

Was das Zentrum anbetrifft .
so ist festzustellen , daß nach wie vor minde -
stens SV Prozent der Reichstags -
sraktion für eine Zusammenarbeit
mit den Deutschnationaleu sind . Bis
vor wenigen Tagen war die Stellung dieser
Mehrheit schwer , weil die maßgebende Zen -
trumspresse sowohl in der Reichshauptstadt wie
auch im Lande Herrn Dr . Wirth er -
geben ist . Diese Lage hat sich in den letzten
Tagen insofern etwas geändert , als der be-
kannte Vorstoß der Bayerischen
Volkspartei gegen Wirth eine merk -
liche Entlastung der Mitte uud des rechten
Flügels der Zentrumsfraktion herbeigeführt
hat .

Ein Konflikt im Rechtsausschuh .
V. Berlin , 13. Okt « <Eig . Drahtb .) Im

Rechtsausschuß des Reichstages kam
es heute zu einem aufsehenerregenden Kon -
s l i k t zwischen den bürgerlichen Parteien und
dem Vorsitzenden des Rechtsausschusses , dem
kommunistischen Abgeordneten Iwan Katz .
Die Vertreter der bürgerlichen Fraktionen er -
klärten zu Beginn der Sitzung , daß sie mit dem
Abgeordneten >iatz , der in der Reichstagssitzung
vom 29. August die deutschen Richter ' schwer be-
schimpft und auch die Mitglieder des Rechtsaus -
schusses beleidigt habe , nicht mehr zusam -
meuarbeiteu könnten . Sie verlie -
sen den Sitzungssaal , so daß der Aus -
schuß beschlußunfähig wurde Herr Katz
beraumte daraus eine neue Sitzung für Diens -
tag an . Die sozialistischen und kommunistischen
Mitglieder des Rechtsausschusses verlangten
vom Präsidenten Wallraff , daß der Aelte -
ftenrat heute abend sofort zu dieser Angelegen -
heit Stellung nehmen soll . Der Aeltesten -
rat hat das abgelehnt . Es fragt sich nur ,
ob der Rechtsausschuß unter dem Vorsitz des
Kommunisten Katz angesichts dieser Sachlage
überhaupt arbeitsfähig sein kann .

Kulturtagung der D.V.P .
iv . Berlin , 12. Okt . In der heutigen Schluß -

fitzuug der Kulturtagung der Deut -
scheu Bolkspartei behandelte Abgeord -
neter Josef Buchhorn das Thema : „Die
Kunst als Ausdruck und Pflege des Deutschen
Volkstums "

: der preußische Kultusminister
sprach über „Kulturpolitik und Kulturarbeit in
Preußen "

, während über „Kulturpolitik in
Sachsen " Staatsminister Kaiser sprach . Der
thüringische Ministerpräsident behandelte die
Verhältnisse in Thüringen .

wurde nach Vollendung seiner Studien Biblio - I
thekar , und dieses jahrzehntelange Zusammen -
leben mit den vielen Folianten vertiefte die
Eindrücke aus dem „Kinderland , in dem sich die
alten Bände mit der Natur mischten .

" Auch als
dann den 37jährigen seine entzückende Erzäh -
lung „Das Verbrechen Sylvester Bonnards " be -
kannt machte und er etwa lg Jahre später als
berühmter Mann seinen Posten ausgab , hat er
sich in seinem Hang wie in einer „Bücherstabt "
eingerichtet . Viele seiner Gestalten seben in
einer solchen „papiernen Welt "

: mit Vorliebe
suchte er sich zum Schauplatz einen winkligen
engen Buchladen aus , in dem gelehrte Sonder -
linge geist - und witzreich plaudern , und er selbst
verdankt der Literatur fast alle Motive und
Bilder .

Eine gewaltige , fast allumfassende Bildung
spricht zu uns aus seinen Werken . Besonders
ist er im „ Irrgarten der Geschichte " zuhause
und hat sich aus seinen Lieblingsepochen einen
großen Teil seiner Stoffe geholt . Ein feiner
Kenner und Beseeler der Antike , stellt er doch
mit Borliebo nicht die Reifezeit griechischer Kul -
tur dar , sondern ihren interessanten Versall ,
jene grandiose Zwielichtstimmung , da über dem
Abendrot der alten Götter schon die Sonne des
neuen Gottes ausgeht . Dann reizt ihn auch das
geheimnisvolle Fortleben des Heidnischen im
christlichen Mittelalter , und er erzählt von St .
Satyr , der dem frommen Abt begegnet , von der
Teufcliune Venns und allerlei antikem Spuk .
In der neueren Geschichte ist es die Theologie ,
deren Probleme ihn anziehen . So hat er in
seinem meisterhaften Roman „Thais " die Bekeh -
rung der schönen Dirne durch den Mönch Paph -
nuciuS geschildert , um den Asketen selbst in
die Sünde zurücksinken zu lassen , hat in seinem
zweibändigem , von ernster wissenschaftlicher
Forschung zeugenden Geschichte der Jeanne
d 'Arc ein ebenso streng kritisches wie pfycholo -
gisch fein zergliederndes Krankheitsbild weib -
licher Frömmigkeit geboten . In seinem besten
Buch aus dem 18 . Jahrhundert , der „Bratküche
zur Königin Pedauque "

, dem sich ans dem Nach -
laß des philosophierenden Haupthelden „die
Meinungen des JSxöme Cognard " anschließen ,

Bayerische Volkspartei
gegen Reichsbannerorganisation.

Für Eintritt der Deutschnationalen in die
Regierung.

Würzburg . 12. Okt . Unter sehr starker Be -
teiligung fand am Sonntag die 7. Landesver -
sammlung der Bayerischen Volkspartei statt .
Ministerpräsident Held konnte ausGesundheits -
rücksichten nicht kommen . Der Vorsitzende ,
Präsident Speck , bemerkte zu den Verhandln «-
gen über die Erweiterung der Reichsregierung ,
daß den Bestrebungen der deutschnationalen
Bolkspartei Rechnung getragen werden müsse .

Der Vorstand der Reichstagsfraktion , Dom -
kapitular Leicht , bemerkte zu der gleichen
Frage , daß es eine Schande sei , daß der Reichs -
tag , der beinahe zu zwei Drittel aus bürger¬
lichen Vertretern zusammengesetzt sei , keine ge-
schlössen« bürgerliche Regierung zusammen -
bringe . Ueber das Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gold führte er aus , daß es
im Grunde genommen nichts anderes sei als
eine sozialdemokratische Organi -
s a t i o n , und es sei tief zu bedauern , daß sich
daran Leute vom Zentrum beteiligen .
Die Frage „ Zentrum und Bayerische Volks -
Partei " müsse zunächst aus der Stimmung der
breiten Schichten der Partei geklärt werden .

Zum Fall Hitler bemerkte Minister Os -
wald , daß es für die Bayerische Bolkspartei
nur die Frage gebe , ob der Grundsatz , daß vor
dem Recht jeder gleich sei , immer beachtet wor -
den sei. Man habe nicht immer den Eindruck
gehabt , daß bei dem Verfahren gegen die Hoch-
Verräter vom November dieser Grundsatz pein -
lich beachtet worden sei .

Die Finanzlage der neuen Reichs-
bahn-A -G.

Paris , 12 . Okt . Die Reparationskommission
teilt amtlich mit , daß der Kommissar für die
Reichseisenbahngefellfchaft Leverve gestern über
die bereits durchgeführten Arbeiten zur Konsti -
tuieruug der Gesellschaft Bericht erstattete . Alle
Vorkehrungen zur Ueberleituug der Eisenbahn
in die neue Gesellschaft seien getroffen . Die
finanzielle Lage der Gesellschaft sei am 1 . Ok -
tober befriedigend gesveseu . Tie Vorräte , Wa -
genbestände , Bankguthaben und Ueberschüsse
hatten einen Nettosaldo von mehr als 700 Mill .
Goldmark ergeben , welche Summe als B e -
triebskapital Verwendung finden werde .
Der Ertrag der Eisenbahn in den letzten Mo -
naten sei ebenfalls befriedigend gewesen . Man
habe Bruttoeinnahmen von ungefähr 12 9Jfill .
Goldmark pro Tag erzielt , was einem Netto -
ergebnis von ungefähr 15 Prozent gleichkomme .
Dabei seien die Einnahmen der Regie noch nicht
mitgerechnet , deren Uebergang in die Reichs -
eisenbahngesellschaft für den 16. November vor -
gesehen ist .

*
Der Zinsendienst der Anleihe.

(Von unserem Vertreter in Paris .)
s . Paris . 13. Okt . 10 Uhr 20 Min . lEig . Draht¬

bericht . ) Ueber die Anleihe wird über London
heute abend folgendes !bekannt : Die Zinsen
siwd halbjährlich zu bezahlen und zwar am 15 .
September und IS . Oktober . Zum ersten -
mal sind die Zinsen in Höhe von 1Yi Mil¬
lionen Pfund a m 15 . April 1925 zu zahlen . Es
ist in London vereinbart worden , daß die An -
leihe nur bis Freitag , den 17 . Oktober 1924, ge-
zeichnet werden kann . Außerdem ist vereinbart
worden , daß alle Abschnitte , die außerhalb Eng -
lands gezeichnet sind , erst frühestens nach 2 Iah -
ren auf den Londoner Markt ge.wvrfen werben
sollen .

Vevorstehnde Räumung von Remscheids .
wn . Remscheids 13 . Okt . Nach einer Mittei -

lung der französischen Kommandantur an die
Stadtverwaltung werden die französischen
Besatzungstruppen am 2 2. Oktober
zurückgezogen .

hat er in alle Abgründe des Aneien regime
hinabgeleuchtet und doch auch dabei das freie
Lachen Rabelais '

angeschlagen . „Die Götter
dürsten " enthält ein höchst lebendiges Gemälde
aus der Revolution . Trotzdem ist France we -
der ein Historiker noch ein Geschichtsgläubiger .
Vielmehr setzt er wie Goethe gewichtige Zwei -
fei tn die Möglichkeit, , die historische Wahrheit
zu ergründen , und hält alle Ouellen für uu -
zuverlässig , wie er das in seiner tiefsinnigen Er -
zählung „Putois " dargetan . Dieser Putois ist
ein wesenloses Phantasiegeschöpf , durch eine
Notlüge zufällig entstanden , und doch glaubt die
ganze Stadt an sein wirkliches Dasein . Mit
einer gestaltenden Kraft , die an Swifts berühm -
tes Märchen von , der Tonne gemahnt , ist hier
das Trügerische aller Uebcrlieserung gekenn -
zeichnet . Was wir sür Geschichte halten , das ist
im besten Falle ein Mythos , höchstens eine
„Wahrheit "

, von Menschen für Menschen erdacht ,und im Hirn des Menschen verschiedener Zei -
ten spiegelt sie sich so verschiedenartig , wie etwa
die Religion Riqucts , des „Hundes von Herrn
Bergeret "

, sich von der seines Herrn unterschei -
det .

So mischt sich in die geschichtliche Darstellung
stets ein fremdes Etwas , eine ganz persönliche
Note , die zu der Objektivität historischer Schil -
dcrung im schroffsten Gegensatz steht . Man
könnte es seine besondere Form der Ironie
nennen . Er hat sie von Renan , dem anmutig
weichen Skeptiker , gelernt : aber sie ist bei ihm
schärfer , anschaulicher , dichterischer . Stets
klingt heraus , baß sich alles ganz anders ver -
halten hat , als man gemeinhin annimmt : stets
blickt ein spöttisches Lächeln durch die Seelen
seiner Personen hindurch , und wenn er auch
nicht ivie Shaw alles auf den Kopf stellt und
Napoleon als Dummkopf , Cäsar als Spießer
zeichnet , so ist es doch der unausgesprochene Ge -
gcnsatz zur heutigen landläufigen Anschauung ,
der ihn leitet . Die Tat des Pilatus , der den
Herrn verurteilte , verleiht dieser Gestalt ihre
weltgeschichtliche Tragik : in Frances Novelle
„Indens Prokurator " erinnert sich Pontius gar
nicht an Jesus : er hat damals so viele Juden
kreuzigen lassen ? wie soll er sich gerade auf den

Shanghai kapituliert ?
Abschluß eines Waffenstillstandes?

t . Berlin , 13. Okt . Dem „Berliner Lokal -
anzeiger " wird aus Reuqork aefunkt: „Affo -
ciated Preß " meldet ans Shanghai , daß die
Tschekiang -Truppen , die Shanghai gegen die
Kiang-Tfu -Armee verteidigten , kapituliert
haben. Ein Waffenstillstand sei adpe -
schloffen worden.

VerschiedeneMeldungen
Aushebung eines kommunistischen wafseniagers .

t . Berlin , 13 . Okt . Die Abteilung I- des Po -
lizeipräsidiums beschlagnahmte gestern in einem
Hause der Grenzstraße im Norden Berlins ein
reichhaltiges Waffenlager der K .P .D . Außer
zahlreichen Pistolen wurden auch selbstgefertigte
Handgranaten und Sprengbomben desselben
Systems gesunden , das bei dem Potsdamer
Attentatsversuch sestgestellt wurde .

Neuer Haftbefehl gegen Schulz -Förster.
w . Budapest , 13. Okt . Der Untersuchungs -

lichter hat gegen Schul z-F örster einen
Haftbefehl erlassen und auch im ganzen
Lande seine steckbriefliche Verfolgung
angeordnet . Schulz hätte sich im Sinne des
Freilassnugsbescheids nur in dem von ihm be-
zeichneten Orte aufhalten dürfen . Bei feiner
Freilassung gab erNagyteteny als Aus -
enthaltsort an , ist aber geflüchtet . Wegen
dieser Uebertretung der Polizeivorschrift ist der
Steckbrief erlassen worden .

w . Wien , 12 . Okt . Der in Preßburg ver -
haftete Mann , in dem man zuerst T i l l e s s e n
zu erkennen glaubte , wurde auf Grund des Er -
mittelnngsverfahrens im Wiener Sicherheit -
Büro als der seit 1918 von der Staatsanwalt -
schast in Kottbus und später von mehreren Be -
Hörden wegen schweren Einbruchsdiebstahls ge -
suchte , wiederholt vorbestrafte angebliche
Pfälzer Paul Adolf B i s ch o s s k y festge -
stellt , der mit dem Attentat auf Erzberger
nichts zu tun hat .
Die „ Shenandoah" in San Diego eingetroffen.

t . London , 13. Okt . Das amerikanische Luft -
schi ff „ S h e n a n d o a h" hat die k a l i f o r -
nische Küste am Samstag erreicht und '
wird einen Tag in San Diego bleiben , da die
hinterste Gondel repariert werben muß .

Schweres Unglück durch ausströmende Gase .
Berlin , 13 . Okt . Nach einer Meldung des

„Vorwärts " aus Halle wurden heute morgen
in der chemischen Fabrik von Julius
Skol in Ammendorf durch das Aus -
strömen von Gas neun Arbeiter ge -
tötet und sieben so schwer verletzt ,
daß sie in bewußtlosem und in sehr bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus verbracht werden
mußten .

Millionenschwindel.
w . Berlin , 13 . Okt . Die Inhaber der Firma

H . E . Richter & Co . in der Ritterstraße zu Bei »
lin , der Kaufmann Erich Appenhagen und der
Kaufmann Fritz Neuster sind unter Zurücklas -
sung von M i l l i o n e n s ch u l d e n geflüchtet .
Die Inhaber der Firma kauften in Berlin und
in der Provinz für die Londoner Firma Epp -
stein Artikel , vor allem Kristallwaren uud
Broncc , die für die Ueberseeausfuhr geeignet
waren , zahlten mit Wechseln und Schecks und
erklärten , daß die Londoner Firma jeden Be -
trag nach Deutschland schicken werde . Als nun
die Wechsel und Schecks präsentiert wurden , er -
gab es sich, daß sie vollkommen wertlos sind .
Die Schwindler haben die gekauften Waren
zum größte » Teil weiterverkauft und den
Erlös für sich behalten . Als die Kriminalpolizei
einschritt , waren die beiden mit ihren Frauen
bereits verschwunden . Ein Teil der erschwin -
delten Waren wurde in ' Köln beschlagnahmt .

einen besinnen ? Auch Maria Magdalena und
Paulus sehen wir heute im Heiligenschein der
Bibel : bei France wendet sich die anständige
Römerin entsetzt von der Dirne ab , und der
Prokonsul Gallio stößt sich nicht an der Reli -
gion , sondern an dem barbarischen ungepsleg -
ten Aeußeren des Apostels . Dante steht uns
hoch über Vergil : der römische Dichter aber
sieht in einer köstlichen Episode der „ Insel der
Pinguine " in dem Italiener , dem er in der Un -
terwelt begegnet , nur einen rohen nnd tollen
Phantasten . Indem France alle solche welthisto -
rischen Vorgänge im naiven Legendenton ,
scheinbar ganz unbefangen und treuherzig be-
richtet , macht er das Ketzerische uud Ironische
seiner Auffassung noch deutlicher .

Die ewige Zweifelsrage „Was weiß ich?" und
das pikante Lächeln der Paradoxie geben jedem
geschichtlichen Bilde Frances ein persönliches
schillerndes Kolorit . Aber Kälte und Unsicher -
heit können trotzdem nicht auskommen : dazu ist
viel zu viel natürliche Güte in allem , was er
schrieb . In einer viel genannten Stelle hat er
einmal zu Zeugen und Richtern des Lebens und
der Kunst die Ironie und das Mitleid ansgeru -
sen . „Ironie und Mitleid sind zwei gute Rat -
geber : die eine macht uns mit ihrem Lächelndas Leben liebenswert , die andere mit ihren
Tränen macht es uns heilig .

" Dies große und
freie Mitleid stempelt den Skeptiker und Jroni -
ker erst zum eigentlichen Dichter , läßt ihn zum
Verteidiger einer Weltanschauung werden .
Durch sein Gefühl für das Ursprüngliche und
Natürliche wird der Zergliederer der Kulturen
zu einem Ergründer der Kinderseele , der nicht
nur seine eigene Jugend , sondern die ganze
Jdyllik der ersten Lebensjahre in seinen feinen
Erinnernngsbüchern mit zartestem Verstehen
festgehalten hat . Der reine Ton des Märchens
gelingt ihm . wenn auch freilich in der altklugenArt Perraults , nicht in der naiven der Grimm ,und gerade an seinem ersten Kunstwerk , dem
„ Sylvester Bonnard " wirkt dieser Ton der
Feengeschichte und der Kindersprache so rührend
in der Spieglung eines alten Professors . Dnrck
diese Kraft des Mitfüylevs und Mitleidens ist
er auch aus unsruchtbater Spötterei mtd tatea -
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Letzte Funkmeldungen .
». Berlin . tS . Okt . Wie die Funkstelle d«r

„ Telcgraph . - Union " beobachtet , verhindern starke
Luftstörunacn bis J49 Uhr abendS die ^ nnkver -
ttändianna von H .R . S nach Station Norddeich .
Nach einer späteren Meldnnn lassen die Lust -
ftörunnen nach und ist mit baldigem Wechselver -
kehr »wischen Z .R . S und Norddeich an rechnen .

t . Berlin . 12 . Okt . Die Funkstelle Norddeich
teilt mit : Z .R . S hat g .SS nachmittaas lM .E .Z .j
Cap Ortegal lNordwestecke « panienss pas¬
siert . Das Lustschiss hat somit , beaüustint durch
die Witterung den sonst so stürmischen G o ls o o n
Biscaya Überauert . Da Z .B . S die süd -
westliche Richtnna beibehält , «eht die ?^ahrt wahr -
scheinlich über die Azoren - und Bermuda »
Inseln .

t . Berlin . 11 Okt . Z .R . B hat um 9 Uhr -
abends wcsteuroväische Zeit (10 Uhr M .E .Z .j
Cap Cornua sNordweftecke Spaniens passiert .
Südwestwind 1l) w sec . 00 Kilometer Stnnden -
»eschwindiakeit . Richtung Azoren . An Bord
alles wohl .

w . FriedrichShase » . IS . Okt . Z .R . 8 flog
IS Uhr nachts ISGradwestlicherLänaein
der Richtnna Azoren .

w . Friedrichs Hasen . IS . Okt . Standort
des Z .R . 3 4.17 morgens aus der Linie
Nordwestecke Spanie » —Azore « .

t . Berlin . 18 . Okt . Ei » amtlicher Fnnk -
spruch von 4,80 Uhr moraeus meldet , daß
„Z .R - 8" ei « Viertel der Strecke zwischen der
Nordecke Spaniens und den Azoren zurückgelegt
hat .

w . Friedrichshasen . 18 . Okt . Ä .R . M befindet
sich im Bereiche der amerikanischen
Küstensnnkstationen . Obgleich Signale
zn hören find , stehen Meldungen über den
Standort « och aus .

t . B e r l i n . 13 . Okt . Die Funkstation der
„Telegraphen - Union " meldet : Die Verständi -
guug zwischen den amerikanischen Schissen und
dem Lustschiss war in der Nacht gut ; von da ab
wurde » die Funksprüche in den Vormittags -
stunden schwächer . Soviel kann aber gesagt wer -
den , dab an Bord alles w o h l a n f ist.

Frauksurt . 13 . Okt . Die Frauksurter Kuuk -
station hat angeblich heute vormittag 10,20 Uhr

Verbindung mit Z .R . 3 gehabt . Nach diesem
Funkspruch sei das Schiss schon weit westlich der
Azoren . s? s

w . Friedrichshofen . 13. Okt . Wie die Zeppe -
linwerft in Friedrichshofen » m 11.30 Uhr vor¬
mittags mitteilt , gelangen vom Luftschiff Z . R . 3
keine direkten F u n k ? e l e g r a m m e
mehr nach Deutschland . weil die öeut -
schen Funkenstationen sich oereits außerhalb
der Reichweite des Luftschiffes be-
finden . Die deutschen Empfangsstationen sind
jetzt lediglich auf die Äerichteritattung der
amxrikanifchen Kriegsschiffe und Funkfta -
tionen angewiesen .

Ein Gruß an die „Frankfurter Zeitung
" .

w . Frankfurt a . M . , 12 . Okt . Dr . Eckener ,
der Führer des „3 .R . 3" sandte der „Frank¬
furter Zeitung " folgenden Funkspruch :
„Nach einer gleichmäßigen Fahrt über das Mit -
telgebirge Frankreichs , wo es etwas böig war ,
überflogen wir um 3 .30 Uhr die französische West -
küste bei der Girondemündung und nahmen
Abschied vom europäischen Festland .
Wir fahren durchschnittlich SS Meilen ( 117 Kilo¬
meter ) in der Stunde , bei Südwind von ö—7
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Meter in der Sekunde . AlleSinbesterOrd -
nung . Die Stimmung an Bord ist vor -
z ü g l i ch."

Amerika in Erwartung des Zeppelin
t . Paris , 13 . Okt . In Lake hur st sind alle

Vorbereitungen für den Empfang deS Zeppelin -
luftfchiffes getroffen . Vor allen Dingen wurde
ein Ankermast aufgerichtet , an dem das Luft -
schiff für den Fall , daß stürmisches Wetter des
Luftschiff am Landen verhindern sollte , verankert
werden soll . Die Besatzung des Lustschisshafens
ist durch 100 Matrosen verstärkt worden . Der
Kommandeur von Lakehurst , C i e r e s , ist be ->
stimmt , das Luftschiff bei der Landung im Auf -
trag abzunehmen . Admiral Moffet wird
nicht zugegen sein , da er sich an Bord der „She -
uandoah " befindet . Ob das Weiße Haus beim
Empfang vertreten sein wird , steht noch nicht fest,
es ist aber unwahrscheinlich . Lakehurst war bis
gestern nachmittag ohne jede Nachricht vom Zex -
pelin -Luftschiss . Man nimmt an , daß der Zep -
pelin eine Stunde lang über Neuyork
kreuzen wird . Die Zeitungen bringen groß -
aufgemachte Berichte aus Friedrichshofen .

Wirtschafts - und Handelsteil.
Frankfurter Nörfe .

Tendenz : Aktien fester . Anleihe » erholt .
Frankfurt a . M ., 13 . Okt . lDrahtber . unseres

Franks Handclskorresp . j Bei Beginn des heu -
tigen Verkehrs war trotz des geringen Geschäf¬
tes die Stimmung nicht unfreundlich . Besondere
Momente , die die Börse hätten anregen oder der
Unternehmungslust einen gewissen Antrieb häi -
ten gewähren können , lagen nicht vor . Die zu-
versichtlichere Stimmung war besonders am
Aktienmarkt fühlbar , besonders für Montan -
und Chemische Papiere . Bei etwas regeren Um -
sätzen konnten Anilinwerte ihre Kurssteigerun -
gen fortsetzen . Auch für Montanwerte bestand
etwas Interesse . Am Elektromarkt zeichneten
sich Schuckert durch einen neuen Kursgewinn von
ca . 2 Billionen Prozent aus . sür die Werte der
übrigen Märkte war die Nachfrage unerheblich
und .deshalb blieb auch die Kursgestaltung voll -
kommen unverändert . Am Renten markt
dauerten vvrbörslich die Realisationen an , wo «
bei aber festzustellen war . daß die Aufnahme -
fähigkeit des Marktes heute williger als an den
Vortagen war . Bei der Eröffnung des ofsiziel -
len Verkehrs wurde man auch für diese Werte
zuversichtlicher und es kam zu leichten Kurö -
erholungen Sprozentige Kriegsanleihe waren
um 8 Md . gebessert , ausländische Renten da-
gegen vernachlässigt und neigten zur Ab -
schwächung .

Von Einzelheiten ist noch zu berichten , daß Ma¬
schinen - und Autoaktien auf letztem Stande er¬
öffneten . Zuckeraktien lagen nicht einheitlich .
Der Kassamarkt der Jndustriepapiere ließ bei
sehr ruhigem Geschäft mäßige Kursbesserunaen
erkennen . > - * - - < «-

Im weiteren Verlause blieb das Geschäft sehr
ruhig u «id die Tendenz behauptet .

Am G e l d m ar k t hält die Versteifung an .
Besonders starke Nachfrage besteht für Tages -
gelb . Geboten wird ein Satz von pr ^ Mille .
Monatsgeld ist dagegen vollkommen umsatzlos .
Der Zinsfuß beträgt schätzungsweise l l/ i. pro
Mille .

Fm internationalen Devisenveikehr ist
bei ruhigem Geschäft keine wesentliche Kursver -
Sicherung zu verzeichnen . Es wurden genannt :
die Mark mit 4.20 , der französische Franken mit
86 .85 in Pfundparität und 19.85 in Dollarpari¬
tät , das englische Pfund mit 4 .48K —4 .49 Dollar
Gegenwert .

Berliner Börse .
E ^ e K« rse vom 1» . Okt . Elektr . Hochbahn 54 .

ag 26% , Hamburg Südamerika 38 % , Nordd .
^ lond 4 .8, Barmer Bankverein 1 .3 , Berliner

Handelsgesell . 24. Darmstädt . u . Natl .- Bank S,
Deutsche Bank 10 .2 , Bochumer Guß 50.26 , Bude -
rus Eisen 10 . Dtsch . Luxemburg 53 .23 , Gelsen -
kirchen 56 .75, Harpener 80 , Hohenlohe 18 .50 , Ilse
Bergbau 14 .25 . Klöcknerwerke 30 . Laurahütte
5 .25 , Mannesmann 41 , Phönix 30 .50, Stinnes
Riebeck 37 , Rombacher Hütte 16 % , Stolberger
Zink 28 % , Deutsche Kali 42. Bad . Anilin 19 *S,
Elberfeldcr Farben 16 .50 , Höchster Farben 16 % .
Rütgerswerke 16 ^ . AEG . 8 .1 , Bergmann Elektro
12 , Elektr . Licht und Kraft 7 .25. Adlerwerke 2 .
Berlin Anhalter Masch . 4 .6 , Berlin Karlsruher
Masch . 65 .50, Daimler Motoren 2 % , Zimmer -
mannwerke IX , Hammerson & Co . 18 .50, Zell¬
stoff Waldhof 8 .8 , Charlottenburger Wasser 25 .
Gebr . Junghanns 8 .1 , Ver . Schuhsabr . Berneis
2 .1, Otavi 22, Deutsche Erdöl 3 .66 , Deutsch Pe¬
troleum 15 .

Märkte .
Schwememarkt in Bruchsal vom 11 . Oktober :

Angefahren wurden : Milchschweine 232, Läufer
65 . verkauft wurden Milchschweine 180 , Läufer
45. Höchster Preis Milchschweine Paar 24 M,
Läuser 80 Jl , häufigster Preis Milchschweine
Paar 20 M , Läufer 60 M , niedrigster Preis
Milchschweine Paar 12 Jl , Läufer 40 Jl .

Nürnberger Hopsenmarkt . Die Geschäftstätig -
keit am Nürnberger Hopsenmarkt ist eine
recht beschränkte . Schuld daran trage »
in erster Linie die noch immer ungenügenden
Zufuhren , besoniders in prima Ware . Die ge -
samte Wochenzufuhr in der Berichtswoche er -
reichte annähernd 1500 Ballen . Aber auch die
Nachfrage ist in diesem Jahre wohl meist mit
Rücksicht auf die immer noch fortbestehende
Geldknappheit nicht so stark und rege wie in
der gleichen Zeit der früheren Jahre ? sie bezieht
sich in der Hauptsache nur .mf grünfarbige
Hopfen und prima Sorten , die jederzeit auch
schlanke Abnahme finden . Der Wochenumsatz
belief sich aus nur 600 Ballen , fast durchwegs
erstklassige Ware , während die mittleren und
geringeren Qualitäten stark vernachlässigt oder
ganz unberücksichtigt bleiben . Die Stimmung
bei Wochenschluß ist als unverändert ruhig und
fest zu bezeichnen . ES notieren :

Prima Mittel Geringe
Marktklopfen 300—320 250—290 200—210
Gebirgshopfen 300—335
Spalter Landhopfen 300—400
Hallertauer 300- 340 270—290 200—260
Hallertauer Siegel 300—350
Württemberger 300—340 270—290 220—260

Für einige Posten Badener Hopsen wurden in
den letzten Tagen bis zu 335 Gm . pro Zentner
gehandelt .

Dem Nürnberger Hopfenmarkte wurden im
Monat September mit der Bahn 31 244 Zentner
lim Vorjahre 12 207 Zentner ) zugefahren , da -
von stammten drei Fünftel aus Bayern selbst
und der Rest kam ans außerbayerischen Län -
dern . Ab Nürnberg wurden im September
verfrachtet 6078 <2824) Zentner ? rund zwei Drit -
tel der Verladungen ginge » tn außerbayerische
Länder .

Am Saazer Markte bei größerer Ruhe No -
tierungen von 2800—3100 Kronen . Hn . der
öffentlichen Hopfensignierhalle tn Saaz wurden
bereits über 25 000 Ballen Hopfen der dies -
jährigen Ernte balliert . S .

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Angriffe gegen eine badische Holzfirma .

In der Tages - und Fachpresse erscheinen be-
sonders in der letzten Zeit gegen die Firma
Gebrüder HimMelsbach A .-G ., Freiburg im
Breisgau , gerichtete Angriffe wegen der Holz -
lieferungsverträge , welche die Vertreter der
Säge - und Holzindustrie dos besetzten Gebietes
mit dem LomitS «lirecteui - des licences und in
Verbindung mit den Ergänzungshieben ( coupes
«upplÄmentaires ) einzelne Firmen der Säge -

Industrie des besetzten Gebietes mit dem Lomite
«lirecteur des forßts der Interalliierten Rhein -

landkommission abgeschlossen haben . Die Firma
Gebrüder Himmelsbach teilt uns mit , daß sie
gegen die in Betracht kommenden Zeitungen
auf Grund der in den Artikeln enthaltenen Be -
leidiguugen und Unwahrheiten die Klage ein -
geleitet hat .

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstellen sieb in Billionen Prozent .
Deutsche Staatsimniere . l Fremde Werte .

Devisennotierungen :
w Berlin , 13 . Oktober

Zwangeanleibc
4% Baden . . >
do . V. 1908,09-14
dO. V. 1919 . .
3l/s0/0 abgeBi .
l ' I. OJnT. 1903,04

liess . v . 1899
Reihe . .
"J, abge »t.

Hessen
lessen . ,

Württemb .
% v. 1881-8«

iVa von ' 903
l°/fl Sächsische

Staatsanleihe
W. Sftoha . Rente

Banken
Beig.Mftrk .B&nkl 041

n

10 10.
0 .012

175
130
0 .55

1 .30
MOw
0 94

13. 10
0
_011

&2

1 .25

1 .30
1 30

0 .30

5w/0 Elim . v. 1903
5°/a Bosnien u.

Herzegowina

10 10. 15. 10

inUustriewerte .
rtUbring i. Ldsb .
Eiwwerke Kaisern.
G-ebr . Kahrv . .
Jonserv . Braun
,echwerke . .
ederfabrikSpichirl
.udwiesh. WiilimühU
■lodbg . Dar inst .
Südd . Met .-Akt .
i' OBckithtGummi. •
Wttrtt . El . Uee .
Sucker Rheing
ftebr . Adt . .

4 00

15 00
300

42 00
3 .20

JB .80
~
4 50

~
2.10 2 -10

ßuenos -Airet . .
Japan . • • • v
Konstantinopel
London
New -York . . . .
K,io de Janeiro
Amsterdam . . •
Brüssel -Antw . •
' hrtstiania . • •

Helaingtors . ••
Itaifen . . . . • »
lugoslavien . . •
Kopenhagen . •
Ussabon -Oporto

Prag
Schweiz
Sofia .
Spanien
Stockholm . . .
Budapest . . . .
Wien

10. Oktober
Geld Briei

12 .50

15. Oktober
Held Briet

164 .2$
Z0 .30
59 .9H
75 35
ia .43
6 .08

P
22 .16hd

mg
56 21

"
Ii

Unverbindliche ausländische Markkurie .
Zürich . 11 . Okt . 124 Cts . 13 . Okt . 125% Cts .
Amsterdam . 11 . Okt . 60,80 Cts ., 13 . Okt . 00,75

Cts .
Neuyork , 11 . Okt . 23,80 Cts .. 13. Okt . 23,80

Cts .
Pariser Börse .

Paris , 13. Okt . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 80 Francs .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Klend , Karlsruhe , Kaiseratraüe 209.

Alles zirka in Billionen Mark pro 1000.—

A.dler K»li

Rad . Lotomotiv
'
werke

Baidur
Hecker Kohle , . . .
Becker Stahl
(ienz . .
Brown Boveri
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Örindl er Zigarren
Grroßkrattw . Württemb .
Hansa Lloyd
Kaldburf ? Vi
Inae:

'orzugs -Äkt
lnatr . . . . . .
itterkrattwerke » . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt
(Cnorr
!Äwt ^ chah Bfiefl ,

tür das Badische Hand¬
werk . . . .

vlelliand Chem . . *
Meurer Spritznietall
Moni neer Brauerei
OfTenburger Spinnerei
Pax , Industrie - iind

ITandeifl -A.»G . .

24
fo

II
lÜ
120

9
17

4|

055s
75

0 .6

t' eterabgr . Int . . , . .
üaatattei Waggon . ,
Üodi ÄtWienenberger .
Russenbank . . . . .
^chuvag . . . . . . .
Sichel
Sloman . . . . . .
rabak -Hanaeis -A.-Ö. . .
Teichgraber . . .
l'vxtil Meyer . . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
ilfa
Zuckerwaren 8peck

WertbestSndipe Anlagen
Baa .Kohlenw .-Anl .

tiu/oMann h .Koh lenw .An i.
7°/a Sächsische Braun *

kohlenw . -Anleihe
)0/o Rhein -Main -Donau -

Gold -Anleihe . . . .
*°/q Neckarwerke Goiö -

Anleihe . . . . .
>% Preußische Kali -

Anleihe uro 100 kg
»% Sächsische Roggen¬

wert -Anleihe . Ztr .
W/« Öüdd . Festwertbank -

Obligationen
>0/oFreiburgerHolzwert -

Änleihenro Festimeter

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in « illionen e' rojient.

Fremde Werte .
Deutsche Staatspapiere .

Badinw.-Kohlen- Am.
6% Reichs -Anl .
3°,o do .
Dollar8ch .-Anw .
8% Pr . Con8ol8
8% Badeianl.*.1901
H ':0 . v.1875-80
4°/oBayr. E.B.Anleihe
aft Bayr. tlli .inl.
^ Ilr . tl .»nliibe
3 o Pf. E.B Prior. .

do .
B,o do . konv .

10. lu
978

87 _m
1 .40
1 .41

400

>°/p Max.am.inn.Siih.
A Mix. kont.(Ggld)
{% Mez. konv. innere
ll /2°/o M8x.Irriq.Anl.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
1% Türk . v . 1912
4VV°/o Anat . 8 . 1
5%Tehuantepec

10. Ii»
21 .00

10 .37

13. lt -
20 00

Transportwerte .

iiadische Bank
Jamst.undMat.-Bans
Deutsche Bank
Disconto -Ges . .
Dresdener Bank
Vletallbank . . .
Mitteid .Creditb .
Oest .Creditanst .
Rhein . Creditb .
Südd .Disk .-Ges .
Wiener Bankv .
Wurtt . Notenb .

Banken .
10 10
28

l n̂dustriewerte .
Boch . Bergbau
BuderusEisenw
Oeutsch-Luxcmb.BQW.
Gelsenk .» ergw .
Harpener Bergb
MannesmannRohren* l

78 .50
40 .50

10 2̂5

ifi
4010

Bergbau
Phönix Bergbau
l' ellus Bergbau
i.aurahütte . . .
Brauerei Wnlle

10. 10
3 .50

38 .25
2 .40
5 .10
7.00

13. f

41
510

Adler ftOppenb .
Zellst . KB 18 .50

BadeniaWelnh .
Bad . Anilin u . 3 .
1id.Miith.-F. Durlach
Bad. (Jhreiifib. Furt«
Bayr . Spiegelgl .

0 .69IUI
13 40

0 .70
19 35
15 00

CemiBi«. Hiiiilbiri
Chem . Albertw .

„ Griesheim
>. Wtiitr tirMecr

W
1625

«öoo
16.85

Daimler Motor . 2 .70 2 .85

Jtsch.GoldASilbcrsch.
Dtsch. Varlaasanstalt
Oyckerhoff& Widos.

Elberl . Farben .
Bl.Licht u .Kraft
Eis . Bad . Wolle
Emag Frankfurt
Bhrh & Schmer
Eßlinger Masch .
Ettlg . Spinnerei

abar » Scblaichsr
-einmachanikJettcr
fkf. Pakornyh Wittek.
Fuchs Waggon

Ganz Ludwig .
Gritzner Masch .
Grfln &Btlflnger

Haid & Äeu

10. lu .

i

18. l»
14 60
3

J .
°
7

U
5

ini ^ •
|

9

610
u 3 /w

1425
1.20
HO

1.05
1400

3.40
1 .10

0 .20
2750
1420

n 2i
?5 25
14 r

1900 171

Hanfw . Füssen .
Heddernh .Kupf .
Hocl > u .Tiefbau
HöchsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

KammgarnKaisarsl
Karlsr . Masch .
KlaiaSckanzlin&Back.
Knorr Heilbr . .
KraußLokomot .

Lameyer & Co.
Linoleumwerke

»lamirr Höcüet
McenuB(Stamm )

1 .50
8.25

1
u .75
8.00

13. 10.
13 30

2 4
°

75
4 .85
5 .75

1 .42
8 10

. m
4.SO
3 25
» 1 ?

1193

iVlotor Oberuael

Neckars . Fahrz ,

feters Union .
Pfilz. Nähm. Kaysar
Porzell . Wessel

tihtlnilektr.Mannhalni
Rhenan .Aachen
Ruckforthwerk .
Rütgerswerke .

Schlink & Co. .
ühnalipr. Frankenthal
ichramm, Lackfabrik
Schuhr . Berneis
Schuhfab . Herz
Bichel&Co.,Mannheim" mensElekt.Betrieb«

nalco Detm .

10 to
16 00

13. 10.
16-10 Trikotweb. Besigheim

10 10. 18. 10.

5.60 6 .50 übrenfibr. Furtwlogi

jä iô
6 50

Pin6elf .Nürnbg .

VoiptAHäffr.cr(Stammj
VoltohmSeilu. Kabel

14 .50

1.35
2 .40

14 25

2.30mWayß & Freitag 2 .95 2.95

i m
° 521612

18
Zollst .Waldh .St
Zuckerf . Wagh .

„ Krankentb
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

j
|

|

1m
iio

310
Ben? Motoren .
Deutsch . Petrol . liiE 3 .eo

15 00

PrUfen
Sie

beim Einkaui von Herren - Hemden meine Erzeugnisse , gleich Bielefelder Ausführung

von Mk . 5 40 Zöffir von Mk . 7 ®® an
mit doppeller Brust , 1 steifen und 1 welchen Kragen .

Vorteilhafte Preise , ** direkt au. Fabrikation .

Wäscheret u .
Wäschefabrik

Säjorpp
Lüden c

KAltLSKUHt ,
liernharilstxaUe 8
Kcke Lnüw . Wilhelmstr &iie
KaiserstraÜe A4 und 243
Amalienstraße 18
Waldatraße 64
Wilhelmstraße 32
AiiKUstnstraße 18
Schiller «traDe 18
Kni 'ipi ' - Allee S7

Gabelsberirerslraue 1, gecen
Uber der Lessingschule.

Rheiustraße 1B
durlaoh

Hauptstraße 15 .
BRUCHSAL :

Schloßslraüe L.
RASTATT

PoststraO

MhnunOTausch.
Tausche meine schone -J ,'itmratnuo

'jnunq mit
Vianlciide im ^ orbcrbauS . 2. Stock fcev Westl . adl -
lane « tflcti i! Z inmcrwolmung im 2 . oder ». s >oa
« leim wo Nach liebevem . funit Umiu .-Sveraüiuiia
■Mitoeboie untev Nr 1314 ins Taadlattburo erbt '

Wohnungstausch
Schone g-rofee S- ^ iinmeiwobnunn mit allem

« om,or >. ? >idmests,adk .icleaen , oeaen eine « rone
oder normale ■K 'SimmenDObiiunti am biesigen

an « «i » * *- Anged . unt Nr . 1332
oa s Tagblaltbüro erbeten .

Mfct Sottn,
Kl '

c? 6 «hott ». nätie « iarltvl ., gegen Uebernabme

Ta - U .
'

bll ^ . Mn .
UtU ' 1828 an

Zu vermieten
Btonenftt . 3 iSbÄ
Ht uimcr Herrn .,u n irin .
. ®.1' - an geb ,
ttnberl (Huvnar 2 gut
mobi, , betali 3 mma ,
eit ' ftt Lichl . ievar lämi .,
Wenft ., freie Lage . evtl ,
jiochitclle . ÄuofuhrUche
« ngcboic unter Nr . ia27
ms Zag latibüro er bei .

Tchützenllr . 3S, III 1k«
>ft ein mdi . Äin . m r an
ein . Herrn sof . zu verm

Miet-Gestiche
Gut möbliertes , rub .

Limmer
,n besseren . Hause . mV» ,
lichst Nabe Äartenstrastc .

»er sofort gesucht .
Jnnebote unt . Nr . 1317
ins Tagblattbüro erbet .

Tuche etni . « öd . sa , d .
;iimmer . auchM Iiisardc ,
in der Nabe des Hauvt -
öahnnoss . Angeb . u . Nr .
>381 ms Tagblaitbüto .

Wohnung
gesucht.

2— 7 Ammer in guier
îaae >e? en »eit . emätze

Ä t̂eie BorbUnglichkeiis -
karle ooilanden . Zjer »
Mittle > zahle Provision .
Singeuote uniei Nr . 133V
ins Taablattbüro erbet

3-4 Zimmerwob
nung gesucht

von ruht .er Kamilic
Lordr ' nglichkeiiSkarte

vorbanden . Zahle zeii -
acmäke Miele . Anaed
unl , Nr . 1S2Ü INS ioabl

Atelier
gesucht von .-jeicheu
lebrer . Pünktl Zahle ».
Än .,ebvik uuier Nr . >821
ins Tagblaltbüro erbet .

Wrlorehu4riui\de.n
Ver oren

Herren chuh ! Scheisel ».
Tosten - »irieaS - . Ostend -
strafe . Äbzuaeben ge ^ en
Belohn . Oktenistr . Iv . llr

Äerloren am Milt -
woch abend wabrichein -
lich in der Zsefthalle . un -
iere Galerie , ein roibr

Dompn -^orteironnaie
mit Anhalt Äbiun . . eg

Deutidi - enßiiifiöcttn
unicrrtcbiei Englisch und
Deutsch . ? !abeies Leo -
voldiitane 27 . II .

Offene Stellen
3g. Name

21 Jahre all . gute Er¬
scheinung , such ! Stellung
per losorl als

Servier -
Fräulein
in CasS oder Weinlokal
Angebote unier Nr . 132 »
ins Taa blaiibü ro erbet

Aling . Mädchen . 18 - 18
.lahre all . aus gm . Haui
findet tagsüber B chi ><«
iianna in Sn ' iMli '
ard . bei ariindl Vlusb .
Adr . zu ersr . im Taghl .

Für zugkrüMge Reisewerte
verschiedener Richtungen

werde »Vertreter
dte in der Branche firm sind , bei nachweiöl guten

Erfolgen , u glinsligNen Bedingungen und höchst

Nerdienfimöglichk - » aeiu « ! vom Berlag

E. F. Groh . Dresden -H, 6 .
WMWÄV
KtiiDen. Spelieiimmei

gekrenzimmek . .
i .iic Ouaiitäl . « Illig >n
ni (i ben .

schreineret Kuhn ,
Slilierstratzc 11 .

SQaiieionaues
ueite . ouiQcaru o . 35 ^ on
Köhler . Schüvenstr . 25 .

« Bu& UülKlUti
hochirächi itt wexf . An¬
zusehen in de , Wiriich .
»um Hirsch in Mülheim .

ständeriampen , Tisch - u.
Schlafzimmerlampen

Konrad Schwärs ,
_ Wa ldslraßp 50 .

VUWWZU
Kletderichrank

äu kaufen gesucht nur
von Priv ^ Anaeb . unt .
Nr . 1820 ins Tagblattb .

Celle
gui Ulid 11dt ' t im Ton zu
tausen aesuchi . Angebole
unter Nr . 13S3 ins Tag -
blaiibiiio erbeten
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Während unserer Aussteuertage
EXTRAPREISE FÜR DEN HAUSHALT

Steingut
Mostkrüge dekoriert 1.10 0 .95
Teller flach 0. 16
Kinderbecher bunt . . 0. 17
Salz - u. Mehlmetzen 0 .90
Gemüseschüssel rund 0 .55
Suppenschüssel m . h . 1 .50
Tonnengarniturj ^ 8.50
Waschgarnitur 5 teiiig 3 .95

Porzellan
Tassen m . Untertweiü 0.35

0 .25
0 .55

Obertassen weiü
fOTm'

weiß festonTeller
Dessertteller 79

ci
c
ß
m

f!9t' 0 .40
Kaffeekanne weiß , groß 1 .75
Kuchenteller dekoriert 0 .90
Tafelservice 25t°mg

rt
: 55 .00

Kaffeeservice Dekofat ' 5 .75

Besteckkasten 2teiug 0 .75
Besteckkasten 3 tem g 1 . 10
Handtuchhalter ®^ "5 ILO
Fleischklopfer Buche 0.25

Holzwaren
Eierschränke sS 2.50
Fußschemel Buche gew . 1 .95
Küchenhocker B

r
u
0̂

e 2.35
Küchenstühle ®!£ h

8
et™£ 5.50

Steh -Leitern
Buchen

in verschiedenen Größen
und Ausführungen

13 .25 , 11 .25, 7 . 25

Emaille
Console Becher , weiß 1 . 10
Zwiebelbehälter weiß 1 .45
Fleischtöpfe weiß

18 20 22 24 cm
1 . 10 1 .35 1 .60 1 .75

Fimer grau , 28 cm . . . 1 .45

Kinderbecher 0 .20
0.35
0 .95

Leuchter weiß,
Essenträger grau ,

Stück

Aluminium
Stielkasserollen b

™
d . 170

S. S. S . Garnitur . . . 3.95

SchmOrtÖpfe mit Deckel
20 22 24 26 cm

2.95 3.45 3.95 4 .95

Milchtopf unbord. 14 cm 2 . 15

Milchträger 3 Ltr. . . 3.65

Essenträger 1 . 10

IdP ; j m zu bedeutend er-
IlllCIllSll mäßigten Preisen
Büffet , Kredenz,Tisch , 2 Stühle , hell lack . 295 . - 190 . -

KNOPF

Glaswaren Wirtschaftsartikel
Wassergläser . . . . 0. 12
Compottschalen W 0.45
Tonnenbecher KePreßt 0 . 18
Weingläser Krutaii 0.40
Weingläser 0.55
Likörgläser geschliffen 0.30
Weinflaschen WW 0 .45
Bierbecher itr. stark 0 .25

Küchen wagen 3.50
Wandkaffeemühl .^ 4.50
Spätzlemühlen 1.95 1 .70
Fleischmasch , verzinnt 4.75
Zwiebelbehälter iaCk. 0.65
Esslöffel , Gabel 0. 12
Kaffeelöffel Aiium. . . 0 .08
Tischmesser . . . . . 0 .22

Bürstenwaren
Cocosbesen groß . 0.95
Cocoshandbesen . . 0.65
Schrubber Un$ £eJ?nd 0.60
Waschbürsten . . , 0.28

Gläserbürsten . 0.30, 0.22
Weingläserbürsten . 0 .20
Roßhaarbesen groß . 3.95
Fensterlederschwäm . 0.40

1,80 hoch , helllack . 79, — , 1türig hell lack 59 .—, ltür . geölt 45a ,

iflersti
Große Auswahl

Rock-Kleiderstreilen
Marotain

prima Quai ., ca . 105 cm ,reine Wolle mit Baum -
woil &ette , . . Meter

70 cm , aus feinster ,schiedene Farben . ,
reiner Wolle , ver -

Meter

2 .95
3.35

Veloure , elatt und gemustert, Woll - Rlpse , Mantel¬
luthe speziell f . Capes (Umhänge) In großer Auswahl

Otto Leoin im „Friedrichshof "
Karl-Friedrichstr . 28

Kola -Dultz zur

Nervenanregung
Stimmung , Denken , Tätigkeit , wwie jede
Bewegung des Körpers sind abklängig
vom G Hirn . Mattigkeit , Nieder -
geschlagenkeit , Erschöpfung u . allgemeine
Körperschwäche sind Zeichen mangeln -
der Lebenskraft Wollen Sie sich munter
fühlen , mit klarem Kopf und kräftigem
Gedächtnis , wollen Sie die Arbeit als

Vergnügen empfinden , so nehmen Sie Kolci. Dulh . es
dringt Lebenslust und Tatkraft
Nehmen Sie Kola -Dultz eine Zeitlang täglich , es wird
Ihren Organismus erfrischen . Antust wird verschwinden ,
und unter leinem Einfluh werden S e von Anternehmungs -
lust erfüllt sein . — Kola -Dultz wird empfohlen von ärzt -
lichen Autoritäten , als Anregungsmittel angewendet in
K ankenhäufern und Sanatorien
Verlangen Sie Kola >Dultz umsonst !
Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre Nervenkraft
zu beleben . Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer
genauen Adresse . und ich sende Ihnen sofort umsonst und
portofrei eine Probe Kola -Dultz groh genug , um Ihnen
gut zu un und um Sie in die Lage zu versetzen , seine
hervorragende Wirkung zu würdigen Wenn es Ihnen
gefällt , können Sie durch jede Avotheke mehr bez ehen .
Schreiben Sie aber wegen der Gratisprobe sofort . ehe Sie
es vergessen , direkt an Dr . S . Schwarz , priv . Apotheke ,
Berlin A547 , Friedrichstrahe 19 . Kola -Dultz ist in allen
Apotheken zu haden , insbesondere in
Karlsruhe : Hilda - Apotheke , Internat . Apotheke

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tief-

traurige Nacnricht , daß schnell und unerwartet mein lieber
Mann unser treubesorgter Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Großva 4« - ichwaaer und Onkel

Adolf Stoltz
Ith Aller vor- 64 Jahren , Sonntag morgen Vjll Uhr aus
einem arbeitsreichen Leben genommen wurde .

Mühlburrt , den 13 . Oktober 1924.
Sedanslr 111.

Im amen der trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Stoltz , geb . Scheuerpflug.

Die Beerdigan * findet am Dienstag , den 14 . Oktober ,nachmittags V25 Uhr auf dem Mühlburtzer Friedhot statt .

Winteräpfel und Birnen
Ab Dienstag , den 14 . Oktober 1924 , täglich acht Tage lang

Große Massenzufuhr in Tafelobst
aut den En Gros - Märkten beim Eingang des Bezirksamtes bezw . Ecke
Karlstrafie beim Postscheckamt (bitte au ! Firma zu achten ), und zwar in
sämtlichen üblichen Sorten , aus den Produktionsgegenden wie :
Schweix , Frankreich , Tirol , Bodensee , Kinzigtal , Rhein¬

pfalz , Odenwald und Württemberg .
^ erkauf von einem halben Zentner an . (Aut dem MnfAiaMarkte gekaufte Ware wird frei ins Haus zugeführt .) rlHUIH

o *

9
15

1 Treppe hoch .
1

Keine Ladenmiete .

% W
#

Eintrachtsaal , Donnerstag , den 16. Okt ., 8 Uhr
vot ihrem Gastspiel in London , einen unvergeßlichen Konzertabend

der in Karlsruhe so beliebten jugendlichen Künstler

Rio u. ferry Gebhardt
Kleine Preise : 1 .- , 1 50, ? - 2 .50 Mk. , Musikhaus M üll er , Siehe Plakate

Tapeten
fteichha

iiinoieum
eichhalt . Auswahl
Neueste Muster

ich liefere Ihnen schon
ein schönes Wohnzim . i .
Größe v. 14 Roll . Tapete
fix ii fertig für Mk. 25.—

H . Durand
Oouglasstr . 26. Tel . 2435

hinter der Hauptpost
Tapezier - und Linoleum -
vrerleerearbeit wird über -
noramen u, fachmännisch

ai ]s«*efMhrj;

Neue Ess-
Sronzieisen

eingetroffen .
W . Erb Nachf.

am Lidtellptatz.

Prima

SpeisekartoMln
Eppinqer und Baulander

werd , lägt . im alten Perionenbatmdot abaegev

G . SCHÖPF
Lager illtci -ilcrioncnbonnho !
Lieleruna ertolflt auch ire > » eU « r.^ el' e Nezunsauelle >ür Wtederverkäuier

>̂ roiwerbraucher
itn ^

Linoleum !
Grone <UuswaI,l ÄiUtgr Pr «i»e -

Fritz Merkel , kreuzstrajze 25
U<crieaeorlieit wiro •tbtmommen

Prima

MOST - OBST
Aepfei u . Birnen zu hohen bei

Beruh . Schneider ,
Hodraulijche Obftfelteret .

Einladung zur Zeichnung
von

8%
Gold - Hypotheken -

Pfandbriefen
Röckzahlung bis 1. Nov . 1929 ausgeschlossen .

Zeichnungskurs 83 °/„
Stücke von G. M . 50 .— bis G . M . 2000 .—
(N Ministerial -Entschl . vom 9, 9. 1899 mundelsicher

Zeichnung bis 31 . Oktober 1924
früherer Schluß vorbehalten .

Zeichnungen bei sämtl . Nieder¬
lassungen und Ptandbrief -

Vertriebstellen unseres
Instituts .

Zeichnungsscheine ebenda erhältlich .

München , Oktober 1924 .

Bayerische Vereinsbank .

TANZINSTITUT

KURT GROSSKOPF
HERRENSTR . 33

11— 12

Junget Mann
unbebnifl ' lieberer Tlenvaravt , nach Ttttai und an

Telephon fofort geflieht .
Erforderlich wüte AUgemein - Bilduna . taktvolle, '
Austreten im Perkehr mit dem Publikum , ahwlute
Bertrauenswürdiakett . Berftändnis für den Si 'vrt .
Bewerbungen mit aucftihrlti +ier Tnrlcouna der
Hervalintfse und »»eben » !» » ' unier :>! r ILM iirs

Taablaltbüro erbeten

Trauer¬
briefe

edet Arl Helen rasch
und m ladelloser Aus -

lührune die

Tagblatt -
Druckerei

Ritterstraße I ,
Fernspr . 297.

Zuschneide - u .Nähkurse
heinttn jed . Monat am I
it . lfi anchabondS Viele
raiiff + retii - w « bor

,') n »dmci &efdiuU'. -tu » 14
ftjajjc ua, Trewei ». i

Montag , 13. 0Klober , naMmttlsüs u.
Dienstag, 14 . Okiober, vormittag * HVS

bleiben unsere Kassen : und Effektenschalter für den Verkehr mit dem Publikum wegen Umzug

geschlossen .
Den Kassendienst für dringende Fälle in dieser Zeit besorgen unsere Niederlassung Karls¬
ruhe -Mühlburg , Rheinstr . 44 und unsere Depositenkasse Bahnhofplatz (im Hotel Reichshof ).

Beide Stellen sind durch Beamte unseres Hauptgeschäftes entsprechend verstärkt .

Ab Dienstag , 14. Oktober , nachmittags
befinden sich unsere sämtlichen Schalter - und Büroräume in unserem

Neubau Ecke Kaiser- und Rittersira^e
Unsere Telepiionanschlüsse tragen von diesem Tage ab die Nummern 6000 — 6013.

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe
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Schweres Explosionsunglück
in Offenbach .

t . Lffenbach . 18. Okt . I « der Fabrik sür
photographische Bedarfsartikel , Geka - Werke
Dr . Krebs , ereignete sich heute vormittag
11 .15 Uhr ei » schweres Explosious -
u » g l ü ck. Die Blitzlichtabteilung ist aus bis -

unbekanuten Gründen in die Lust ge -
Hogen und völlig zerstört worden . Zwei
Arbeiterinnen wurden schwer verletzt ? eine da-
von ist bereits gestorben . Drei weitere
Zeichen liegen noch unter den Trümmern .
Ueber die Ursache der Explosion war bis zur
stunde nichts Näheres zu erfahren .

Rittelbadischer Zentrumsparteitag
, t . Ottenburg . 18 . Okt . Gestern nachmittag
iand in der Stadthalle der mitteMmdische Zen -
trumspartettag statt . Die Stadthalle war dicht
besetzt, als der Wahlkreisvorsitzende Stadtpsar -
rer K a r l e - Offenburg die Tagung eröffnete .
Is waren u . a . anwesend Abg . Dr . Schofer ,
Staatspräsident Dr . Köhler , Landtags -präsi -
« ent Dr . Baumgartner und andere Abge -
ordnete . Nachdem Rechtsanwalt Friedmann -
Dssenöurg den Vorsitz übernommen hatte , er -
öriss als erster Redner

Staatspräsident Dr . Köhler
das Wort . Er kam einleitend aus die Befrei -
ungsfeier in Ossenburg zu sprechen und führte
«. a . aus : Wenn man vor kurzem sich darüber
Aufgehalten hat , daß ich das deutsche Volk vor
«em Soldätelesspielen ernstlich gewarnt
*>?be , so mutz ich diese Warnung zu meinem aus -
richtigen Bedauern heute wiederholen . Sie ist
Uicht geboren aus den Gedanken an Verunglimp¬
fung der alten Soldaten und an Herunter -
Sitzung ihres Ansehens , sondern sie entspringt
° er ernsthaftesten Sorge um unser Valk . Mit
°>eser Kritik habe ich nie die Zusammenkünfte
unserer alten Soldaten treffen wollen . Das
wissen alle , die mich kennen , daß ich ein grotzer
»freund aller Kameradschaft bin . Aber ich würde
weine Pflicht versäumen , wenn ich nicht daran
erinnern würde an die Aufmärsche beim Deut -
>chen Tag in Halle , dessen Folge das Wiederaus -
leben der Militärkontrolle war .

Wenn vor einigen Tagen hier in diesem Saale
von republikanischen Veranstaltungen in Mann -
"et» als von einem roten Tag gesprochen
worden ist , so mutz ich mir im Namen der Re -
vlerungskoalttion in Baden eine solche Bezeich -
" ung e r n st l i ch verbitten . An der grotzen
republikanischen Kundgebung im Nibelungen -
Wale nahmen nicht nur Sozialdemokraten , son -
dern auch Vertreter der Demokratie und des
Zentrums teil , also der Parteien , die sich in Ba¬
dens schwerster Zeit zur Verfügung stellten . Der
Ordner wandte sich weiterhin gegen einen Arti -
£el in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus
o « n „Markgräfler "

, der einen badischen Dichter
Sum Verfasser hat und die Ueberschrist trägt :
»Äadischer Niedergang " . Es gehört zu dem
^ .raurigsten , feststellen zu müssen , datz das eigene
^ and hier vor der Oeffentlichkeit so herunterge¬
hen wirb . Das Land Baden hat in den letzten
mnf Jahren seine Pflicht getan . DaS Zentrum
hat die Führung gehabt , aber nicht im Sinne
einer Zentrumsherrschaft . Die Lage unseres
Landes ist wirtschaftlich und finanziell gut .

Prälat Dr . Schofer äußerte sich zu der
Hrage des badischen Staatspräsidenten , welcher
Posten jetzt den Demokraten zufalle . Schofer
wgte , diese Partei habe zwar nur eine kleine
Fraktion , aber ohne Koalition gehe es nicht , und
man müsse sich jetzt daran halten . Wie es
uach den Wahlen kommen würde , sei eine an -
X.V c Frage . Das Zentrum müsse jetzt mit
^utem Beispiel vorangehen .
^ Ter inzwischen

'
erschienene Altreichskanzler

~ r . Wirth sprach u . a . über die Befreiuung^ nenburgs , die eine Hauptfrage der deutschen

Politik gewesen sei . Seine Bemerkung , der
Feind st ehe rechts , habe er nicht in dem
Sinne getan , wie er ihm unterstellt werde . Der
Gedanke eines nationalen Bürger -
blockes sei ein unglücklicher Gedanke .
Der Redner ging damt noch auf feine Tätigkeit
bei den oberschlesischen Wahlen , auf die Schieds -
gerichtsfragen und den Völkerbund ein . Ein

ruhiges Deutschland sei notwendig , Deutschland
sei nicht verloren , wenn es vorwärts gehen
wolle .

In einer Resolution spricht die Versamm -
lung ihre Abscheu aus über die seit einiger Zeit
in weiten Kreisen , und namentlich in der rechts -
radikalen Presse , erfolgten Angriffe auf die Füh -
rer des Zentrums .

Die Verhältnisse auf öer Rheintalbahn .
tu . Heidelberg , 13. Okt . Auf Einladung der

Handelskammer Mannheim und des Verkehrs -
Vereins Basel versammelten sich am Samstag
in Heidelberg die Vertreter der Handelskam -
mern auf der Strecke Frankfurt —Mannheim —
Heidelberg —Karls ru he—Freiburg —Basel , sowie
die Vertreter der südwestdeutscheu Verkehrs -
verbände und Verkehrsvereine und des südwest -
deutschen Verkehrsbundes . Vertreten waren
ferner die Reichsbahndirektionen Karlsruhe ,
Mainz und Frankfurt a . M .

Der Zweck der von den , Präsidenten der
Mannheimer Handelskammer , L e n e l , gelei -
teten Versammlung war zu den Verkehrsver -
hältnissen auf der Rheintallinie Stellung zu
nehmen .

Bon schweizer Seite wurde auf die bestehen -
den Mängel in der Ausgestaltung der durch -
gehenden Verbindung über die iveltbekannte
Eisenbahnverkehrslinie Frankfurt —Karlsruhe -
Basel und über die Schweiz nach Italien und
Uebersee in interessanten und instruktiven Aus -
sührungen hingewiesen . Vor allen Dingen
wurde betont , datz heute eine internationale
Durchgangslinie , die im Frieden mit 14 durch -
gehenden Schnellzügen bedient war , heute nur
noch sechs aufweist und daneben eine Schnell -
zugsverbindung Freiburg —Frankfurt , der bei -
derfeits die nötigen Anschlüsse fehlen . Es wurde
außerdem mit grotzem Nachdruck darauf hinge -
wiesen , datz im Gegensatz zur Friedenszeit die
heutigen Fahrzeiten sehr ausgedehnt und bei -
spielsweise auf der Strecke Frankfurt —Basel
2 ^ Stunden mehr betragen , als vor dem Kriege ,
während man bereits auf Konkurrenzlinien , die
früher so gut wie gar keinen durchgehenden
Verkehr hatten , dazu übergegangen ist , diese
Fahrzeiten zum Nachteil der badisch - schweizeri -
schen Strecke erheblich zu beschleunigen . Aehn -
liche Mängel wurden im Schlafwagendienst
und im Verkehr mit Hamburg festgestellt . Her -
vorgehoben wurde dann ferner , datz infolge des
Regiebetriebes der gesamte Holländer -
Verkehr verloren gegangen ist . Im
Zusammenhang mit diesen Fragen wurde auch
auf die großen Hemmnisse , die die Patz - und
Zollmaßnahmen im tt>esolge haben , hingewie -
sen . Eine weitere Forderung .bezog sich auf
Vermehrung der Speise - und Schlafwagenkurse
auch ab Süd baden und Basel und auf die Wie -
dereinführung schnellfahrender Züge lfoge -
nannte Stadtschnellzüge ) für die Rheintallinie
und für eine ganze Rtthe von anderen Strecken
des Deutschen Reiches .

Diese Wünsche fanden in einer längeren Aus -
spräche lebhafte Unterstütznug , wobei von den
Vertretern des Badischen Verkehrsverbandes
bemerkt wurde , datz die badischen Verkehrs -
organisationen dahingehende Anträge wieder -
holt f# n zuständigen Stellen unterbreitet und
sie in jeglicher Weise vertreten haben . Beson -
ders wurde auch vom Verkehrsverband hervor -
gehoben , datz die Beseitigung der Pah - und
Zollschwierigkeiten gerade in der letzten Zeit
ein besonderes Anliegen des Verbandes war ,
und datz voraussichtlich eine nachhaltige Besse -
rung in dieser Richtung zu erwarten sei . Be -
grüßt wurde , datz sich auch die schweizerischen
Interessenten zu einen « Zusammenarbeiten mit
den Anliegern der Strecke Frankfurt —Basel
bereit gefunden und die grotze Bedeutung einer
durchgehenden Linie für den füdwestdeutscheu
Verkehr aufs neue hervorgehoben haben . Auch
die Bestrebungen nach Erleichterung des durch¬

gehenden Verkehrs von und nach Belgien über
Koblenz und die Rheintallinie fand starken
Widerhall .

Von dem Vertreter der Reichsbahndirektion
Karlsruhe wurde ausgeführt , dah man bestrebt
sei , mit der fortschreitenden Besserung der Wirt -
schastsverhältnisse die Verkehrsverbindungen
auch über die Rheintallinie durch Verdichtung
der Zugfolge und durch Vermehrung der durch -
gehenden Verbindungen den vorkriegszeitlichen
Verhältnissen allmählich wieder anzupassen .
Der Ruhreinbruch und die Abschnürung des
Verkehrs Appenweier —Offenburg habe zwangs¬
läufig eine Ablenkung des Rheintalbahuver -
kehrs über östliche Linien gebracht , die natürlich
nur als eine Notmahnahme zu betrachten sei .
Der Holländer - Verkehr müsse selbstverständlich
nach Rückgabe der Regie , die am IS . November
erfolgen soll , für die Rheintalbahn wieder reft -
los zurückgegeben werden . Ob eine wesentliche
Beschleunigung der Schnellzüge in der nächsten
Zeit zu erreichen sei , hänge von dem Fortgang
der Umbauarbeiten der Strecke ab . Im Schlaf -
wagenverkehr sei gleichfalls eine Verbesserung
der Zahl der Züge möglich .

Die Ausführungen des Vertreters der
Reichsbahndirektion fanden bei der Versamm -
lung wenig Zustimmung , insbesondere gab der
Vorsitzende seiner Enttäuschung darüber Aus -
druck , dah immer noch mehr mit der Zukunft
als mit der Gegenwart gerechnet wurde . Es
genüge nicht , lediglich Projekte zu entwerfen ,
sondern neue Verbindungen zu schaffen und
sich deu gegebenen Verhältnissen anzupassen . In
den östlich angrenzenden Gebieten seien bereits
weitgehende Verbesserungen gegenüber dem
Friedenszustand geschaffen und durchgehende
Züge eingeführt , die vor dem Kriege nicht lie -
fen , während man auf der Rheintallinie noch
nicht einmal die Hälfte des Friedensverkehrs
erreicht habe . Das gebe immerhin zu Bedenken
Anlaß . Es müsse auch ausdrücklich darauf hin -
gewiesen werden , datz die linksrheinische Kon -
kurrenz bereits in erheblichem Matze ausgebil -
det sei , und datz deshalb die Rheintallinie Ge -
fahr laufe , erdrückt zu werden .

Von verschiedenen Rednern wurden diese Ge -
danken unterstrichen . Mit Recht wurde ausge -
führt , datz Baden durch den Versailler Vertrag
in eine geographisch und politisch so ungünstige
Lage gedrängt worden ist, datz das Reich nicht
allein aus verkehrspolitischen , sondern auch aus
rein moralischen Gründen die Verpflichtung
habe , die westlichen Grenzländer nicht zurück -
zusetzen . Es wäre ein ungeheuerlicher Zustand ,
wenn die östlichen Nachbarländer aus der Not
der Nachbarn sür sich Vorteile ableiten wollten .

Durch die Vertreter der Städte Karls -
ruhe , Freiburg , Offenburg , Heidelberg , Ba -
den -Baden und Mannheim wurde die schwere
Notlage , in der sich die Städte und Kurorte
durch die Verkehrsverschlechterung befinden ,
hingewiesen , die sich vor allem in einem hohen
Grade der Arbeitslosigkeit und in dem er -
schreckenden Rückgang des Gewerbesteuerkapi -
tals bemerkbar macht . — Der Vertreter von
Ludwigshafen trat für eine nachdrückliche Ver -
besserung des pfälzischen Verkehrs und des
rheinischen Verkehrs ein .

Schließlich wurde eine Arbeitsgemein¬
schaft zwischen Schweiz , Baden , Hessen und
Frankfurt gebildet , die beauftragt wurde , die
Wünsche im einzelnen auszuarbeiten und an die
zuständigen Reichsstellen und Landesregierungs -

stellen weiter zu leiten .

GaöistkePolitik
Nationalsozialistische Freiheitsbewegung in Laden.

In einer Bekanntmachung des Ministers des
Innern wird mitgeteilt , daß seit dem Weimarer
Parteitag am 15.—17. August in Baden der Ver -
such gemacht werde , an die Stelle der Deutschen
Partei ( deren Verhalten zu behördlichem Ein -
schreiten keinen Anlatz gab ) die Nationalsoziali -
stische Freiheitsbewegung mit den Tendenzen
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei zu setzen . Der Minister weist deshalb
darauf hin . datz die Betätigung sür die Natio -
nalsozialiftische Freiheitsbewegung in Baden
auf Grund des bereits bestehenden Ve r b o t s
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei vom 4 . Juli 1922 bezw . 20 . Sept . 1923
verboten und st r a s b a r ist .

Die Eisenbahner zum Haushalt 1924.
Die Beamtenabteilung der Gewerkschaft deut -

scher Eisenbahner hatte ihre Vertreter am
Freitag , den 10. Oktober zur Besprechung des
Haushaltsnachtrages für das Jahr 1924 in
Karlsruhe zusammengerufen , wobei folgende
Entschließung angenommen wurde : Die
Beamtenkonferenz der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner ^Landesverband Baden ) protestiert
auf das nachdrücklichste gegen die Behandlung
der Beamtengruppen 1 bis 6 im Haushaltsnach¬
trag für das Jahr 1924. Jegliche Stellenver -
mehruug für das bezeichnete Personal , von ge -
ringsügigen Ausnahmen abgesehen , wird in
diesem Nachtrag unterbunden . Schon die dem
Personal aufgezwungene letzte Befoldungsrege -
lung , bei welcher die unteren Gruppen schwer
benachteiligt wurden , hat einen Sturm der
Entrüstung hervorgerufen , dessen Nachwirkun -
gen in einer dauernden Beunruhigung detz
Personals heute noch vorhanden sind . Durch
die neuerliche Außerachtlassung auch der be -
scheidensten Wünsche und berechtigsten An -
sprüche des Personals der unteren Gruppen
wird diesen Beamten ein neuer Schlag versetzt ,
der helle Empörung hervorgerufen hat . Diese -
einseitige BeHandlungsweise läßt bei den
unteren Beamtengruppen , im Hinblick aus die
Umgestaltung der Reichsbahn zur Aktien -Gesell -
schaft , die schwersten Befürchtungen aufkommen
über die Entwicklung dieser Gruppen über -
Haupt , für deren Schicksal eine Weiterversol -
gung der eingeschlagenen Politik geradezu ver -
hängnisvoll werden mutz . Es wird die be -
stimmte Erwartung ausgesprochen , datz das ge-
schehene Unrecht im folgenden Haushalt für
1925 wieder gut gemacht wird und dah bei den
genannten Beamtengruppen eine den übrigen
Beamtengruppen gleichwertige Behandlung
Platz greift .

Personalveränderungen im Reichsheer.
Mit . 1. Oktober 1924 ernannt : die Oberstleutnante :

Adam , Kom . Fahr - Abt . 4 , i . Cb . b . St . i>. stahrtr .
im Reichswchrministcrium : Petter , Kom . Kraftf .»
Abt , 6, j . Cb . d . St . d . Kraftfabrtr . i . Reich »web »
Ministerium : die Majore : Müller . ReichSwebrmini .
sterium lJn . g) z. Kom . Fahr -Abt . 4 : Ge « 6e , Ch . d.
St . d . Kraftfahrtr . i . RcichSwehrministeriurn , z. Kom .
Kraflsabr -Abt . 6.

EINER -
sagt es dem Andern

DUNIOP
CORD

die Weltmarke
— bürgt für Qualität ! —

' ° fcr Abwehr zu mannhafter Stellungnahme in
ven Kämpfen der Zeit aufgewachsen . Er . ent -

sein Herz für die Armen und Unterdrück -
en und jchus in der klassischen Geschichte „Crain -

juebille " ein großes Symbol für die Ungerech -
'gleit des Lebens . Dieser arme Gemüsehänd -

^ r , der durch ein Mißverständnis ins Gesang -
!" 6 kommt und dann untergeht , ist ein Typus
?^ r gutmütig dumpfen hilflosen Masse . Streng
JJ ? Gericht aber geht France in seinem vier
? °ndc umfassenden Romanzyklus „Zeitgenks -
uiche Geschichte " mit den führenden Klassen , de -
IJ

' tt er mir schonungsloser Satire ihr Spiegel -
vorhält . Ties hat er hier in die Wirrnisse

rj. Schleichwege der französischen Politik
Eingeleuchtet und eine Chronik der Repu -

um die Jahrhundertwende gegeben , die ein -
als wichtige Geschichtsquelle gelten wird .

Anfang und am Ende aller seiner Werke
.? ht eben der Mensch France , und dieses Per -
wnliche zerstört nicht selten die Komposition .
T^ el ? seiner Bücher sind nur eine bunte Samm -
!^ ug von Gesprächen , Plaudereien , Apboris -

in anderen führt er sich unter einer durch -
' » tigen Maske ein . Stehen seine ersten Erzäh -
ungen noch immer unter Daudets Einsluß , so

er sich allmählich , von Bonrget c. ngeregt ,
? uw selbständigen Psychologen durch , vor allem
' " der „Roten Lilie "

, die an Freiheit der Cha -
rakteristik und Geschlossenheit der Handlung
wohl sein Bestes darstellt . Stets vollendet aber

, 5 ° unnachahmlich ist der Stil Franees . der ihn
Lum großen Künstler stempelt . Bei all den

^ uitäuschnngen des Lebens bleibt ja dem Men -
Mit nur die Illusion der schönen Form . Die -

Aestheten - Glanbe des Lyrikers , der mit
Undervoll gemeißelten Gedichten im Stil der

^ "rnassiens debütierte , ist auch dem Prosaisten
' ftttt . Klar und harmonisch , bildhaft und kühl ,

rnapp und maßvoll , voll zarter Nuancierung
" no starker Rhythmik strömen seine Worte und
« atze dahin , und in diesem schönen Gewände

er Schöpfungen hinterlassen , in denen das

wird
' * U " & 3! ci (̂ ' tc oalli

'
schen Geistes fortleben

Saöilchev Qmöestheater
1 . Morgenfeier.

Den Gesangsquartetten Brahms begegnet
man immer gern im Konzertsaal . Haben doch
gerade die beiden Zyklen , die „Zigeunerlieder "
und die erste Falge der Liebeslieder -Walzer
sehr zur Popularität Brahmsens als Komponist
beigetragen . Beide Werke kamen Brahms aus
innerstem Herzen , beide sind so etwas ähnliches
wie Bekenntnisse : in den Zigeunerliedern
offenbart er fein inniges Verhältnis zur slawi -
scheu Musik , in den Liebesliederwalzer zeigt er
seine heiße Liebe zur Stadt Wien , der Stadt des
Tanzes , des Frohsinnes . Es ist natürlich , daß
der kühlere Norddeutsche von dieser Gegensätz -
lichkeit angezogen werden mutzte . Das Be¬
wundernswerte aber ist die Art . wie er sich da -
von anregen ließ , wie er diese Anregungen
verbreitete , mit seinem eigenen Ich verschmolz ,
so datz ein urechter Brahms dabei herauskam ,
durchglüht aber von der Steppensonne der
Pußta , umspielt von der weichen , schmeichelnden
Lust der Kaiserstadt .

Es sind keine Quartette mit Klavier „beglei -
tnng "

. Die Führung geht sogar vom Klavier
aus . Die Liebesliederwalzer sind in ihrem
instrumentalen Teil geradezu selbständige Kom -
Positionen . In der Darbietung der Werke
onrch das „Brahms Vokal - Ouartett
München " trat dieses Moment besonders
scharf ans Licht , da der weitaus geistig Ueber -
legene der Vereinigung der Klavierspieler , der
-irLr . musikalischen Welt nicht unbekannte

. 0 0 " ^ o c 6 l i n war , dessen Spiel ,
£ 1 C

»
U

i
M aufdringlich zu feilt ,durchaus im Mittelpunkt des Interesses stand ,zündend , befeuernd , rhythmisch außerordentlich

prägnant , reich in der Farbe . Bei den Liebes -
liedern spielte Hans Bosch die Baßpartie des
Klaviers , ganz im Sinne Hoeßlins . Bon den
Sängern war die Sopranistin die überragendste
Erscheinung , eine kristallklare , schöne Stimme
ein intelligenter Vortrag . Die stark forcierende
Art des nicht gerade mit einem besonders her¬

vorstechenden Organ bedachten Tenors und die
sehr zurückhaltende des Baritons — die Altistin
fügte sich ganz gut ein — trugen nicht zur Er -
zielung einer großen Ansgeglichenheit des
Klanges bei . Dagegen verriet die musikalische
Sicherheit , daß ein sorgfältiges Studium voran -
gegangen war . Nicht ganz verständlich ist mir
die Weglassung der Sologesänge in den Liebes -
liederwalzern . Zwischen den Zyklen sang die
Vereinigung einige Quartette ans den Opera
64, 31 und 92 , von denen „An die Heimat " mit
zum schönsten gehört , was aus Brahms Feder
stammt . Die „Neckereien " und das „ Wechsellied
zum Tanze " sind köstliche Einfälle . Die Künst -
ler gestalteten die Gesänge recht eindrucksvoll .

Man hätte erwarten dürfen , daß der Veran -
staltung , die doch einen ' höchst aparten Stempel
trug , größeres Interesse von feiten des Publi¬
kums entgegengebracht würde : das Hans war
leer . ml .

Literatur
Gustav Münzel , Briefwechsel Jakob Burck -

Hardts mit dem Freibnrger Historiker Heinrich
Schreiber , Basel , Benno Schwabe . 1924, 85 S .

Die hier mitgeteilten Briefe des berühmten
Basler Gelehrten liegen im Freiburger Stadt -
archiv und sind von Otto Markwart im ersten
Bande seiner Burckhardt -Mographie vor ein
paar Jahren zum erstenmal herangezogen und
zum Teil auszugsweise verwertet worden . Datz
sie nun auch im vollen Wortlaut und Umfang
vorgelegt werden , ist zu begrützen . Die Hilfs -
dienste , die der junge Basler Gymnasiast in der
Bibliothek seiner Vaterstadt dem Freiburger
Historiker leistete , gaben den ersten Anlaß zu
brieflichem Verkehr zwischen den Beiden , der
1833 einsetzte und sich über drei Jahrzehnte bis
zum Tode Schreibers erstreckte . Durch Schrei -
ber ist Jakob Burckhardt in seinen Anfängen
schon recht eigentlich in die historische Forschung
eingesiihrt worden . Schreibers Buch über
Glarean war das erste historische Werk , an dem
der Basler als Helfer beteiligt , in dem sein
Name ösfentlicht genannt war . Auf die Ge¬

schichte u . Kunstgeschichte hat Schreiber den jungen
Freund durch sein Beispiel immer wieder hin -
gewiesen , darin lag die Bedeutung seines Ein -
slusses . Burckhardt selbst ist ihm für die För -
derung , die er einst bei ihm gefunden , zeitlebens
dankbar und in Freundschaft ergeben gewesen ,
ihm hat er auch die erste Auflage seines „Eon -
stantiu " gewidmet . Am wertvollste « sind die
Briefe aus der Berliner Zeit , in denen Burck -
Hardt über seine Studien berichtet und seine
Eindrücke von dem dortigen Leben wiedergibt .
Einleitnng und Kommentar des Herausgebers
lassen nichts zn wünschen übrig , es sei denn einen
Hinweis auf das Buch von Markwart , der lci -
der fehlt . K . O .

Europäische Gespräche : Hamburger Monats -
hefte für ?luswärtige Politik . Herausgegeben
von A . Mendelssohn Bartholdy (Stuttgart ,
Deutsche Verlags - Anstalt ) . DaS jöeft lNr . 4 )
bringt mit einer Einführung des Herausgebers :
„Deutschland und das Mandatsystem " einen auf -
schlußreichen Vortrag des englischen Mitgliedes
der Mandatskommission des Völkerbunds . Sir
Frederic Lugard . über „Das Mandatsystem und
die britischen Mandate "

. Darauf folgt als er,ter
Essau aus einer Reihe „Staatsmänner und Di -
plomaten " ein Aussatz von „Aseeretis ' über den
liberalen Premierminister Sir Henry Campell -
Bannerman . Unter den Dokumenten finden sich
der Notenwechsel der . Regierungen über die
Annahme der Sachverständigen - Gutachten , eine
Regierungserklärung über Irlands diploma¬
tische Vertretung in Washington und die beiden
Communigu «s über die Chequers - Zusammen ^
kunst mit der interessanten Verschiedenheit deS
franösischen und englischen Wortlautes .

Von den Besprechungen ausländischer politi -
scher Literatur erwähnen wir die Anfzeichnun -
gen des österreichischen Generalobersten Arz, '
des amerikanischen Generals Allen : „Rhineland
Journal " des französischen Ministerpräsidenten
1016/17 Ribot : „Lettres ä un ami " des Chinesen
I . Ban : „Open Door Doctrine " und des Ameri -
kaners Poole : „Conduct of sorcian relations
under modern demoeratic conditions "

. Die
Bibliographie u . die Zeittafel zur auswärtigen
Politik sind bis Ende Juni fortgeführt .
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Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungskatalog 30 Pfg .mit Beiträgen von Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Ing . Rehbock / Prot . Dr . Teichmüller / Prot . Dr . FreudenbergProt . Dr . Ing . Gaber / Prot . Dr Ing . Probst / Prof . Dr Hausrath / Ingenieur Frank

TANZTURNIERCLUB
SCHWARZ - WEISS KARLSRUHE

TANZ-TURNIER
UM DIE

GAUMEISTERSCHAFTVON BADEN
SOWIE UM DIE

MEISTERSCHAFT v . KARLSRUHE
AM

SAMSTAG , DEN 18 . OKTOBER 1924
IN SÄMTLICHEN RÄUMEN DER

GESELLSCHAFT EINTRACHT
BEGINN : 7 .Z0 UHR TURNIER : 8 .30 UHR

KAPELLE DES T . T . C . SCHWARZ -WEISS
(MALMSHEIMER)

EINTRITTSKARTEN WERDEN IN BESCHRÄNKTER ANZAHL
AUSGEGEBEN AB 16. OKTOBER Bfcl GERBER & SCHAWINSKY ,

KAISERSTRASSE 221

EINTRITTSPREISE :
VORVERKAUF MK. 6.— INCL . STEUER
ABENDKASSE MK. 7 .50 INCL . STEUER

ZUTRITT NUR IM BALLANZUG GESTATTET
FÜR ZUSCHAUER , GALERIE , AUCH IM STRASSENANZUG

MK . 2.50 INCL . STEUER

Nur
Dienstag, 14 . Okt . und Mittwoch, 15. Okt ., abds. 8Uhr

Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

DerHomburserllafen
1111111111111IIIIIIIII 111111111111111111111IIIII ii 111111111111111111111111
Das Tor des deutschen Welthandels !
Filmvortrag des Herrn Ch . Möller - Hamburg

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .
S udierende u . Schüler gegen Ausweis halbe Preise
Preise : Hk. 1 .70, 1 .50 , 1 .- u . 0 .60.

Cäcilienverein St . Stephan
Kirchenmusikalische Abendandacht
Sonntag , 19 . Oktober 1924, abends
6 Uhr in der St . StephansKirche

„Messe In D"
mit den Wechselgesängen für
das Fest Allerheiligen , für ( e-
mischten Chor , Orgel , Kraben - und
Bläser Chor von J . Messner , Dom¬
organist in Salzburg Leitung : Chor¬
direktor , Musii- inspektor Fr . Stein¬
hart An der Orgel : Der Komponis 1,

Domorsanist J . Messner .

Al e Freunde der Kirchenmu iksin herz ich
! ein - e aden . Programme sind /u haben hei

Herder und l ) orer , Kurten für Si zplätze
I beim Bruder Sakristan , Ständehausstr . 1, JI.

Der Vorstand .

Sckaiitllm»
RunN- und Etur?.-MW

milFallWcmadjvrmMN
Nittwoch , nackim . — 5 »'» Uhr aus de «,

Rin vrimer Platz .
Wirtschaflsbetrieb der Brauerei Dinner .

Erklärung der Flugzeuge ab 2 Ahr
BorsUl »ru « g von Seaelilugzeugcn .

Plätze : S - t». Mt Schüler die Hälkie-

Geübte Fiilkerin
nimm « Arbeit an ?

Gar lenstr . 60. III I

Wische
zum Wa dje u . Süoclit
wird angenommen .

(Soetbeitr 83. III .

Jackenkleider
Mäntel u . Mantelkleider
Blusen u . Röcke
werden unter Garantie
f. g Sitz in kürzester Kriit
angesertigt . Bei Stos !»

zugäbe wird

Teilzahlung
« ciu . tut

Frau WALTER ,
? auienschn <nderin >

« remitrowc 17 . III .

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut , 4 .
4 Erbpriozenstrasse ,

Telephon 1711.

'Kapitalien
eschast nicht
100 ' Mark

zu monatlich 10 u/o « na .
unt . 9Zr. >334 gnablatt .

2000 Mark
aus 1. Sypoihek an zu «
leihen Sinnen , mit ,Sin « =
an - abe unt . Nr 1343 ins
Taablait uro erbeten .

Kode » Zins
und sichere Geldanlage .
Näheres Brenner , Obe -
insp . a . D ., Lessingstc 49

Mathematik.
ÄmnnasiaUZroiessor er¬

teil Nachiittsestunden für
alle KlasseAngeb unt
Nr . 1341 i . Zagbl .xtbüro .

NachbilsesluOen
gibt venl . Lebrerin einer
höi' cren lllä ch « schule

Ba » t . . iWoftttra fc« 2 .

Das gute , preiswerte

Stöhr -Piano
prämiiert Karlsruhe 1924

ein Meisterinstrument deutscher Kläviec -
baukun -t , 7 'it Oktaven Eltenbeinklaviatur ,
Panzerstimmstock , in allen Holzarten

<■ nfiehlt

Piano - FabriK Chr. Stöhr
Kittersiraße 30 y

Winter-KmtoWn
Ich liefere sofort jedes Quantum gute balt -

bare Winterkartofseln ans Tandböden , frei Keller ,
zum jeweiligen Tagespreis . Schritt !. Angeb . erbitte

Zlmz Bdaeie, gattoffeltiöig. , Ducmecsbeitn.

PLARATE
'
.liefert rasch and preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr . t , Fernspr . 297

;t
t
l

AGNES Herman
Opern - und Konzertsängerin

(1. Altistin der ehemaligen StraBburger Oper )
erteilt Gesangunterricht

Westendstraße Nr . 32 .

in %
»0 ♦

+ + + + *£

Badisches Landestheater .
Dienstag , (len 14 . Oktober , '< ' /» ois tu (Jhr

S 'i. I J 7.— . Ab. EB . IV -Gem . U .V . lt . Nr . 1701—2000
. In der Neueinstudierung und Neuinszenierung

Oer Ring des Nibelungen
Vorabend :

Das Rheingold

Die Flucht der Tänzerin
Magda Lovany .

Roman von Hermann Weick.
(26 ) * (Nachdruck verboten .)

IX.
Klaus Eckert war am Nrchmittag in Hamburg

angekommen . Er hatte sich sogleich am Bahnhof
nach dem Berliner Zug erkundigt und erfahren ,
daß er im besten in der Frühe des anderen
Morgens fahre .

Als er die Bahnhofshalle verließ , wurde er
angerufen .

Greeven winkte ihm aus einem Automobil ,
das sofort stoppte.

„Sie sind immer noch hier , Herr Doktor ?"

Klaus berichtete , daß er inzwischen in Helgo -
land gewesen sei und am nächsten Morgen nach
Berlin weiterznreisen gedenke.

„Haben Ihre Nachforschungen irgend einen
Erfolg gehabt ?" fragte Greeven .

„Ich habe in Helgoland eine Spur der Dame
gesunden , die nach Berlin weist. Deshalb fahre
ich morgen dorthin .

"
Greeven sah auf die Uhr .
„Ich muß Sie nun leider verlassen , lieber

> .Herr Doktor , da ich bei einer 'wichtigen Kon-
serenz erwartet werde . Ich möchte Ihnen aber
einen Vorschlag machen: kommen Sie heuteabend ^u mir ! Ich erwarte einen alten Bekann -
ten , mit dem zusammen ich vor vielen Jahrendas Mittelländische Meer unsicher gemacht habe.Patras , der sehr viel in der Welt herumgekom -
men ist . könnte Ihnen sicher manches Jnteres -
fante erzählen .

Klaus nahm die Einladung gerne an . Auf
diese Weise war er des quälenden Alleinseins
an diesem Abend enthoben .

Greevens Villa stand in einem großen , park -
ähnlichen Garten .

Der Diener führte Klaus über eiue breite
Treppe in den ersten Stock hinauf .

In seinem Arbeitszimmer empfing Greeven
den Gast . Es war ein gemütlicher , altertümlich
eingerichteter Raum . Wertvolle Stiche zierten
die Wände .

„Ich freue mich , daß Sie gekommen sind , lie -
ber Herr Doktor ! Patras wird auch bald er -
scheinen. Ich bin neugierig , was er alles erlebt
hat , seitdem ich ihn nicht mehr gesehen habe .

"
„Der Herr ist Anslän .der ?"
„Dalmatiner . Ich lernte ihn in Paris ken -

nen . Wir fuhren dann einen Sommer lang auf
einer Segeljacht , die ein Freund von Patras
uns zur Verfügung gestellt hatte , im Mittel -
ländischen Meer umher . Später traf ich noch
mehrmals mit Patras zusammen . Seit mehre -
ren Jahren habe ich aber , außer wenigen kur -
zen Zeilen , nichts mehr von ihm gehört .

"
Ein Diener trat ein und meldete , daß das

Essen bereit sei .
Si « durchschritten ein kleines , in hellen Far -

ben gehaltenes Zimmer . Ein großes Bild an
der Wand nahm Eckerts Blicke gefangen . Es
zeigte eine junge , ungewöhnlich schöne Frau mit
seinem , lächelndem Antlitz .

„Das Zimmer meiner verstorbenen Frau !"
sagte Greeven . Er wies auf das Bild : „Das
war sie !"

„Eine schöne Frau !" sprach Klaus leise.
„Ja , sie war sehr schön !" fuhr Greeven

fort . „Es war aber nur ein kurzes Glück. Bei
der Geburt meines einzigen Kindes ist sie ge-
storben ."

Eine weiche Stimmung hatte beide ergriffen .
Greeven versuchte, sie zu bannen .

„Schade , daß mein Sohn und meine Schmie-
gertochter verreist sind , sie wären heute abend
sonst auch hier !"

„Lebt Jhr Herr Sohn auch in Hamburg ?"
f,Ja . Er ist mein Teilhaber . Ein braver , tiich -

tiger ttcill "

Der Stolz schaute Greeven aus den gutmüti -
gen Augen .

Gleich daraus erschien der Diener mit einer
Karte .

„Patras "
. sagte Greeven . „Entschuldigen Sie

mich , bitte , einen Augenblick .
" .

Laute Worte der Begrüßung erschollen vom
Gange her . Neben Greevens Stimme immer
wieder eine andere , harte , mit scharfem Akzent.

Die Türe öffnete sich. An Greevens Seite
erschien der Erwartete .

Klaus Eckert wandte sich ihnen zu.
Da weitete sich sein Blick. Wie in Abwehr

hob er die Arme .
Der neben Greeven stand der. große , ha¬

gere Mann mit den tiefliegenden , schwarz-
umbrauten Augen . . . . mit den scharfen Zü -
gen — war Mnrani . . . .

Murani !
Der Fremde war bei Eckerts Anblick für Se -

kundendauer zusammengezuckt . Sogleich hatte
er sich aber wieder in der Gewalt .

„Mein Freund Patras, " sagte Greeven zuEckert. Da gewahrte er dessen seltsames Ge-
bahren .

„Was ist Ihnen ?" fragte er verwundert .
Klaus war wie im Traume . Immer noch

starrte er in das Gesicht des Fremden , der ihm
mit höflichem Lächeln entgegensah .

Wie von einer Gewalt vorgetrieben , ging
Klaus Eckert aus den Fremden zu.

„Wir kennen uns schon !" sagte er mit spröder
Stimme und wartete , daß der Andere ein Wort
spreche .

Patras Gesicht nahm den Ausdruck leichten
Erstaunens an .

„Ich wüßte nicht, mein Herr . Ich hatte bisher
nicht die Ehre Ihrer Bekanntschast ."

Es schien Klaus , als sei die Stimme des
Fremden nun heller gefärbt , als sie vorhin vom
Gange herein geklungen hatte .

Eine Welle von Haß strömte über Klaus
Eckert huu

„Sie besuchten mich doch vor einem Jahre auf
meiner Redaktion, " stieß er seindselig * hervor .
„Und in Baden -Baden sind wir uns dann wie-
derum begegnet !"

Wieder lächelte der Andere .
„Sie irren sich , mein Herr . Seit Jahren lebe

ich in Argentinien . Ich komme jetzt direkt von
Buenos -Aires .

"

Greeven war es bei diesem Fragen und Ant -
worten der beiden Männer ungemütlich gewor -
den . Er fühlte , daß eine Spannung in der Luft
lag . und wollte sie durch ein Scherzwort ver -
scheuchen .

„Ob Sie sich nun kennen oder nicht, meine
Herren — das Abendessen dürfen Sie nicht kalt
werden lassen! Das . würde Ihnen meine Kö»
chin nicht verzeihen !"

Der Diener servierte die Vorspeise .
„Ich war wie aus den Wolken gefallen , Pa -

tras, " sagte Greeven . „als ich gestern die An -
kündigung Ihres Besuches erhielt . Ich hätte
nicht gedacht, daß wir uns überhaupt noch ein -
mal zu Gesicht bekommen würden ! Wie lang «
ist es her , daß wir uns nicht mehr gesehen ha-
ben ?"

Patras schien zu überlegen .
„Sieben , acht Jahre dürften es sein . Mein

Weg führte mich leider inzwischen nicht mehr
hier herauf . Vergessen hatte ich Sie aber nicht,
lieber Freund !"

„Das wollte ich Ihnen auch nicht geraten ha-
ben !" gab daraus Greeven lachend zurück . „Wer
so schöne Zeiten miteinander verlebt hat , wie
wir auf der „Regina "

, der lernt nicht so rasch
das Vergessen !"

Er hob sein Glas .
„Zum Wohl , meine Herren ! Ans gute

Freundschaft !"

Fortsetzung folgt .)
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Evangelische Gemeindewoche .
Ein ganz besonders eizencS . feierlich frohe ?

Gepräge trug am Freitag der E v a n g e Iis che
Jugendabenö . Gesunde , hossnungsstarke
Jugend füllte den weiten Raum »>er festhalte ,
die farbigen Kleider der Mädchen und die Fah¬
nen der Jugenöbünde waren ihm em fettlicher
Schmuck . Organist Bo g i i ließ iciue Orgel
brausen , meisterhaft gespielt , ertönte Bachs Toc -
rata , Adagio und Fuge in (5 -Dur . Dann folgte
der gemeinsame Gesang des „Deut >chen Weihe -
lwdes " von Walther Hemel , das wie ein Not »
ruf unö ernstes Gelübde von den jungen Stim -
men durch den Saal klang .

Dann ergriff Fugendpsarrer K a p p e s der
die Veranstaltung vorbereitet hatte , das Wort
und dankte zunächst der Gemeinde daß „ e in
ihrer Evangeliischen Woche auch der Jugend
einen Tag geschenkt hatte , und dann dem Red¬
ner des Abends , Pfarrer Fnckel - Köln , der
sich so bereitwillig aus keiner schweren Berufs -
arbeit freigemacht hatte , um dem Ruf der KarlS -
ruher Jugendgemeinschaft Folge zu leisten .

Ueber „Dia deutsche Aufgabe Jet
evangelischen Jugend " s prach Pfarrer
Fuckel, ' die deutsche Ausgabe — denn ge-
rade für «»is Deutsche in der Zeit unserer tiefen
Not , erheben sich so unendlich viel Aufgaben :
und die evangelische Gemeinde , auch die
evangelische Jugend , ist vor allem berufen , mit -
zuarbeiten an diesen Ausgaben für Aufstieg und
Gesundung unseres Volkes , da ihr Kraft und
Glaube zufließt aus den Quellen des göttlichen
Seins .

Verschieden find nun die Ausgaben , die der
Jugend zufallen . Bei den Jüngeren steht noch
das eigene Werden -Wollen im Vorder -
grund . Sie sollen und wollen sich bilden lassen
zu rechten deutschen Menschen , die einmal wert -
volle Glieder des Volkstänzen sein werden . Da
heißt es Verstand und Gemüt auszubilden und
nicht zuletzt den Willen , beim Turnen und Mar -
schieren , so daß der Wille den Körver beherrscht
und in Zucht hält seinen mannigfachen Gelüsten
gegenüber . Die Alkoholfrage und die sexuelle
Frage wurden hier kurz , aber eindringlich er -
wähnt . Auch der Wille zum Dienst und zur Ge -
meinschaft muß gepflegt werden , und es bietet
sich dazu ja reichlich Gelegenheit in der Jugend -
gruppe , im Beruf , in der Gemeinde und vor
allem zu Hause , in der eigenen Familie Bei
der schweren Aufgabe solcher Charakterbildung
stützt und stärkt die evangelische Jugend die per -
sönliche Verbindung mit Gott , der aus der Bi -
bel und im Gebet zu ihr spricht , täglich neue
Kraftströme spendend .

Weiter gefaßt sind schon die Aufgaben der
Aelteren unter der Jugend . Sie zieht es in der
Richtung des Schaffen - Sollens znr
schöpferischen Eingliederung iu das Volksganze .
Ihnen muß das Bewußtsein deS eigenen Volks -
tums zum tiefen Erlebnis werden , so daß sie
die Pflicht in sich fühlen , mitzugeftalten an er -
neuerter Volkskultur und Volksfitte . Hier
handelt es sich vor allem um eine Neugestaltung
des Verhältnisses der Geschlechter zu einander ,
um den Kampf gegen den Alkolwl . nm die Mit -
erziehnilg an gesunder , aber auch an schon ge-
schädigter Jugend , um Erneuerung und Vertie -
sung des Familienlebens : vor allem über soll
die reife Jugend auch mithelfen , neue Wege zu
finden , um die tiefen Quellen religiösen We -
fens aufzudecken , gottesdienstliche Feiern neu
zu erschließen und den Grund zu legen zu einer
neuen Gemeinde des feiernden Glaubens und
der helfenden Liebe . Daneben aber muß auch
der Wille zum Staat lebendig sein und über
dem Kamps der Parteien , den es zu versöhnen
und zu entgiften gilt , das gute Wollen des
Staats durch treue Mitarbeit unterstützt . wer -
den . Dem Wirtschaftsleben , dem sich die evirnge -
lisch ? Jugend , da es ja auch ihr die Lebensbedin¬
gungen schafft , nicht entziehen kann , wird sie hoch
durch Nächstendienst und Gottgehorsam einen
tieferen Inhalt zu geben suchen . Von der Wäh¬
rung und Pflege des eigenen Volkstums ge-
aenüber allen fremdvölkischen . sremdblütigen
Einflüssen sprach der Redner dann noch , auch
vom Problem des Krieges , in dem die cvanae -
tische Jugend , wie jeder Christ , nach dxn Ge -
boten der Nächstenliebe natürlich niemals ihr
3iel sehen darf , wenn sie auch für die Sache
ihres Gottes und ihres Baterlandes freudig ihr
Leben zum Opfer bringen würde .

Ueber all diesen Aufgaben der evangelischen
Jugend aber steht Gott fordernd , führend ustd
helfend ; ihm zu gehorchen , ihm zu vertrauen ,
>>ch immer mehr von seinem Geiste erfüllen zu
lasten , ist die erste und letzte Anfgabe der deut¬
schen evangelischen Jugend .

An den durch Ernst und Wärme auSgezeich -
neten und zu Herzen gehenden Vortrag schloß
k' ch , vom Chor deS B .D .J . gesungen .ein m >«rig
krohes Volkslied aus der Reformationszeit .

Tann richtete auch Pfarrer Weißer - Lie -
Mölsheim noch frische , herzliche Wort : an all die
»Ingen Menschenkinder , denen er den heiligen
-'kamen Jesu als letztes und tiefstes Wort deS
Abends in die «Seele prägte . Gemeinsam wurhe
dann das Vaterunser gebetet , und mit dem Ge -
lange der letzten Strophe des Luthernedes „ Tas
Wort sie sollen lassen stahn " endeie die stim -
mungs - und eindrucksvolle Feier .

Aus Baden
dz. Karlsruh «, 13 . Okt Die Badische

Land w i r t sch afts kam m e r ist in einer
Eingabe an das Reichsfinanzministerium dahin
vorstellig geworden , daß die für die Industrie
und das Gewerbe bezüglich der Arbeitgeber -
abgäbe gewährten Erleichterungen auch
der Landwirtschaft hinsichtlich der Land -
abgäbe zugebilligt werden .

dz . Pforzheim . 13 . ' Okt . Das Reuchlin -
museum ist am gestrigen Sonntag der Oes -
fentlichkeit übergaben worden .

tu . Heidelberg . 13 . Okt . Im 80. Levensj >,hre
ist hier Domänenrat a . D . Albert CreeeliuS
gestorben . Der Entschlafene war während
seiner über 40jährigen Dienstzeit u . a . Domä -
nenverwalter in Meersburg und in Konstanz
und Oberdomäneninspektor in Freiburg . Im
Jahre 1816 war der Verstorbene in den Ruhe -
stand getreten .

dz . Kehl . l3 . Okt . Die nunmehr abgeschlossene
Saatgut - und Obstbauausstellung
erfreute sich am gestrigen Sonntag eines ausge -
zeichneten Besuches . Es waren wohl weit über
2000 Personen , die von hier und aus dem Be -
zirk zur Ausstellung gekommen waren . Die
Nachfrage nach Obst war sehr rege , auch Saat -
gut wurde begehrt und mancher Kauf im Aus -
stellungsteil für landwirtschaftliche Maschinen
kam zustande . Veranstalter und Besucher dürs -
ten « on der Veranstaltung vollauf befriedigt
sein .

dz . Mühlhauseu ( Amt Engen ) . 13 . Okt . Der
Arbeiter Emil Weber aus Singen stürzte
beim Abnehmen von Trauben am Hause eines
Verwandten aus zi ^ka 3 Meter Höhe von der
Leiter . Mit schweren inneren und Kopfver -
letzungen mußte der Verunglückte bewußtlos ins
Krankenhaus Singen eingeliefert werden .

KusNachbarlänöern
» Bluttat in Pfortz a. Rh.
m . Pforz , 13. Okt . Vergangene Nacht 12H Uhr

trafen die beiden Freunde August B e ch t o l d
und Richard R a st ä t t e r aus Knielingen auf
dem Heiuuveg von Pfortz den Hermann Wie -
b e l t aus Pfortz auf der Straße vor dem Gast -
haus zum .^ kreuz " . Nach kurzer harmloser
Neckerei griff der als heimtückisch bekannte Wie -
belt zum Messer und brachte dem Bechtvld drei
Stiche bei . Der erste Stich ging in den rech-
ten Oberarm , der zweite in die Lunge , der dritte
in das Herz . Dem zu Hilfe eilenden Rastätter
brachte der Täter einen schweren Stich
in die rechte Hand bei . Rastätter
entging nur durch eine schnelle . Wendung einem
tödlichen Stoß im Rücken . Bechtokd ,t a r b nach
wenigen Minuten . Rastätter wurde zu Heilge -
Hilfen Lorenz Schneider gebracht , der ihm die
erste Hilfe leistete . Der Täter wurde sofort
nach der Tat vom Schutzmann Jakob Hahn ver -
haftet und zur Gendarmerie nach Maxi -
miliansan gebracht , von wo aus er in das
Amtsgericht Kandel eingeliefert wurde . Die ge -
richtliche Sektion heute nachmittag 4 Uhr ergab ,
daß beide Stiche tödlich waren . Bechtold ist
24 Jahre alt , verheiratet und hinterläßt
eine Witwe mit einem Kind . Hermann Wiebelt
hatte bereits vor einigen Jahren seinen Bater
mit einem Hammer einen Schlag auf den Kopf
versetzt , an dessen Folgen dieser ohne das Be -
wnßtsein wieder erlangt zu haben , nach drei Ta -
gcu starb .

m . Pfortz a . Rh . , 13 . Okt . Der 19 Jahre alte
Sohn des Rottenführers B r o s s a r t von hier
kam heute morgen von der Kirchweihe nach
Hause , legte sich , ohne die Eltern zu benachrich -
tigen , kränklich zu Bett . Als seine Mutter ihn
heute früh wecken wollte , lag er t o t i m
Bette . Ein Herzschlag hatte seinem
jungen Leben ein jähes Ende bereitet .

lz . Kaiserslautern , l3 . Okt . Das vor einem
Jahr stillgelegte Kupferbergwerk bei
Göllheim soll nach pfälzischen Blättermeldungen
in der nächsten Zeit wieder seinen Betrieb auf -
nehmen . — Die K l e b f a n d g r n b e n bei A l -
f e n z sollen bedeutend erweitert werden , da der
Absatz des von den Eisengießereien und Maschi -
nenfabriken sehr stark begehrten Klebsandes
einen immer größeren Umsang annimmt . Ar -
beitern , die durch die vollständige Stillegung der
großen Steinbrüche infolge des Darniederlie -
gens des Baumarktes in Alsenz keine Beschäs -
tigung mehr fanden , könnte wieder Arbeitsge -
lvgenheit gegeben worden . Die Stillegung der
Steinbrüche hatte durch Abwanderung von Ar -
beitern einen Rückgang der Bevölkerung zur
Folge , der so stark ist, daß eine Schule einging .

lz . Kaiserslautern . 13 . Okt . Der Raub -
m o r d an dem 47 alten Bauarchitekten Karl
Sprenger hat sehr rasch seine Aufklärung
gesunden . Durch die Kriminalpolizei war er -
mittelt worden , daß Sprenger , der zuletzt für
eine Versicherungsgesellschaft in Neustadt arbei¬
tete . wo er einen größeren Geldbetrag in
Empfang genommen hatte , nach seiner Rückkehr

nach Kaiserslautern zwei Gastwirtschaften be-
sucht hatte . Dort hatte Sprenger , der ein krank -
hafter Trinker war , im Rauschzustand den
25 Jahre alten Fabrikarbeiter Emil Engelhart
kennen gelernt , mit dem er die Wirtschaft nach
12 Uhr nachts verließ . Engelhart sührt sein
Opfer in die abgelegene stille Lohgasse und er -
mordete es in grausamer Weise und
beraubte es . Die Leiche wies nicht nur Stich -
wunöen , sondern auch Schlagwunden auf , die
von dem Sielscheit eines am Tatort stehenden
Wagens herrühren . An dem Sielscheit wurden
Blutspuren und Hautreste gesunden . Der Tote
lag in einer großen Blutlache , seine Gesichtszüge
waren vom Todeskampf entstellt . Die Leiche
blieb solange am Tatort liegen , bis nachmittags
der bekannte Gerichtschemiker Dr . Popp -Frank -
furt eingetroffen war , und eine Untersuchung
vornahm . Ans Grund der Ermittlungen war
der Arbeiter Emil Engelhart der Tat drin -
gend verdächtig , zumal er nach dem Mord aus
Kaiserslautern verschwunden war . Noch in d ? r
nächsten Nacht konnte er in Mannheim verhaj -
tet werden , als er am Paradeplatz hinter einem
Busch nächtigte . Er wurde von Beamten der
Kriminalpolizei Kaiserslautern von Mannheim
nach Kaiserslautern transportiert . Der Mörder
war zuletzt bei der Firma Gebr . Pfeiffer be-
schäftigt . war dann arbeitslos und wurde von
dem Kohlenhändler Burkhardt zum Ausladen
von Kohlen verwendet .

Mis üemGtaötkreife
c:Architektur- und Industrie -Ausstellung

.J
Ein Massenandrang herrschte am Sonntag in

der Ausstellung . Der angesagte Luftballon -
Ausstieg und das angekündigte Fischessen zog
zahlreiches Publikum an .

10 Luftballons , mit je 3 Kubikmeter Leuchtgas
gefüllt , wurden in kurzen Abständen abgelassen :
sie stiegen gleich in sehr große Höhe . An jedem
Ballon befand sich eine Karte , die der Finder
auszufüllen hat , um einen Preis dafür zu er -
laugen .

Ballon Nr . 9 wurde bereits gestern nachmittag
um 5 Uhr auf den Fuchsäckern bei Knielingen
aufgefunden . Der glückliche Finder erhält den
von der Firma Rausch und Pester , photvgraphi -
sches Atelier , hier , gestifteten Preis in Gestalt
von 6 Kabinettbildern oder einer photvgraphi -
fchen Vergrößerung im Werte bis zu 30

Ein weiterer Ballon -Aufstieg ist für Ende
Oktober in Aussicht genommen .

Zur Eröffnung der Rheinischen Crcditbank .
An die Stelle , an der sich ehedem die Gesell -

scha-ftsräume und später das Cafö Museum er -
hoben , ist heute ein prächtiger , moderner Bau
getreten . Die Rheinische Creditbank
übersiedelt heute in ihr neues Heim an der Kai -
serstraße . Zwei Jahre hat der Bau gedauert ,
der nach Plänen der Baufirma Pfeifer & Groß -
mann ausgeführt ist . Mit ' seiner monnmenta -
len Architektur paßt er sich umgebenden Wein -
brennerbauten an , ohne indeß die eigene Note
zu verleugnen . Eine Vorbesichtigung gab uns
Gelegenheit , uns von der lapidare Großzügigkeit
aufweisenden aber dennoch einfach gehaltenen
Inneneinrichtung zu überzeugen , die dem künst -
lerischen Geschmack Ehre macht . Das Haupt -
gewicht wurde auf die Schutz - und Sicherheits -
maßnahmen gelegt , die den weitestgehenden An -
sprüchen genügen . Mit einer kleinen Feier
wird der Bau heute seiner Bestimmung über -
geben . Darüber soll noch einiges gesagt werden .

Zum Schaufliegea in Karlsruhe.
Die Sicherheit des Fluges ist die

Grundlage der Weiterentwickelnng des Flug -
zeugs ! Was man heute mit einem guten Flug -
zeng alles machen kann , daß man eS in der Lust
in jede beliebige Seiten - oder Rückenlage
bringen kann und daraus wieder in den nor -
malen Flugzustand zurückführen kann , werden
die beiden Flieger Heck und v . L e ch n e r
morgen den Karlsruhern zu zeigen Gelegenheit
haben . Eiu Besuch der Veranstaltung ist daher
dringend zu empfehle » . Die bayerischen Flieger
B ä u m l e r nnd D u f ch n e r werden Fall -
schirmabsprünge aus etwa 1000 Meter
Höhe mit dem nenartigen Fallschirm , den
Bäumler selbst konstruiert hat , ausführen und
damit etwas zeigen , was man in Karlsruhe
noch nie gesehen hat . Flugzeuge nnd der Fall -
schirm werden außerdem eingehend erklärt . Der
Karlsruher L n f t f a h r t v e r e i n , der
keine Mühen und Kosten gescheut hat , diese Ver -
anstaltu » g durchzuführen , wird außerdem noch
einige Mo dellfegelflugzeuge vorführeu ,
die ein interessantes Spielzeug sind und für die
Jugendgruppe des Vereins erworben wurden .
Um auch denen , die sich erst um 4 Uhr von
ihrem Geschäft losmachen können , noch etwas zu
bieten , findet der erste Fallschirm¬
absprung um K5 Uhr am Mittwoch
statt . Man beachte die Anzeige .

-»
Zeitweilige Briickcnfperrc für Lastfuhrwerke

aus der Rheinbrücke Maximiliansau . Durch
die Vernachlässigung im letzten Jahre sind jetzt
große Reparaturen an der Schiffsbrücke nötig .
So hat vorige Woche eine größere Reparatur

eine große Verkehrsstörung verursacht . Am
morgigen Mittwoch und am kommenden Frei -
tag ist die Brücke wiederu m von morgens 7 bis
mittags 2 Uhr für beladen « Lastkraftfuhrwerke
gesperrt .

Badische Zurücksetzung im Reichskursbnch .
In dem von amtlichen Berliner Stellen bcar -
beiteten deutschen Reichskursbuch sAusgabe von
Anfang Oktober 1924) ist in der Zusammvnstel -
lnng der wichtigen deutschen Reiseverbindungen
die Strecke Frankfurt —Basel tRheintallinic )
vollständig weggelassen . ES wird lediglich ein
einziges Zugpaar Haag —Basel genannt und
dadurch der Eindruck erweckt , daß zwischen
Frankfurt und Basel lediglich eine einzige
SchnellzugSvcrbindung bestehe . Das ist ein
schlagender Beweis dafür , wie wenig man für
die Rheiutgllinie in Berlin übrig hat . Die zu -
ständigen badischen Stellen mögen mit Nach -
druck dafür sorgen , daß sich eine solche Unter -
lassungssünde nicht mehr wiederholt .

Veranstaltungen.
Stadtgartenkon ^ rt . Am heutigen Dienstag , nachmit -

tags von SM—6 Uhr konzertiert im Stadtgarten die
Feuerwehrkapellc unter Leitung von Musikdirektor
<£ . Irrgang .

Dichterabend . Am unmittelbarsten aus dem weiten
Reiche der Kunst sprechen die Dichter zu uns . Sic wis -
sen am tiefsten zu ergreifen — und zu erheben . Am
DienStag abend wird Fräulein Martha Möller .
Mitglied des Bad . Landcsthcaters , in feinabgestimm -
«em Programm aus unseren Gröhten vorlesen . Es sei
nochmals aus diese im KünstlerhauS stattfindende Ver -
anstaltnug hingewiesen .

Standesbuchauszügc.
Eterbefälle . 10 . Okt . : Reinhard , alt 5 Mon .

'
8 Tage ,

Vater Jul . St oll Fabrikarbeiter . 11 . Okt . : Luise ,
alt 2 Jahre . Vater Hch . Schule . Krankenwärter :
Wilhelm Mühle , Arbeiter . alt 21 Jahre : Erna Best ,
alt 17 Jahre : Jakob Eon st antin . Landwirt , alt 58
Jahre : Frdch . ?! i e g l e r . Metzger . alt 45 Jahre .
12 . Okt . : Maria Weber , alt 45 Jahre , Ehefrau von
Karl Weber . Maschinenarbeit « : Adolf Stoib , alt
61 Jahre . Milchhändler .

Vport^Spiel
Fufchall .

Berbandospicl Rüppurr —Beiertheim 1 : 3. Auf dem
Platze des FC . Rüppurr standen sich am Sonntag nach -
mittag diese Mannschasten . die durch die in der letzten
Zeit erzielten Resultate als spielstarke Gegner bekannt
sind , gegenüber . Beiertheim durch drei Ersatzleute ge-
schwächt, hat Anstos , und vermag auch wie der Gegner
gleich einige gefährliche Situationen zu schaffen , die aber
nicht ausgewertet werden konnten . In der 30» Min . ge¬
lingt es Beiertheim durch Kopp , der durch glanzvolle
Arbeit besonders ausfiel , in Führung zu gehen . Dieser
ist es auch , der kürze Zeit darauf zum zwcitenmale den
Ball in des Gegners Netz setzte. Nach Halbzeit kommt
Rüppurr etwas mehr aus , und versucht auch mit aller
Energie etwas zu erreichen . Durch einen Fernschuh , der
unbedingt hätte gehalten werden müssen , vermag der
linke Verteidiger von Rüppurr das Treffen auf I : 2 zu
stellen . Ein Strafstoh für Beiertheim , getreten von
Schmuck , landete , aber kurze Zeit darnach als Nummer
drei im Kasten , damit war der Sieg Beiertheims end -
gültig . Oehme läht sich einen sicheren vierten Erfolg
vor dem leeren Tore entgehen . Beiertheim zeigte wie -
derum ein schönes Zusammenarbeiten , wenn auch der
durch Ersatz geschwächte Sturm nicht leinen besten Tag
hatte . Sehr gute Arbeit leistete die Läuferreihe . Schicds -
richter Hofweier Durlach war dem Spiel im allgemeinen
ein guter Leiter . K . B .

Das Berbandsspiel FC . Baden —B . s.B . Südstadt
brachte ersteren weitere 2 Punkte mit dem Steg von

.7 : 1 (8 : 0) . 2 . Mannschaften 4 : 0 <4 : 0) , 3 . Mannsch .
4 : 1 (1 : 1 ) , ebenfalls für Baden . Alle 3 Spiele wur -
den temperamentvoll , aber fair durchgesührt .

Südpfalzgau . Die Verbgndsfpiele in Klasse A am
Sonntag hatten folgende Ergebnisse : Sp .V . Rhein -
zabern 1. — F .V . Psortz 1012 I . 8 : 4 . Aul dem Heiken
Boden in Rheinzabern und gegen eine sich verzweiselt
wehrende Eis des .̂ - Neulings konnte Pfortz sein drit -
tes VerbandStrefscn knapp gewinnen . Aus beiden Sei -
ten wurde saires Spiel gelicsert . Herxheim II . —
Psortz II . 1 : l . — In Wörth hatte V . s. R . Landau
einen schweren Stand und konnte , nachdem Wörth so -
gar einen Elfmeter verschob , mit dem Resultate 0 : 0
einen Punkt retten .

v -Klasse . F . C . Olympia I . — Polizei Sportverein
S : 0 (3 : 0) .

Wettspiel in Paris . Zum ersten Male seit dem Krieg
träfe » sich in dem Bufsalo -Tportplatz in Paris eine
deutsche und eine französische Fuhballmaunschast . Die
deutsche Mannschast ivurde vom Arbeiterturn - u . Svort -
bund Dresden gestellt . DaS Spiel endete mit 8 : 0 für
Deutschland . Das gute faire Spiel der deutschen Mann -
schast wurde allgemein anerkannt . Das Publikum nahm
am Spielverlaus lebhaften Anteil und begrüßte die
deutsche Mannschaft mit starkem Beifall .

Radsahren .
Im gestrigen Radrennen aus der Olrmwiabahn

wurde im 20- Kilometcr - Rennen der Franzose G r a I s i n
Erster . Im U>-Kilomctcr - Rennen gewann S ck w a l l in
24 Min . 1,1 Sek ., im 50 Kilomcter ?Rcnnen siegte Sal -
t o » mit 40 Min . 20,1 Sek . Die beiden letztgenannten
Zeiten stellen neue Bahnrekorde dar .

Tagesanzeigev
<Man beachte dir Anzeigen !)

Dienstag , den 14 . Oktober 1924.
Bad . Landestheater : 7Vt- ~10 Uhr . »Rhetngold ".
Stadt . Konzertbaus : Abends 8 llhr . Filmvor -

trag „Der Hamburger Hasen " .
Küustlcrhaus : Abends 8 Uhr . Borlesung . Mqrtha

Moeller : » Aus Büchern des Suchen « und Seh -
nens .

St adtg arten : 8 ^4—« Uhr . Konzert der Feuerwehr -
kapelle .

E i n t r a ch t I a a 1: Nachm . -65 Uhr . Schluhprüfnng
der untere » und oberen Mittelklassen des Münz -
schen Konservatoriums : abends 8 Uhr Oberklassen
mit Orchester .

C o l o s I e u m : Ab 8 Ubr Vartet ^vroaramm .
R e s i - L i ch t I p i e l e . Waldstrabc : Im Zeppelin über

den Atlantik usw .

Wenn
Sie eine Seife für Ihr Gesicht und Ihre Hände — also eine Toiletteseife — gehrauchen , dann bedenken Sie bitte ,

daß man gute Seifen aus guten Materialien und schlechte Seifen aus schlechten Materialien macht, .— Schlechte Materialien

sind billig , gute
" Materialien sind teuer , RAY - Seife wird aus feinsten Fetten und Hühnerei hergestellt . Wenn Sie ihr Gesicht ,

Ihre Hände . Ihren Körper mit Seife nicht nur reinigen , sondern pflegen wollen , dann wählen Sie RAY - Seife .
— - r ?

Nicht auf den Preis , sondern auf die Zusammensetzung des Fabrikates kommt es an.
Die raffinierte Zusammensetzung und die Herstellung der Ray - Seife sind ein Geheimnis .
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Wirtschafts- und Handelsteil.
Vom Buchprüfungsrechtder

Finanzämter.
Von

Steuersyndikus Dr . Fritz Joh . Bogt . Apolda .
Die Ftuanzbehörde kann eine Buch- und Be -

triebsprüfung aus verschiedenen Rechtsgründen
anordnen .

Im Steucrermittlungsverfahren
setzt eine Buchprüfung voraus , daß Bedenken
über das Bestehen oder die Höhe einer Steuer -
Pflicht oder einer Erstattungspflicht oder «iner
Vergütungspflicht bei der Finanzbehörde ent -
standen sind . Wenn derartige Bedenken vor -
liegen , so hat die Finanzbehörde Ermittlungen
vorzunehmen , zu denen auch die Buch- oder
Betriebsprüfung zählt . Falls die Bedenken
darauf zurückzuführen sind , dah der Steuer -
Pflichtige gar keine oder unzureichende Angaben
gemacht hat , nnd eine Vervollständigung seiner
Angaben trotz Aufforderung nicht noruimmt , so
kann daö Finanzamt zwar auch eine Buch- nnd
Betriebssühruug vornehmen , ist jedoch in diesem
Falle nicht dazu gezwungen , sondern kann 'auch
den Weg der Schätzung beschreiten.

Will das Finanzamt eine Bncheinsicht bei
Dritten <der sogenannten Auskuuftspersou ! vor -
nehmen , so muß außerdem die Voraussetzung
hinzutreten , daß die Verhandlungen mit dem
Steuerpflichtigen selber nicht zum Ziele führen
oder keinen Erfolg versprechen (§ 209 RAO .)
und weiterhin , daß das Landesfinanzamt die
Genehmigung dazu erteilt hat <8 185 NAO .>.
Jedoch handelt es sich in diesen Fällen nicht um
eine eigentliche Buch- und Betriebsprüfung mit
dem Ziele der Nachprüfung sämtlicher Steuer -
pflichten und der Nachprüfung der Ordnungs -
Mäßigkeit der Buchführung ? sondern nur um
die Einsicht in die Bücher zur Feststellung ganz
bestimmter , abgegrenzter Tatsachen . Die Aus -
kuustsperson gilt als Zenge im Sinne des
Strafgesetzbuches .

Im Rechtsmittelverfahren gilt eut -
sprechend dasselbe wie im Ermittlungsverfahren .
Der Zweck der Buchführung ist auch hier meist
unbegrenzt auf die Prüfung der Ordnnngs -
Mäßigkeit der gesamten Bücher gerichtet . Aller -
dings ist hier nicht zu prüfen , ob sämtliche
Steuerpftichteu richtig und pünktlich erfüllt sind .
Die Prüfung ist auf eine bestimmte Steiler -
festsetzung beschränkt. Im übrigen aber ist der
Umfang der Prüfung derselbe wie im Ermitt -
lungsverfahren , da nur aus der Gesamtprüfung
eines Betriebes endgültig beurteilt werden
kann , ob eine Buchführung als Grundlage an -
erkannt werden muß .

Im Beitreibungsverfahren ist der
Zweck der Prüfung von vornherein eng begrenzt .

Es handelt sich hier nur um die Feststellung der
augenblicklichen Vermögens - und Einkommens -
Verhältnisse . Es sollen ja nur die Grundlagen
für eine Bewilligung oder Ablehnung der
Stundung oder einer Aussetzung der Beitrei -
bnng gewonnen werden . Als besondere recht-
liche Voraussetzung ist hier nach der Natur der
Sache erforderlich daß ein Beitreibungsoer -
fahren eingeleitet ist .

Auch im B e r w a l t u n g s str a s v e r s ah r e n
setzt die Prüfung natürlich voraus , daß eine
Untersuchung eingeleitet worden ist . Der Zweck
der Prüfung ist ebenfalls begrenzt . Es soll die
Schuld oder Unschuld in einem bestimmten
Falle festgestellt werden . Dabei kann allerdings ,
ivenn es sich um die Hinterziehung einer der
Hauptstcueru handelt , etwa der Einkommen -
steuer , die Prüfung sich auf die gesamte Buch-
führung ausdehnen , und kann den weitesten
Umfang annehmen . Es wird eben darauf an¬
kommen , ob in einem Einzelfalle ein Verdacht
vorliegt , oder ob fortgesetzte Handlungen nach -
gewiesen werden sollen.

Die Prüfung im Stcneraufsichtsver -
fahren dient als Ergänzung der bisher be-
handelten Prüfungen und ist das wichtigste
Machtmittel der Finanzbehörden . Ihr wefent -
liches Merkmal ist gerade , daß sie auch außer -
halb irgendeines Ermittlungs - , Rechtsmittels - ,Beitreibungs - oder Straf - Verfahrens angesetzt
und durchgeführt werden kann . Es bedarf dazu
keines äußeren Grundes , etwa eines vorliegen -
den Verdachts . Die Steueraufficht erstreckt sich
auf alle Steuerpflichtigen , die gesetzlich zur
Führung von Büchern verpflichtet sind ( also
nicht anf Kleinkaufleute lMinderkaufleute im
Sinne des H .G .B .] >.

Berliner Börse .
Ziemlich feste Haltung .

tu . Berlin , 13 . Okt . Die Börse eröffnete die
neue Woche in ziemlich fester Haltung .
Obwohl die ungeklärten innerpolitischen Ver -
Hältnisse der Spekulation immer noch Zurück -
Haltung auferlegten , gab die Erwartung einer
starken Uebcrzeichnnng der 800 Millionen -
anleihe etwas Anregung . Zu einem lebhaften
Geschäft kam es aber nicht . Besonders der
Aktienmarkt wurde günstig beeinflußt ,
während Anleihen lustlos blieben . Das
scharfe Angebot für diese Werte setzte sich nicht
weiter fort , und die Kurse konnten sich zumeist
auf der ganzen Linie behaupten . Das ganze
Interesse der Börse konzentrierte sich heute auf
die bevorstehende Anleihe , für die sich die rege
Nachfrage bereits am heutigen Devisenmarkt
äußerte , wo die Reichsbank starke Devisenanfor -
dernngen zu befriedigen hatte . Es sknd , wie

verlautet , nicht nur inländische KaufautrLge ,
sondern auch große ausländische Zeichnungen
in Berlin eingelaufen . Für die Börse bildete
eine besondere Anregung die Timesmeldung ,
wonach Amerika bereits mit 100 Millionen Dol -
lar weiterer Anleihe rechnet , die dann der beut -
scheu Industrie zugute kommen werbe .

Der Schluß der Börse war sehr still und
farblos .

Von Einzelheiten des Verkehrs ist zu be -
richten , daß Kanadaablieferungsscheine , die
vorbörslich mit etwa 32 genannt wurden , später
auf Selbstexekutionen von ' Spekulanten hin bis
auf 28H gedrückt waren . Nach Aufhören dieser
Verkäufe schwankte der Kurs zwischen M uud
30. M o n t a n w e r t e lagen ruhig , aber leicht
erholt . Am Bankenmarkt waren nur
Reichsbankanteile etwas lebhafter im Geschäft.
Die anderen Gebiete traten weniger hervor ,
konnten aber zum Teil leichte Besserungen er-
zielen .

Am Einheitsmarkt der Jndustriepapiere
war die Haltung bei geringen Umsätzen geteilt .
Am Anleihemarkt zeigte sich das Aufhören der
Verkäufe lediglich in einer Belebung des Frei -
Verkehrs in alten Stadtanleihen , die zu ziem-
lich festen Kursen umgingen .

Die Nachbörse verlief außerordentlich still.
Es wurden nur Umsätze in heimischen An -
leihen vollzogen , die ihre Erholungen behaupten
konnten . Kriegsanleihe 530 , S 'A Prenß . Eonsols
962K, Schutzgebiet 5,75.

Am Devisenmarkt waren die Anforde -
rnngen nicht univefeutlich größer . Neben der
festen Haltung der Devise London fand die
starke Erhcllung des französischen Franken große
Beachtung . Schweiz zog gleichfalls weiter an .
Gehandelt wurde London gegen Kabel 4 .49% ,
gegen Paris 85.12—25, gegen Schweiz 23.42K
bis 23.45, gegen Amsterdam ' 11 .46)5 . Die Mark
notierte in London 18 .90, in Amsterdam 0,0070 .
Tagesgeld stellte sich auf % — % pro Mille .

Frankfurter Abendbörse .
Kleines Geschäft.

Frankfurt , 13 . Okt . Das Geschäft war auch
an der A b e n d b ö r s e m i n i m al . Der Vör -
kehr litt wie an öer heutigen Mittagbörse unter
starker Lnstlosigkeit . Der Besuch war
außerordentlich schwach. *Dte Kurse waren im
allgemeinen sowohl auf dem Anleihemarkt als
auch auf dem Judustrieaktieumarkt gegen mittag
fast vollkommen unverändert .

Am Mo n t a n m a r k t kamen zur Notiz : Ilse
Bergbau 14 .9 (minus 0,1 ) , Mansfelder 3 % , Tel -
lus 2 .45, Kali Afcherslebeu 13 .50. Am Ehe m i e -
markt gingen Badifchc Anilin mit 19 % ,
Höchster mit 16,7, Holzverkohluug mit 5,7 und
Chemische Rhenania mit 4 % um . Am Elek -
tro markt wurden genannt : A .E .G . mit 8 G .,
Bergmann 12, Reiniger 1,65. Etwas lebhafter
waren die Umsätze am B an k a k ti e n m a r k t.
Berliner Handelsgesellschaft 23 G . smiuus 0,1) ,

Commerzbank i % (minus 0,35 ) , Dresdner Bank
6.75, Metallbank 13 (minus 0 .25 ) . Reichsbank 51
(plus X ) . Wiener Banken lagen erholt . Sonst
kamen noch zur Notiz : Kleyer 2.05 , Moenuß 2.55,
Dyckerhoff 3,75, Sichel 3 % , Zucker Frankenthal
3 .2.

Am Anleihemarkt notierte Kriegs -
anleihe 533. 3proz . dto 1365J4 (plus 12 Md .) , 8 «
Preuß . Consols 975 ( minus 25 Md .) .

Im Freiverkehr wurden Umsätze nicht
getätigt . Einiges Geschäft herrschte noch in»
Deutsche Petroleum zu 15 .

Die Abendbörse schloß in sehr stiller
Haltung .

Frankfurter Nochbörie.
tu . Frankfurt a . M . , 13 . Okt . Später blieb

das Geschäft an der Börse ruhig bei wenig
veränderter Haltung . An der Nachbörse
gaben Oesterreichische Kredit ihre anfängliche
Erholung wieder her . Im Freiverkehr
wurden genannt : Badische Anilin 19.50, Bag »
dad II . 8 .75. Nachbörsenkurs für Oesterr . Kre -
dit : 290.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim . 13 Okt . Die Börse verkehrte

in uneinheitlicher Tendenz . Badische
Anilin 19 % , Rhenania 4 % , Gebrüder Fahr 5,2,
Waggon Fuchs 1 , Germania 13 % , Neckarsulmer
Fahrzeuge 5 'A , Pfälzer Mühlenwerke 4 , Zement
Heidelberg 8 % , Mannheimer Gummi 2 % , Frei -
burger Ziegel 2K , Zellstoff 9, Badische Asse¬
kuranz 70.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 13 . Oktober .

Devisen : Bukarest 2.30—2,32, Warschau
80,19—81.81 , Kattowitz 80,19—81,81 , Riga 80,68bis 82,02 , Reval 1,06—1,08, Kowno 41 .33—42,17 .

Noten : Polen 78,25—82 .25 . Lettland 78,49
bis 82,51 , Estland 1,035—1,085 . Litauen 39,97 bis
42 .03. Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim . 13 . Okt . Trotz des israelitischen

Feiertages war die heutige Börse stark besucht .Der Geschäftsverkehr war jedoch klein , da die
Konsumenten in Anbetracht der von Chicago ge-
meldeten Kurse im Einkauf zurückhaltend und .Die Geschäftstätigkeit ist eng begrenzt . Die
Preise , die um 12X Uhr heute mittag ermittelt
wurden , bewegten sich ungefähr für Weizen , inl .,
»wischen 23—25 , ausl . 27—2!», Rogen , inl ., 23—24,ausl . 25,5, Hafer 18K—22, Gerste 26,5—29, Mais
mit Sack 20,75—21 , Weizenmehl , Basis 0, 36 %
bis 37,5. Roggenmehl 3554 , Kleie 12% —12% ,alles in Goldmark per 100 Kg. frei Waggon
Mannheim .

Amtl . Notierungen : Weizen , inl . , 24—25, ausl .
27—29, Roggen , inl ., 23 % —24 , ausl . 25 % , Brau -
gerste 27—27,5 , Hafer , inl ., 19—22, ausl . 21—25,

Ommenfpifch. Überall ephäjiiieh.
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Apfelmost
Apfelsaft

in bekannter Güte liefert in
eigenen und Leihfässern trotz
50°/o ' fier Preissteigerung des
Obstes noch zu alten Preisen .

B. Finkeistein
Aplelweingroßkelterei

Rintheimerstr . 10 . Telefon 510

Leftle höchste Errungenschaft .
Vollständige Umwälzung der Margarinef aforiRation .

Die beste Sparhilfe im Haushalt .
Von feinster Molkereibutter nicht xax unterscheiden .

Man verlange beim ElnKaul von „Rahma builerglelch " gratis die Klnderzeltung „Der kleine Coco "

la Wlntertsrtoffeln
verbesserte Industrie . uclblleifrttn , billig au » et «
laus n Bestellungen ntmmt entgegen
Karl Herterich , Essenwemstraße 37.

Parkettböden
PitMne , Kevin . Tnnnene usu/ . |

| werden geliefert und verlegt
Alte Böden werden repariert , ab¬

gezogen und gespänt .
Schnellste Bedienung .

| Stefan Volk, Schützenstr . 61.

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Winteräpfel und Birnen
Ab Dienstag , den 14 . Oktober 1924 , läglich acht Tage langGroße Massenzufuhr in Tafelobst

aul den bin Gros - Märkien beim Eingang des Bezirksamtes bezw . Ecke
Karlstraße beim Postscheckamt bitte aui Firma zu achten ), und zwar in
sämtlichen üblichen Sorten , aus den Produktionsgegendea wie :
Schwell , Frankreich , Tirol , Bodensee , Kinzigtal , Rhein -

Pfalz , Odenwald und Württemberg .^ erkauf von einem halben Zentner an . (Aui dem JlnfAnMarkte gekaufte Ware wird frei ins Haus zugeführt .) ÄIlIUII ilCUgll

Druchorbelten
liefert in tadelloser Ausführung

die Tagblatt -DrucKerei »
Fernruf 297 . — Ritterstraße 1 . Alleinhersteller; Werner «l Merls A.-Q. fUin *;



AtiS , gelber , mit Sack. 20 ^ —21 . Weizcnkleie
124 , Weizenmehl 86—37,5, Roggenmehl 34,5 bis .
w,5. Tendenz ruhig .

♦
^ Mannheimer Kolonialwarenbörse . Kaffee
>- antos 4,04—4,40 , gewaschen 4 ,90- « ,20. Tee
gut 6,90—7,90 , mittel 8—8,90 , fein 9—12 . Kakao
1,50—1,90, Holl. 1,60—2 . Reis Burma 0,41 , Wei-
öenqrieß 0,49, Hartweizen 0,56 , Zucker, kristall.
U'80, alles in Goldmark per Kg. Tendenz stetig.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin . 13. Okt . Die neuen a m e r i -

ranischen Preisrückgänge am Sams¬
tag machten auf den Berliner Produktenmarkt
^ cnig Eindruck , da die zweite Hand zwar wi«-

Roggen offerierte , aber doch nur vorüber -
Sehend stark unter den vorgestrigen Preisen ,
inländisches Roggenang «bot bestand nur we -
^ig. Die Käufer waren allgemein sehr zurück-
haltend , so doft die Stimmung als unsicher zu
bezeichnen war . In Weizen stellten sich die
^ » slandssorderungen etwas fester. Heimisches
Material blieb spärlich angeboten . Gerste ivar
in guten Qualitäten unterzubringen und ge¬
linge und mittlere Qualitäten zeigten unbedeu¬
tenden Absatz . Futterartikel hatten sehr ruhiges
Geschäft .

Amtliche Notierungen (Preise in Goldmark
wr 10 Doppelzentner Getreide , 1 Doppelzentner
Mehl oder Futtermittel : )

Märkischer Weizen 215—223, Tendenz still.
Märkischer Roggen 216—222 , Tendenz stetig.
Sommergerste 230—260, Wintergerste 205—220,
Tendenz ruhig . Märkischer Hafer 180— 186 ,
Tendenz stetig . Weizenmehl 31—34,5 , Tendenz
^uhig. Rogqenmehl 30—34 , Tendenz matter ,« eizenkleie 13,80, Tendenz still. Roggenkleie
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13 , Tendenz Gill. Raps 385—395, Tendenz still.
Leinsaat 400—410, Tendenz still. Viktoriaerbsen
34—38, kleine Speiseerbsen 25—27, Futtererbsen
19—20, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 18—19, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lu¬
pinen 16—19, Seradella , alt 15—17 , neue 20—24 ,
Leinkuchen 25,20—25,50 , Trockenschnitzel prompt
11,20—11,40 , Znckerschnitzel 22—22,25, Torfmelasse
9,25, Kartoffelflocken 20—20,30.

Industrie / Handel / Verkehr .
Die Bayerische Bcreinsbank lädt im An -

zeigenteil zur Zeichnung von 8 Prozent Gold -
Hypotheken -Pfandbriefen ein .

Die Zusammenlegung bei der Landwirtschast -
lichen Verwaltvngs - und Finanzier »ngs -A . -G.
Freiburg . Die o . H.-V . beschloß , das Kapital
von 250 Mill . P .M auf 500 000 G .M . zusammen¬
zulegen .

Tie Umstellung der Scholl A .-G in Psorz -
heim . Die H. B , genehmigte den gewinnlosen
P .M .-Abschluh, sowie die G .M . - Bilanz auf
30. Juni 1924. Darnach ivird das P .M .-Kapital
von 30 Millionen auf 400 000 G .M . 20 ,K Aktien
herabgesetzte

B . Nächste Dampserabsahrteu der Hamburg -
Amerika - Linie . Nach Neuiiork : D . Mount
Clan am 16. 10. , D . Albert Ballin am 23. 10 .,
D . Thuringia am 30. 10., D . Relianee am 1 . 11 .,
D . Deutschland am 6. 11 ., D . Resolute am 11 . 11 .
— Nach Boston - Philadelphia - Balti -
m vre - Norfolk : D . Antiochia am 17. 10.,
D . Montieello am 31 . 10 ., D . Jdarwald am 8.
11 . — Nach der W e st k ü st e Nordamerika :
D . Hessen am 25. 10 ., D . Alrich ca. 8. 11 . , M .
S . Osiris ca. 22. 11 . — Nach Südamerika :
D . Altmark am 17 . 10., D . Legte am 25. 10 .,
D . Baden am 6 . 11 . , D . Steigerwald am 12. 11 .,

D . Schwarzwald am 20. 11 . — Nach Süd -
a m e r i k a - W e st k ü st e : M . S . Spreewald am
25. 10. — Nach Cuba - Mexiko : D . Holsatia
am 21. 10 . , D . Schleswig -Holstein am 30. 10.,
D . Rio Bravo am 10 . 11 ., D . August Leouhardt
am 20. 11 ., D . Toledo am 29. 11 . . D . Eupatoria
am 29 . 10. , D . Adalia am 22. 11 — Nach West -
i n d i e n : D . Rugia am 18. 10.. D . Lübeck am
I . 11., D . Teutonia am 15 . 11. " - Nach Ost -
asien : P .-D . Pfalz am 18 . 10 ., D . Pyrrhus
am 25. 10 ., M . S . Ermland am 1 . 11 ., City
os Baroda am 8. 11 . , P .-D . Derslinger am 15.
II . — Nach Afrika : D . Tanganjika am 29. 11 .

Märkte .
Psorzhcimer Edelmetallprcise vom 13 . Okt .

1 Kilo Gold 2815 Bill . Geld , 2825 Bill . Brief ,
1 Kilo Silber 100 Bill . Geld . 100 '/- Bill . Brief .
1 Gramm Platin 14,75 Bill . Gold . 14,95 Bill .
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 13 . Okt . Elektro -
lytkupser 124 .25, Rasfinadeknpser 1 .13—1 .14, On -
ginalhüttenweichblei 0 .65—0.66, Originalhütten -
rohzink 0.62—0.63, Remelted - Plattenzink 0.56
bis 0.5654 , Originalhüttenaluminium 2 .30—2 .40,
99 % 2.40—2.50, Banka -Zilln 4 .65—1.75, Hütten¬
zinn 4 .55—4.65, Reinuickel 2 .80—2.90, Antimon -
Requlus 0.83—0 .88, Silber -Barren 0.9954 bis
1 .00 'A .

Bremer Baumwollenoticrung vom 13 . Okt.
Schlufikurs : Amerikanische Baumwolle sully
miHidliug eolour 28 mm Staple loko 26,93 per
engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 13 . Okt.
10 Tage : 21 , Tendenz : ruhig .

Weinheimer Schweinemarkt vom 14 . Okt . Das
Paar Milchschweine wurde zu 10—24 M, das
Paar Läufer zu 30—120 M verkauft .

Biehmarkt i« Karlsruhe . Amtlicher Bericht
vom 13 . Oktober . Es wuröen bezahlt für 50 Kilo
Lebendgewicht : Preise in Gottmark :

Ochsen , vollfleischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben
(nngejocht ) 56—58. vollfleischige, ausgemästete ,
im Alter vou 4—7 Jähren 54—56 , junge , flei-
schige, nicht ausgemästete 51—54. mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 46—.n .

Bullen , vollfleischige, ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 50—52, vollfleischige, jüngere 17
bis 50, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 42—47.

Kühe und Färsen : vollfleischige. ausgemästete
Färsen höchste » Schlachtwerts 56—60, ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gur entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 52—56, mäßig ge-
nährte Kühe und Färsen 46—52, gering genährte
Kühe und Färsen 28—34.

Kälber , mittlere Mast - u . beste Saugkälber 72
bis 74 , geringere Mast - und gute Saugkälber
70—72. geringere Saugkälber 68—70.

Schweine , vollfleischige Schweine von 120— 150
Kilo Lebendgewicht 88—90 , vollfleischige
Schweine von 100—120 Kilo Lebendgewicht 86
bis 88, vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo
Lebendgewicht 84—86, vollfleischige Schweine un¬
ter 80 Kilo Lebendgewicht 83—84, Sauen 78—80.

Zufuhr : 937 Stück : Ochsen 56. Bullen 33,
Kühe 6 , Färsen 98 , Kälber 47, Schweine 697,
darunter 103 holländische und HO dänische
Schweine .

Beste Qualität über Notiz bezahlt . Unter «dem
Großvieh befinden sich 44 Stück aus Dänemark .

Tendenz : Mit Großvieh langsam . Ueberstand ;
mit Schweinen und Kälbern lebhaft , geränmt .

berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
deutsche Staatspapiere
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Eisenbahn -Aktien

Lombarden . >
Baltimore . . . ,
Bchantun ? . . .Hochbahn . . .
SQdd . Eiaenb . . .

10. 10.
687

43 .00
1 .87

55 .00

13 10
6 / 5

44 25
1 80

55 .no
54 50

ScIiHTahrls -Werte
25 .B0
26 90
39 00
11 .87
ik

2 .25

D. Austrat .
Hapag
Hamb . Sndam .Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .
Vereinixte Elbe

27 .50
l ! :B
18 .00

4 .75
225

1 .30
24 .00

Bank -Aktien
Barmer B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Commerzbank .
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat Bank
Deutsche Bank !
D. Uebersee -Bk . jDiso. -Komm . . .
Dresdener Bank
Ijeipz .Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Ortbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Industrie *,
AachenerLeder
AachenerSplnn .
Accumulator . . i
Adler & Oppenh . z
Adlerhütfce Glas 1
Adlerw .KIeyer .
A.-G. für Anilin 1
A.-G. für Verk.
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement . <
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu. \
Annab . Steinest \
Annener Gutist.

12 .87
687

Aschaff. Zellat . .
Augsb . Nrb. M. .
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw. .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking *
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch.

» Hoteigesch . .
» früher Indust.
» Maschinb .

Ber-elius Bw.
Bielef.mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg . .

Capito & Klein
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
, Weiler . . .
w Ind .Gelsenk .
v Werk Albert

Concord . Chem.

Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl. Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dsch .Eb.Sig . Br
n Erdöl . . . .
„ Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
» Schachtbau .
- 8]
n 8telnzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
. Eisenhdlg . .

Donnersmaxck .
Drahtl . Ueber«.
Dresd . Gard . . .
Düren . Metall .
Dürkopp

10. 10.
18 .60
21 .75

37 .50
1200

5 .60
33-25

3.63
11 .90

4 .75
40 .00
64 .87
1300

5 .25
3000

2 .25
4900
26 50
35 .75
21 .00
24.00
54 !00
90 .00
1000
825

13. 10.
19 00
21 .10
19 63

t .75
37 75
12 ^ 5

5 6J
34 .' in
375

12 .00
4 50

'10 .00
6 ', .50
12 83

5 .50
32.00

2 .25
50 50
26 50
35 00
21 .00
2 - 75
1760
52 .50
8500
10
8$

24 .50
16H7

P
6200
40.50
35 .25

r

Düss. Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Dvdcerheff&Widmann
Dynamit Nobe!
EintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes
Eisenw . Kratt .
Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Efs .Bad .Woll . .
Email . Ullrich .
EnzingerWerke
Ernemann . . .
Eschweil . Bi
Essen Stein !

Faber Bietst .
Fafnir
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten k Guill . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg .

Oaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh. k Könlp
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister .
Glasm . Schallw
Glocken stahke ;
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goere C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Grün &Bilflngex
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd .

10. 10
6 .00
5 .00
3 .75
8 .63

47 .00
5 .10
240

17 .10
1 .20

16 -20
13 .50

730
v 6 -00

4 .00
8 .50
2 .12

80 .00
59 .00

2 .20
10 .80
17 .63
59 .40

9 .50
1 .00

0 .20
2875
56 .00
14 .50
21 .60

5 .37
12 .00

71 -00
8 .00

10 .10
12 .10

3 -8 J
5 .00
2 .63

3750
650

2640
1400

225
1053
18 .00
5925
10 .00

100

Harkort Berw .
Hark . Brück . . >
Harpen Bgb. .
Hartm .Ma.sch .
HeckmanDuisb .
Hedwigshütte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
Hutschenreut. Pon .
Hüttw .Niedsch
Hydrometer .
Jlse Bergbau
Jeserich Asph.
JOdel Eisb . Sig
•Junghans Gebr.
Kahla Porzeil .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerke
C. H. Knorr .
Köhlm. Stärke
Kolb & 8chüle
Kollm . & Jourd
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kynn . Hütte .
Lahmeyer . .
Laurahütte . .
fjeopoldsgrubeD
LindeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werke
Linke HofTm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Mot.

10. 10 13 . 10
6 .60 6 .50

1950 19 40
7825 80 .50

4 .1 ? 4 .25
4640 44 .50
2000 2025

400 3 .90
18 70 , 18 60
40 00 40 .00
16 .00 16 .75
43 .00 43 50

2 .80 2 .75
17.75 18 .20

5 .10 5 .00
10 50 10 70
53 .00 53 .00
1600 16 P7
2175

4 .70
050

2150
4 .50
0 .50

6 .00 6 00
14 .30 14 .37

3 .30 340
6 .00 563
812 825
790 7 60

1800 1900
13 .00 13 ^0
4000 3600

3 .50 3 .50
23 .25 23 .30
3887 39 .00

340 3 .50
2300 23 90

8 .50 8 .60
20.75 20 .50
44 .25 43 .30

820
525

8 .63
5 .50

4 00 4 .301450 14 .00
33 .40 34 .25

1 .00 1 .00
11 .25

5 .10 11 .6g
7 .90
6 70 6 .63

4700 49 50
14 .50 1475
21 .00 23 50
11 .10 10 .75
58 .25 5825

4 .30 4 .30
5 .50 6 .30
2 .63 250

Magdebg .Mühl
Magirus . . . .
Maimedie . . .
Mannesman n
Mansf. Braunk .
Marienhütteb K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau .
Mech .Web .Lind
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .

Neckars .Fahra
Nept. Schiffsw
Niederlaus. Kohle:
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd. Steingn
_ Wollkämm

Nürnb . Herk W

Oberschi . Ebtö
ff Eisen Can
„ Kokswerk '

Oeking -Stahl
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Preußengrube

Itathgeb .Wagg
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Pa [)iei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannhsltr
Bhfin. Rmi. Btrfr.

n Spiegelglas
„ Stahlwerke

10. 10.
4 .50
1 .90

15 .10
40 .25

3 .60
5 .60
650

1800
775
430
5 .90
9 .10

13 .00
0 .70
160
5 .80

2075
61 .00

5 .63
1 .10

3950
3 .20
040

360

960
11 .40
41 .50
35 .00
11 .00
16 -12

12 .30

38 .10
27 .50
30 .50
10 .12
2350

5 .00
3800

675
13 .30

780

27 .80
79 .00

880
53 .00
2825
3110

13 10
4 .75
160

1450
41 .00

350
5 .10
6 .7 "i

13 .75
800
470
580
910

13 .00
0 .70
160
6 .00

2175
7150

550
100

3800
330
040

2675
4575

3 &0

10 .00
1075
41 .75
3600
11 .87
1600

13 .00

40 00
2700
30 60
10 .10
24 .00

4 .20
36 Ol)

b 50
4r 3Q

50

27 50
7300

800
5850
2725
3350

Rh. Wsif . Klkw
RhenaniaCh . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehem . .
Rockstr . &Schn
Roddergrube .
Rombach Hütt «
Rosenthal Porz
Rütgers werke

4achsenwerk
^ächs . Thüring

Porti . Zern .
Saline Salzunv
Salzdetfurth .
Sangerh . Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
uheidemante
Schering cheir
Schieß Masch.
Schles. Bgb . ZV
1 Textiiwerke
Schneider Lpz.
»chöller Elton

Schriftg .OfFenb
Schub & Salze
chuckert Nbp

-chuhf . Herz
Schwelmer Eit-
êebeck . . . .

Sieg.-Sol . Guß
Siemens el .Be >
Siemens Glas
Siemens Halsk -
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
Siadtb .-Hütte
Stahl & Nölke
Staöfurt Chem
Stett . Chamott

n Vulkan .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nähm
Stoib . Zink . .
Strals . Splelk

Tafelglas .
Tecklenbg . Wfi
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
^ QHfab . Flöha

10. 10.
33 .00

4 .25
3 .00

"
4 :i2

61 .00
101 -25

1600
W

200

13. 10 .
31 .50

430
2-90

"
412

61 .00
101 .00

1612
2b .75
1612

2 .10

8 .50
24 -00
19 50
18 50

150
3 .10

191 ?
3925
36 CO
3025

600
4 25

63 10
800
875

3900
J !.75

1L5Ö
1 .60
6 .50

1400
44 .80

760
3400

4 . 17
12 .25

387
400

36 00
2450
14 .00
1987

Union Chem.Si
u'nionw . Maacl

Varainer Pai>
Ver .BI .Fkf .Guii
Ver .Dteeh.Nlck

Glanzst . Elb
. Jute . . . .
., Met. Haller

•' .BerneiBWMiel
• er . Ultramar

Stahl Zypei
Viktoria -Werk
v'ogel Draht .
vogt . Masch. St

TMlfabril
orw .Bielef.Si/

<Vand .-Werke
A'arst . Grube
vVeg. fe HObnei
A' rrnäll . Kam5,'
.Veser Wft . .
.Vesteregeln .
(Vestfalia Eisei
«VN. Dr. Ilamn
vVIl. Eis Lgdr .
•Vestf. Kupfei
vVick. Zement
vViesloch Ton
»Vilhelmsh . E .
kVittenerGußsi
Wittkop Tiefb
WolfMagdiborg-B

Seitzer Masch
^ellstoff -Vereii
/.eilst . Waldho
^immermswk .
Zwickau Masch

10. 10.
1 ^ .25

220
825

24 50

6 .80

37 .00
250

Kolonial -Werte
J . Ostatr . Ges.
N' eu-Guinea . .
Jtavi -Minen .

Nichtamtl . Notierungen
utlitrera . . . .
iloman
SttdseePhoephat'omona . . . .
>tech . Petrol .
Knoko . .

5 .
1475

1 .10

!40 .00
9 .50

5I00
15 .12

125

„ Arsänco
"

ArbogasUänger & Co .
Baumaterialien für Hoch - und Tiefbau

Büro und Lager :

Waldltormfr . 66 , beim Lokalbahnhol
' Telephon 48621

Ständiges Lager in Zement , Kalk , Bau - , Modell -
undStukkgips , Steinzeug - und Zementrohre , Kanal¬
bauartikel , Schwemmsteine , Gips - und Zement¬
dielen , Hourdis , Chamottesteine , Rohrmatten , Holz¬
stabgewebe , Teerprodukte — Dachpappe , Teer -
Karbolineum — la Ziegelwaren — Falzziegel und

Biberschwänze — Boden - und Wandplatten ,
Klinker usw .

Spezialität : Bodenbeläge und Wandver¬
kleidungen für Küchen , Bade - Zimmer ,
Metzgereien usw . unter fachm . Leitung .

Fettiges Haar " ' S
'
, »

1
;

':
" Haarausfall

werden mit Gg. Schneider » Sohn '» garantiert echter

Brennessel - Haartinktur
(nach indischer Art gebraut ) entfernt
Preis per I4 1 FI « l -oO« /s 1 3.—, l\ 1 Hu o.~

Gg . Schneider 6 Sohn
I. wQrit . HaarheilinstKut

Stuttgart , Gymnasiumstr . 21A , TeL S. A . 23512
30 |ähr . fättcke 1 . — Beratung und mikroskopische
Haar - Untersuchung von 10 — 12 und 3 — 6 '/j Uhr.
Samstags den ganzen Tag geöffnet Sonntags geschlossen.

Auswärtige : Ausgegangene Haare einsenden
Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dürr , Parfümcrie - und Mode¬

waren , Bahnhofplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof).

Linie 1 u. 2
sind die Verkaufs -Räume des
seit ca . 25 Jahren bestehenden

Möbel - u . Bettenhaus

Heinrich Karrer

Großes Lager in 16t »

Wohnungs - Einrichtungen
und Einzel - Möbeln
in nur guter Qualität .
Kein Laden ! Billige PreiseI

Telefon 5224.
Zahlungs -Erleichterung.

Die neuen Geschäftsräume der Firma

C . u . J . Fitterer
Bau - u . Dachdeckergeschäft

befinden sich ab heute

Kärcherstraße 61 Tel . 4029

Wir empfehlen uns zur Uebernahme von Neu - u Umbauten ,
Reparaturen jeder Art , sowie für Oachneueindeckung in
Schiefer , Ziegel, Holzzement und Dachpapp- Dächer . Repara¬

turen werden prompt und gut ausgeführt.

für Studierende
Rechenschieber , Karton , 25 cm 1 .50
Rechenschieber , ceiiuioid, uv , cm . . . . 1 .95
Rechenschieber , Nesiier u 10 .50
Rechenschieber , nietZ 23 11 .75
Rechenschieber , Perfekt 38 11.75
Rechenschieber , Elektro 37 14 .75

Präzisions - Reißzeuge
Original Richter und andere bewährte Fabrikate

Zeichen - Garnituren , bestehend aus: Reißbrett, Reiß¬
schiene u . 2 Winkeln. Brettjröße 55X71 60X80 76X100

7.40 9.9S 22 .25
Kolleghefte, 32 Blatt, kariert 35J
Radiergummi -Sortiment 65 )

Sicherheits - Füllfederhalter 3
mit 14 karat . Goldfeder in Lederetuis • •

80

Eiir Sie Sdircibmasdiine
Farbbänder , fabrikfrisch,in «ILBreitenu. Färb , von 1,05 an
Kohlepapier, Tioi»tt, Quart 100 Biatt l .öO
Durchschlagpost 1000 Biatt 65J
Schreibmaschinentische , Eiche . . . . ig .50
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ext *®
Taghemden ,
Taghemden ,
Taghemden ,
Taghemden
Taghemden
Untertaillen
Untertaillen
Untertaillen

solid . Stoff , Achseischl . 4 nc 4 cc
oder Trägerform , . I . VJvJ
solid . Stoff m . breifc . o ac o QA
Stickerei . . . . 0 . «K >

feinfädiger Stoff mit Handstickerei

aus la . Wäschetach , Ia . Stick . 4 . 90

Ansstenerqaalit . feine ~j 7c c oc
Stickerei imi %J
solide Stoffe m . Stick , i qc 4 CC
oder Feston . . . . I . OO

Jnmperform , solide Stickerei 4 . 75

Jumper form , eleg . Ansführag 7 . 75

Beinkleider solider Stoff mit Barm . Feston 1 .90 ! »35
Beinkleider mit breiter Stickerei 3,75 2 .90 2 .45
Beinkleider 6 . 50 5 .75 4 . 90
Beinkleider gerauht . Croi »6, «ol. Ausfährt . 5 .50 4 . 50
Beinkleider f , winter, fwb.Fianeii 5 . 50 4 .50 3 * 50

Garnituren
Taghemd u . Beinkleid 2

ral^ ue
ftb5C

.
h" ®t,

?
k7e

! 675
Taghemd u . Beinkleid m . H »ndhohis. ,2Toiio 12,50
Taghemd u . Beinkleid ' 5 - ~

NaChtjaCken mit Umlegkragon , Festoobesot » . . 3 . 50

Nachtjacken 5 .75 4 . 90 4 25 3 .90
Nachthemden £ FS mit

.
Hoh i;" m 4 . 90 3 .75

Nachthemden hUba <
;
h0

. 3 .75 7 .75 6 .75
Nachthemden »»» croi »6 für s«» wmter 11 . 50 0 . 50
Princessröcke moderne Formen 9 .50 6 .50 4 -.90
Princessröcke Kunstseidentrikot . . . 13,50 0 -75
Hemdhosen 1». Stoff, reiche Samitrir , . 3 .50 6 .75

1 Posten eleganter Hemdhosen
reich mit Spitzen oder Stickerei -j ? CA 41 Kf ) K£ fl
garniert , neueste Formen . . . > ' « Ä . OÜ

1 Posten eleg . Garnituren stewg. ?»ghewd . Lew-
kleid . Nachthemd , s . feinem Makko- Oc oq & JZltnch , wettv . Spitzen udü Stickereien Oö ."

1 Posten eleganter Nachthemden
19 . 50 17.50 14 . 50aus feinstem Makkotucb , aparte

Garnituren

Kissenbezüge so«der w&sehesto « . . . . . . . 1 . 65
Kissenbezüge -»>. q»»i. »«-w- i-it 3 .25 2 .90 2 .45
Kissenbezüge bestickt oder Hohlsaum . 3 .75 3 .50 Tietz

Oberbettücher 12.50 11 .50 9 .75
Oberbettücher SÄ .Ä » 16.50 14 . 50
Unterbet tücher «oiide Qualität 9 .50 7.75 6 .75

: V ti jv , -fry» : ;

fen Ba « einer clrfltilchcn Straftrnbabn von
arlörube nach Suielinizeu . bier . das Enteis -

» uunsversabre « betr .

Anordnung .
Die Stadtgemeiude Karlsruh « beal -sichtigt , eine

Strakenvahn nach Knielinaen zu bauen . Die
Bahn ioll in Mühlbura bei der Lamen - und Hon -
sellstrahe von dem Netz der Stadt . Straßenbahn
abzweigen , durch die Nbeinstrake und längs der
« nielinger Landstraße bis zur Moltlestrasie in
Knielinaen aesührt werden . Vom Austritt der
Linie in Mühlbura au soll der Rahnkörver links
izeben der Landstraße verlest werden . Die ? tadt -
gemeinde beanivrucht hierzu die » och im Einen -
tum der Anlieger stehenden Krundsttickssliicheu .
Da die hierweaen mit den Grundstückseigentümern
aepslogenen Verhandlungen hinsichtlich einiger
Grundstücke nicht zu einer Vereinbarung geführt
haben , beantragt die Stadtgemeiude Karlsruhe die
Einleitung des Enteigniingsversahrens gegen die
betreffenden chrundstückseigeutümer .

Zur Versammlung der Kommission , welche die
Notwendigkeit der beantraateu Enteignung und
zugleich auch zu prüfen und zu begutachten bat .
ob und welche Verpflichtungen dem Unternehmer
sür den Kall der Enteignung gemah § S des Ent -
eignunasgesetzes aufzuerlegen wären , wird hiermit
Taasahrt angeordnet aus
Mittwoch , den 22 . Oktober 1924. vorm . 11 Ubr .

in ' ' ' ta I

etwaige Einwendungen aeaen .
oder aeaen die an bestehenden Ssfentli !
und Einrichtungen beabsichtigten

ld

den Bezirksratssaal .
Den Beteiligten steht frei , in dieser Tagsabrt
waiae Einwendungen aeaen das Unternehmen~ ' SffentliSen r

igten Aeud
t fär bm

Anlagen
enderunaen

Äf%
Naacit zu

[Jen von
. . .. .. . . beabsich -

tigen . schon vor der Taasahrt dem Bezirksamt oder
dem Bürgermeisteramt hier Kenntnis aeben .
Etwaiae Einsprachen aeaen die ausaestecktc Bahn -
linie sind in der Tamahrt vorzubringen , da in
diesem Bersahren die endgültige Feststellung der
Bahnlinie ersolat .

Der EnteianunaSantraa sowie ein Planauszug
lieaeu aus dem Rathaule hier bis zur Taasahrt
zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 10. Okt . 1924 .
Bad . Bezirkoamt . Abt . I .

Obiae Auordinlua bringe ich hiermit gemäß
8 20 Enteianuiiasgcseb zur allgemeinen Kenntnis .'

Karlsruhe , den 13 . Okt . 1924.
Der Oberbürgermeister .

Versoneuslandsallsnayme für Die
Steuerosranlagllng .

1 . Die Polizei verteilt in den nächsten Taaen
die vom Landesfinanzaint « lieferten Wohnung » -
listen und Merkblätter über Lurussteuern usw .
an die Hausbesitzer oder ihre Vertreter , welche die
Listen und Merkblätter Wort an die aus ihrem
Grundstück besindlichen Haushaltungen und Be -

«ine Liste
für sämtliche Personen seines Haushaltes geniäk
der aus der Liste abaedruckteu Anleitung aus
( Strafte und Hausnummer aus der Vorderseite
nicht vcracssenU . Es sind in die Liste alle Per -
ionen einzutragen , die am 10. Oktober 1924 in der
betreffenden Wohuuua wohnten oder zum betref -
feuden Haushalt zählen : dazu gehören auch z. B -
Dienstboten . . Zinimeriolctcr . serner Personen , die
nur vorüberaekend abwesend sind , und endlich
auch solche »Kinder des Wohnunasiuhabers . die
zwar nicht in seinem Haushalt wobneu , aber in
der Ausbildung bcarinen sind . Die ausaesüllte
Liste ist zu unterschreiben und an den Hausbesitzer
zurückzusehen . . , . . . .

3. Diesmal werden auch Anaaben von beruflich
Selbstäitdiaen über die Art und Laae usw . ihres
Betriebes verlauat . von Landwirten über die
Grüfte der beivirtschasteten Fläche . Die Anaaben
sind z» erstatten . a » ch wenn es sich um Neben -
betriebe handelt . _ ,

4 . Ferner bat in Abteiluna 4 der WobnunaSliste
jeder Inhaber oder Leiter eines . Gewerbebe¬
triebes " lBetricböitättc . Arbeitsitatte . Büro usw .)
weitere Angaben über seinen Betrieb zu mache » ,
und zwar aus seiner Wohnungsliste . falls der
./Gewerbebetrieb " sich aus dem gleichen . Grunds4 ' >eN '
stück wie die Wohnuna befindet
einer besonderen Wobnunasliste . Letztere ist dann
dem Besitzer deS Grundstückes
dem sich

5. De :

andernfalls auf
letztere ist dann

u überaeben . auf
der Gewerbebetrieb " ^efind «t .

5. Der Hausbesitzer bat die ausaesüllteu Litten
seines ' Grundstückes zu numerieren und .^ soweit
als möalich daraufhin zu prüfen , ob sämtliche
Bewohner und sämtliche aus dein Grundstück be-

îen ^Gewerbebetriebe " nach dein Stand vom

Die

10 . Oktober 1924 richtig einaetraaen sind . Er hat
» uf seiner Liste die Richtiakeit und Vollständigen
sämtlicher Liften seines Grundstücks zu beschemi -
gen und aeaebenenialls dabei zu vermerken , welche
mischen oder fehlenden Anaaben er nicht hat rich-
tia stellen oder beibringen können . Auch über
. Betriebe " , die sich aus unbewohnten Grundstücken
befinden , müssen Erbebunasbogen abaeliesert wer -
den : ablieserunaspslichtia ist in diesem Falle der
Betriebsinhaber bezw . sein Vertreter .

6. Pie Listen werden ab 2t . Oktober von der
Polizei wieder eingesammelt . Wem die Aussiil -
luua der Liste Zchwieriakeiten macht , wende sich
an das « tädt . Statistische Amt lZährinaerttr . 98>
oder an die Genicindesekretäre .

7 . Haushaltunasvorstände , die bis 21 . Oktober
keine Liste erhalten

~
haben

'
Iolltenl sind vcrps

'
lich -

ŝich eine Liste bei . einer Polizeiwache zu ver -tet

sie umgehend bei einer Polizeiwache abzugeben .
8. Hausbesitzer . Haushaltunasvorstände und Be -

triebsinbabcr iowie ihre Vertreter , die den An -
ordilunacil zuwiderbandel » tdazu gehört auch
Nichteinhaltuna der Fristend , letzen sich der Bestra -

BaterländiM ArbMMmemMft Baden
macht die Auaehörigen der ihr angeschlossenen Verbände aufmerksam aus die
am Samötng . de « 1*. Ottovcr , ubenöo S Ubr . im städtischen Nonzert -
ha « v statisindendc

Feier der BdlteMla»»
bei Leipzig

unter Mitwirkung von Herrn »« en '-ral Salienberg . von Herrn « nd
Frav « an »n»ersänaer Dr . Mncherv ? nnia « nd der Harmonirtapell ?.
lim zahlrelche Reteiliaung wird « ebeten . Karten zu 0.50, 1 .00 1.50 Ji in den
VorverkausSstellen , in der GcichäftSftcllc des D . O .B ., Wef

und au der Aoendkafle

« deiSqenoNenschaft Karlsruhe

Weftendstrahe 10 pir .

Slismacaiuaend
De « ts -!,bn « d
De « »>cher Offi» ier - Rv « d
De « ts«t,natio « al r Ha « dl « nas -

achtlsenverband

Dentschnaiwnaler J « aendbund .
Hochschntring d- uticher Art
^ N ' de » " «I, er Orden
Sin « o« ale Ztudi -ntens -tiasl
Rationaloerband de« ts <l»er OM ?iere

Zimmer
finden und vermieten
Sie schnell durch eine

kleine Anzeige Im
Karlsruher Uagblatt

IfÄ 1 Madchen
für Küche gesucht .
Trompeter t<- Sältina .

» aiser - Allee U.
Gut empfohl . Mädchen

für Küche u . Hausart ' eit
we >en Erkranknng des
jetzig . Mädch . tazsiider
>ür sofort gesuliir . Nur
solche m. gut . .̂ eugniffen
wollen sich vorstell . zwisäi .
9—12 vor m . u . 2 — 4 n » chm
b. Krau Major i^ arbich ,
Rvonstrafte 23.

J » n « o Mädchen o .
9— 'i»4 Uhr ge uch« gegen
t !ost und Monatstohn .

Hirichstr . 94, 8 . Stock .
Jünaere , saubere

Pniisra »
gesucht für Freitag oder
Samstaa 2 Siunden

Lenzfirafte 5. 3. Hlock .

Msnnnm

Schneider
aus Groftstück f. We >lstatt

I . Loonklaife . suchiA. Hunsinger,
ttaiieritr . 1 2 Stock

Jünaerer
Schuhmacher

aus iviaftarheit und Re -
varaturen aut einaearb .
sucht au > sofort Slettung .
Angebote unter Nr . 1 40
ins TagblaitbUro ^ erbet .

Wohnhaus
Südwcstst .,mod m . 4Ziin .,
Küche und Bad nebst
l^ aite » . preiswert z. ver -
kauf . Vermitil . zwecklos .
Ängeboic unier >.iir . I '!44
ins Taablattbüro erbet .

Säufer u . GeSMte
vermiitell O . Schneider ,
Kirkel 25 -l . Tele , 2 '. 04.

Kailsrutier Hausfrauentsund.
Mittwoch, den 15. Oktober

nachmittags 1k4 Uhr
Teemittag

im Schlönle . Ritterstr . 7.

M « si» alischeDarbie ' » nge «
und Rezitationen .

Gesana : Fräulein v e d d n H a a a . Schülerin des
Herrn Dr . Zimmermann

Rezita tion : Frau Elsa Knndl aus Berlin .

Am Montaa . de» 20 . Oktober , Führung durch die
Jndustrie -AusNelluna . Dauerkarten hierzu zu
50 Psa - si " d von heute ab in unserer Geschäiisflelle
Ritterfirafte 7, vormitiags 9—12 ' /, und von *> bis
>/,6 Ubr »u haben . '

trotze Berwigerung
" tit «« l>ch . de « >!». Oktober , vormittags N „ br .
? an »mstr . 7» i . A - : 2 Speilez mmer . Herren ' immer
eiche» , l Schlaszimmer . Auöziehlifchc . Stühle . » ! a -
renschrink . Nachttische . Schreibtische , Ovalifsche .
Eckschränke . Ema lbadewanne , Federbeiten . Küche « -
tische . e >» tür . Kleiderschrank . Kl - vterftühle . Noten -
ftand .. Grammophone . Fahrrad,Tameiiwä chk,Tisch -
Wäsche , ^ andtü ' er . Pelzmantel , verrenlletser , Da -
menkleider . Schreibmaschinen . Kinderwagen und
vieles andere .

Karlsruher Auktionshalle
Lan »n,s»rafte 7a «! a >6 Bauer Telrylion I <k4N.

Ra
'
chla

"
.
^

« .!
« m . o . b .

"
/ erledig , ackerm * » " ,

rieasstr . 8« . Tel . 5516omt . 1. beetd . Aukttouaioi

Möbliert. Zimmer
ab 15. Oktober an soliden
fv rrn zu vermieten .
Walte r, Leopo ldstr 3,1.

Karlstr . 50 III . ist a . sos.
ein au > »nitvl . ^ii « »« »cr
zu vermieten .

Tüclit.KontrolIeure
für Rotations -Nähmaschinen gesucht . Angebote
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . 1322 an das Tagblattbüro .

Auauftastr . 11 . II . sind
i . geschl ruh . Hc>use2schö »
möv >. «itmn »er >Balkon)
o . Vedien . »u vermieten

2 Büroräume
möblteri od unmobl . »u
vcrm . nächst dem Marki -
platz . ?<äbrin erstr . »0 .

Miel-Gesuche
StaUung , Sriuivpcn

o Laae ? v >at , lftögi . ni .
harten sür l . November
zu mieten qefuch ! Ange -
boie linier !>! r . 1830 Ins
Tagbl ' itb ür o erbe >e » .

Zimmer gesucht
ans Ende Okt . von jung .
Herr » möal . SiedlungS -
häufer ilJäfte Hochschule
-lug an Maurer . Piorz -
he^m . Zäh ring e r ^A ll eel ? .

Leeres Ammer
für ein ruhiges Büro per
sosort z » miete « gefuchi .
Äng u . '̂ ! r l345t . Tagblb .

eevevsmilleigeslhA !
vcrta « sen . An geb .

unt . Nr . 1335 an das Zag -
blattbüro erbeten .

Schönes , modernes

Speisezimmer,
?! üssei 2 m br , beste Ar -
beit . iowie schöne

Mcheneimichtung
lehr vreisweri zu verk /
coentl Zahlungcciletcht .
S ' tller . Möbclschreinere ,
Ludwfg - Wilhelmftr . 17 .

NSU- Pony -Motorrad
wie neu . preiswert zu
verkauf . Srl ützeustr . 55.
Sttin ttmtttter ' ttiertau ?
auch einz nach Mai -, evtl .
wird auch zu ' eikNnitt . u .
anprob . I . We '' « r , ,'! u -
schneidesch .. Hirschstr . 28,2
Ti . «Abendkurse liegt » « )

4 qr . DieanöertJfiume
wegzugshalber zu verk .
Angebote unter Nr . 1337
ins Zagblaltbüro erbet .

WUUeWM
Sitilas - n ^ d He »-« »« -

5im ,n r aebr auch ein¬
zelne Stiicke zu lausen
gesucht . Angebote unter
Nr . 1338 ins Tagblattb

Kleider, Schuhe
kaust sortwhd . Kride « -
bera . .'iährinaerstr . 28

Trauerbriefe
iede» Art ueter » -asch mo m (adeltosei Austührung .
Tagblatt-DrucHerei, Ritterstr. 1, Femspr. 29

Danksagung. - Statt Karten .
Für die mir anläßlich des Hinscheidens

meines lieben , unvergeßlichen Mannes
<irwi sene Anteilnahrae sage ich hiermit
herzlichen Dank . Insbe ondere danke
ich seinen Vorgesetzten und Arbeits¬
kollegen vom ötation ^amt K ^ rlsiuhe
Hbf -, ferner dem Vertreter der Gewerk¬
schaft Deutscher Eisenbahner und dem
katb . Männerverein der Siidstadt für nie
Kranzniederlegungen und die erhebenden
Worte am Grabe .

Karlsruhe , den 13 Oktober 1924 .

2. Schäferhund
Rüde , zu kaU ' eu geiucht .
Angebote unter Nr . 1340
ins Zagblaltbüro erbet .

In tiefer Trauer :

Frau Luise Gütlejwe.,nebst Kindern .

In verk . eis » »ett . i tur .
Schrank . !ß} nfd) komm . ,
9Inct) l<Md) , St » >1. zus.
HH./i S >t, »eibtif «h , Bti
«her chran ? , kvl . B »t ,
Was -htomntode „ mit
Spiegel , iifdj - Siiihle ,
billig , fröhlich,llhland -
str . 12. An - un ^ Merlaus .

Tausche meine schöne
3 Ain » - »slo !,nu « a aeg
L ' deu . West » , bevorzug «.
Ang . u . Ztr . 1380 i . Tagblb .

I Zimmerwohming
mit Zubehör in bestem
Zustand u . guter Laae
aeaen DrinalichkeitSkarte
u . Bauzuschus , abzuaeb .
Gesl . Angebote unt . Nr .
1315 ins Tagblattb . erb .

Offene Stellen
Mnäftecin

pünktliche Micken u . neu >
mit Empsclilnngen . für je
1 Taa der Woche aeiUcht .

î rau l L >« dner .
« a iserstra he 8i «I .

Tüchtige Friseuse
sofort od . später gesucht .

W . S -Hnli, «
Herrenstrabe 17.

! Wt . MeiWäMeli
dao ichon gedient hat .
baldiglt gesucht Vorzust .
TienS ' aa nachmit â ^ bei
Kr « « Direktor Oel ?l « r
Melanchchonft >abe 1 III .

3imtngtöfen

Diploniatenschreibtiscti
fet «t poliert , billig zu ver -
kausen . :t !äheres i . Tag -
b latiburo .

Svoltbillig . erleichterte
Zahlungsbedingnn icn .

^ » Srnsr , Schüöenstr . 55.
neu . bill .
zu verks .

Bl, . Kranz ,t^ arteiiiirake 1().

EmaMerde
ematUierie WaichteNelm .i>encruna .>» aSI,erds ,
verdichiffe , Erfatiteile

und Reparaturen .
Ph . Kranz
Gartenstrane 10.

Auf Wunich
Zahlungs - Erlci -htcruiia .

Klosettstühle
, Krankentische

Kortrad Schwarz
YValdsiraUo 50 .

In der Ausübung seines Berufes wurde uns heute
unser Oberwerkmeister , Vorsitiender uns Betriebsrates
und Mitglied unseres Aufsichtstates

Herr

Karl Böhringer
durch den Tod entrissen .

Der Entschlafene war uns während 37 Jahren in
treuer Arbeit und PilicMerlüllung ein geschätzter Mit¬
arbeiter . dem wir stets ein ehrenvolles Gedächtnis be¬
wahren werden .

Karlsruhe , 13 . Oktober 1924 .

AufsiciiM und Vorstand der Billing & Zoller
fl.-G . für Bau - und Kunsttischlern

BSV

Anzug
sür ick»l ĵ tgur . igst neu .
zu nerkauien Adresse im
Tagblaltvüro zu erfrag .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern vormi 'tag 7 Uhr verschied sanlt nach

längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Karoline Krohn Wwe.
geb . Heuser

im 77 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Familie Wilh . Krohn , Biebrich a . Rh .
Familie Klärner , Paderborn i. W .
Lina Krohn .
Emmy Krohn .

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Ubr von der
Friedhofkapelle aus . .

Für alle Ehrung , die unserem teueren Ent¬
schlafenen erwiesen und für die Liebe, die uns teil¬
nehmend bezeugt wurde , danken von ganzem Herzen

Familie Victor Merkle .

Karlsruhe , .13 . Oktober 1924.
Kaiser -Paesago 1 .
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